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UrrahhLngigs Tageszeitung mit Wochenbeilage
M nicht verlangte Einsendungen an Nedawon und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernoimnen, anch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche Universitäts-Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerftraße5. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland
Fernruf: Schriftteitung Sl». 750 ^ Fernruf : VerwaltungR«. 7il
Bezwgsprslser Am Platze monatlich tu den WholftellenS 4,20, mit Zustellung ins
Sau» S 4.89, Einzelnrtmmev 20 Groschen. Sonntagnnmmer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.69, Deutschland monatlich 5 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Pojtzusendung nach Südtirol oder Italien nwnatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.89). Postsparkaffa-Kouto 52.877.

Wiener Bnro r Wien, T., Nibelungengasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—29. Die BezugsgebLhr ist im vorhinein zu «nt-
richten. Jedes einmal«ingeleitete Bezugsverhältnir währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 108 Mittwoch , den 12. Mai 1926 73. Jahrgang

tMtoütte im MM . - Sin liiiwntrng Her Mmolrotiien Mon.

Wochenkalender: Montag, 10. Isidor. Dienstag, 11. Gang off. Mittwoch, 12. Pankratius. Donnerstag, 13. Christi Himmels., Sero. Freitag, 14. Vonifazius. Samstag, 15. Sophie. Sonntag, 10. 0. Ex. Joh. v. R.

WWWOle MW ratet W.
Herr Dr. Ramek schneidet ein Mitglied des Kabinettes.

Wien, 11. Mat . (Priv .)
Wie berichtet, kan: es gestern abends in der Oper zu

einem peinlichen Zwischenfall, der vom Sektionsrat
Kosak  hervorgerusen wurde. Sektionsrat Kosak wurde
heute Wer den Vorfall vor einer Kommission  der
Beamten des Unterrichtsministeriums einvernommen.
Er sagte aus, er sei gestern vom Nnterrichtsminister
Dr . Schneider beauftragt  worden , in die Oper
zu gehen, um sich dort zu erkundigen, wieso es komme,
daß derHerrdes Hauses (wie sich Minister Doktor
Schneider nannte) zu einer Feier in seinem eigenen
Hause nicht eingelaöen  ivurde. Dr . Schneider Habe
ihn beauftragt, zu fragen,  ob er, Dr . Schneider, Wer«
Haupt noch Minister  sei oder nicht . Kosak erklärte
weiter, daß er einzig und allein im Aufträge  seines
Chefs und in Durchführung des Befehles,  den er
von Minister Dr . Schneider  erhalten habe, gehandelt
habe.

Er fügte hinzu, daß er ein Mißverständnis wäre, wenn
man ihm eine persönliche Angriffsabsicht gegen den
Bundeskanzler Dr. Ramek  zumuten wollte. Er habe
die Worte, die er an den Bundeskanzler richtete, in
f r e u nd scha f t l i che m Tone gesprochen, woraus der
Bundeskanzler erwiderte, er wisse nichts  von der
Sache. Dr . Ramek habe in einem Tone gesprochen, der
nicht darauf habe schließen lassen, daß er sich beleidigt
fühle.

Sektionsrat Kosak hat noch heute vormittags den
Bundeskanzler Dr. Ramek ausgesucht, um seinerseits die
Affäre aufzu klären.

Zur Affäre selbst wird von unterrichteter Seite mitge-
teilt, daß sich diese Brüskterung des Bundes¬
kanzlers im Bvrraum  zmn Salon zugetragen Hat-
Sektionsrat Kosak sagte zum Bundeskanzler : „Mein
Minister weiß  von dieser Feierlichkeit gar nichts.
Fch frage Sie, Herr Kanzler, ist Herr Dr . Schneider
noch Minister  oder nicht ."

Die Art und insbesondere der laute Tonfall,  in
dem Sektionsrat Kosak diese Worte rief, erregten Auf¬
sehen  bei den Umstehenden. Dr . Kosak hat, wie nun¬
mehr fest-gestellt ist, zweifellos die BrüSkierung im A u f»
trage des Ministers  getan.

Das Verhältnis zwischen Bundeskanzler Dr . Ra¬
in e k und Unterrfthtsminister Dr. Schneider  ist schon
seit längerer Zeit nicht besonders rosig. Ein ernster
Zusammenstoß  fand bereits vor Monaten
statt, als die steierischen Abgeordneten unter Führung
Dr. Gürtlers  bei den Verhandlungen des Budgets
im Finanzausschuß die Wirtschaft in den Staats-
theatern  zur Sprache bringen wollten. Daurals ist es
Dr. Ramek  auf Ersuchen Dr . Schneiders  nur mit
M ü h e gelungen, einen Angriff gegen den Unterrichts-
minister a b z u w en ö e n. Der Bundeskanzler hatte
damals selbst gegen Dr . Schneider  Stellung ge¬
nommen, ihm jedoch dann aus politischen Rücksichten
und um eine partielle Kabinettskrise zu vermeiden, die
Stange gehalten.

Me amtliche Darstellung.
„Regiefehler eines untergeordneten Organs ."

Wien, 12. Mai . (Priv .) Bon führender Seite des Un¬
terrichtsministeriums erhielt Ihr Wiener Vertreter fol¬
gende Darstellung: Die in die Oeffentlichkett gedrungene«
Meldungen bedürfen einzelner Richtigstellungen.
Zunächst sei ausdrücklich konstatiert, daß von einer
S p a n n u u g zwsichen dem Unterrichtsminister Doktor
Schneider  und Bundeskanzler Dr . Ramek nichts
bekannt  ist . Allfüllige sachliche Meinungsdisferenzen
kann es wohl hie und da geben, doch werden solche na¬
turgemäß auch sachlich bereinigt. Minister Dr . Schnei¬
der  kam erst vorgestern mittags von der Leichenfeier des
Bürgermeisters von Dornbirn nach Wien zurück und ent¬
nahm den Zeitungen die Meldungen vom Empfang der
amerikanischen Hoteliers in der Oper durch den Bundes¬
kanzler. Ta der Minister nicht offiziell zu der
Feier geladen  war , beauftragte er den Sektionsrat
Dr. Kosak,  sich bet den in Betracht kommenden Stellen,
keineswegs aber beim Bundeskanzler selbst, zu erkundi¬
gen, warum der Unterrichtsminister nicht geladen worden
sei. Es war zu Anbeginn der Affäre klar, daß es sich nur
um einen „Regiefehler eines untergeordneten Zrganh"
handeln müsse.

Dr. Kosak  hat eine U n g e schi ckl t chke ist begangen
und sich direkt beim Bundeskanzler erkundigt, den er inr
Vorraum zu dem Kaisersalon in ruhiger Weise befragte,
warum Tr . Schneider nicht geladen worden sei. Dr . Ra -,
mc k erwiderte, er wisse nicht, wer den Enrpfang, arra ^ -

Der Standpunkt der Sozialdemokraten.
Berlin , 11. Mai. (Wolff.)

In der heutigen Sitzung des Reichstages begründete
Äbg. Breitscheiü  die sozialdemokratische Inter¬
pellation,  die sich gegen die Flaggenverordnung vom
16. Mai wendet und führte ans : Diese Interpellation
ist durch die Vereinbarung  des Reichskanzlers mit
den Regierungsparteien , wonach der Flaggenerlatz zwar
nicht zurückgenommen, aber praktisch bis zum 1. August
nicht in Kraft gesetzt werden soll, nicht gegen¬
standslos  geworden . Die Leute im Lande und in
den Kreisen des AuslandsdeutschtuMs. die die Handels¬
flagge an die Stelle der verfassungsmäßigen Reichs-
flagge setzen wollen, wollen damit deutlich ihre Gegner¬
schaft gegen die neue Reichsverfassung, ihre Sehn¬
sucht nach dem Kaiserreich,  bekunden. Eine Re-
gtcrung,  die dieser Sehnsucht Rechnung trägt, kann
nicht das Vertrauen der Republikaner  be¬
anspruchen. Unser Mißtrauensvotum wird wahrschein¬
lich abgelehnt werden, aber der Herr ReichManlzer soll
sich darüber nicht täuschen, auf die Dauer kann man von
übgekehnten Mißtrauensvoten nicht leben. ES kann der
Moment kommen, wo wir autzenpoltttsche Rücksichten zu.
rückstellen, nm diesen Kanzler zu stürzen.  Im
Gegensatz zur Resignation der Regierungsparteien hal¬
ten wir an dem Symbol des Reiches fest. Pulver ist
schwarz, Blut ist rot, goldig flackert die Flamme.

Erklärungen Dr . Luthers.
Reichskanzler Dr. Luther  widersprach zn Beginn

seiner Ausführungen der Auffassung, daß versucht werde,
den Reichspräsidentenzmn unmittelbaren Eingreifen in
die Politik zu veranlassen. Die politische Ver¬
antwortlichkeit  stehe allein bei der Reichsregte-
rung und im vorliegenden Falle beim R e i chs ka i z-
le r. In seiner weiteren Antwort wies der Reichskanz¬
ler zunächst die Behauptung zurück, daß der Flaggen¬
erlaß und seine Enfftehungsgeschichte mit der Verfas¬
sung nicht im Einklang stünden. Nicht der sehr bedauer¬
liche Flaggenstreit im Inland hat unsere Verordnung
veranlaßt, sondern die großen Schwierigkeiten, die jetzt
bei der Vertretung deutscher Interessen im Auslande
sich aus dem jetzigen Zuande ergeben. Der verstorbene
Reichspräsident Ebert  hat mit mir als Reichskanzler
wiederholt über den bedauerlichen Zwiespalt in der
Flaggenfrage gesprochen und mich um Vorschläge für
einen Ausweg anfgefordert. Dabei stimmte er durch¬
aus einer .Lösung- zu, wie sie etrva der jetzige Flaggen¬
erlatz bringt . . ,

Der Reichskanzler verlas hierauf den Brief des
Reichspräsidenten  und erklärte, die Reichsregie-
rnng trage hiesür die volle Verantwortung . Die Verord¬
nung sei in Kraft und bleibe in Kraft.  Die Durch¬
führung köne zweckmäßig nur so erfolgen, daß die Ver¬
ordnung überall gleichzeitig ausgeführt werde. Darüber
werde ein längerer Zeitraum vergehen.

Als der Reichskanzler seine Rede schloß, ertönten
zischende und lärmende Kundgebungen
aus den Reihen der Sozialdemokraten und Kommunt-
sten. Die Kommunisten  riefen „Nieder mit Luther!"

Abg. von G u e r a r ö (Zentrum ) beantragte eine
einstündige Panse, um den Fraktionen Gelegenheit zur
Stellungnahme zur Rede des Reichskanzlers zu geben.
Unter Ablehnung eines kommunistischen Antrages auf
sofortige Besprechung wurde dem Antrag Gnerard zu¬
gestimmt.

Stach der Pause erklärte Abg. Graf W e sta r p
(deutschnat.), die Haftung seiner Partei sei von der Be-
autworturlg der Frage abhängig, ob der Reichskanzler
entschlossen sei, ohne Rücksicht ans Forderungen der Re¬
gierungsparteien und ohne das Ergebnis anderer Ver¬
handlungen abzuwarten, die Flaggenverordnung un¬
verzüglich  d u r chz u f ü h r e n.

Ein Antrag öss Zentrums.
Abg. Gisbert (Zentrum ) betonte, seine Partei

müsse für die Verordnung und die politischen Konse-
guenzen derselben j e d e Be r a n t w o r t n n g adle  li¬
tt en . Andererseits sei es aber anch nicht zu verantwor¬
ten, gerade jetzt eine neue Negierung aus Anlaß der
Flaggenverordnung entstehen zu lassen. Seine Partei
Werde deshalb dem Mißt r a u e nsantr a g nicht

zu stimmen.  Der Redner empfahl folgenden Antrag:
Das Verhalten der  R e i chs r e g i er u n g in der
Flaggensrage entspricht nicht den Anschauungendes
Reichstages. Angesichts des in der Erklärung des Herrn
Reichspräsidenten betonten Festhalt .ens a n d e n
verfassungsmäßigen Farben  und der von
endgültigen A u s gl c i chs r e g el u n g zuzuführen, be¬
schließt der Reichstag die baldigste Einsetzung eines
Ausschusses  zum Zwecke einer Lösung, die dem Frie¬
den dient und eine Beeinträchtigung der verfassungs¬
mäßigen Farben ausschltetzt.

Abg. Dr . Schnee (Deutsche Vvlkspartei) erklärte die
Zustimmung  seiner Partei zur Flaggenverordnung.

Mißkrauensankrag der Demokraten.
Berlin , 12. Mai . (Priv .) Die demokratische Fraktion hat

in später Abendstunde beschlossen, einen eigenen
Mißtraue nsantrag  gegen die Reichsregternng
einzubringe«. Damit ist der Sturz des K a b i n e t t es
Dr . Luther sicher,  denn die demokratischen
Minister  werden ans der HMnng der Fraktion die
K o n se q u,e n z en ziehen und «ach der Abstimmung im
Reichstag werden sie ihre Demission geben.  Das
gilt anch vom Finanzminister Rein  hold . Auf de«
ReichSwehrmknister Dr. Geßler  bezieht sich der Be-
schlntz der Demokraten nicht , da Geßler nicht von der
Fraktion gestellt wurde.

In parlamentarischen Kreise« sieht man der Entwick¬
lung der Dinge für heute mit ernster Besorgnis entgegen.
Das Kabinett Dr . Luther steht zweifellos vor dem Sturze.

Urteile der Berliner Presse.
TU. Berlin , 12. Mai . Die Berliner Presse bespricht

eingehend die Flaggen-Debafte im Reichstag, wobei der
Reichskanzler mit seiner gestrigen Rede sehr schlecht
weg kommt.  In der Rechtspresse wind gesagt, der
Reichskanzler habe versucht, durch halbe Zusagen und
halbe Vorbehalte im Trüben nach einer Mehrheit Mi
fischen. Die demokratische Presse erklärt, daß eine Unter¬
st ützung  dieses Kanzlers nicht mehr  in Betracht
komme. Der „Vovtvärls" sagt, Dr . Luther m ü ss e g e h en
und in der „Germania" heißt es, der Kanzler habe sich
zwischen z me t Stühle gesetzt.

Deutschland und die Reorganisation des
Völkerbundes.

KB. Genf. 11. Mai. Die Kommission für das Studiums
der Reorganisierung des Völlcrbundrates setzte heute die
allgemeine Diskussion fort, die sich um das Einst  im -> '
m i g kei t s pr i n z i p im Bölkerbundraie und um die
V e r m e h r u u g der S i tze drehte. Der deutsche Bot¬
schafter von Hoc sch führte ans , er werde nicht in Einzel¬
heiten eintreten, da Deutschland sich in einer Lage befinde,
die es zn einer gewissen Zurückhaltung verpflichte. Er sei ,!
vom aufrichtigen Wunsche beseelt, an den Arbeiten der
Kommission mitzuwirken. Für den Augenblick verzichte
er darauf, bestimmte Vorschläge zn unterbreiten, behalte
sich aber vor, später einzugreifen, wenn konkrete Anträge
oder Projekte vorliegen. Die Zurückhaltung Deutschlands
dürfe nicht so ausgelegt werden, als ob dieses die Bedeu¬
tung der gegenwärtigen Beratungen irgendwie nÄer-
schätze. Es sei sich im Gegenteil deren großer Bedeutung
für die Zukunft des Völkerbundes wie des Deutsche»
Reiches bewußt.

Vorsitzender Bundesrat Motta  konstatierte, daß die
Frage des EinsttMMigkeitsprtnzipeSvon der Diskussion
ausgeschaltet werden könne, da volle Neberei ustimnmng
unter den 18 Delegierten bestehe, daß durchdie Stimment¬
haltung die Einstimmigkeit nicht behindert werde.

Deutsche Arbeiter für Frankreich.
TN. Paris , 12. Mai . Tie Regierung hat die Einsetzung

einer Kommission beschlossen, die die Heranziehung
deutscher Arbeitskräfte  zur Ausstattung der
französische» Eisenbahnen mit neuen Bremsen, Aus¬
führung von Kanälen und Pflasterung von Landstraßen
in Frankreich prüfen soll.

\
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Stert habe und reichte Kosak, dem er schon vorher die!
Hand gesehen hatte, auch zum Abschied die Hand. Doktor j
Ramek konnte allerdings den Eindruck Haben, als ob Ilm
Kosak persönlich apostrophieren wollte. Tr . Kosak gab
gestern im Bundeskanzleramte eine Darstellung des Vor¬
falles und bemerkte, daß ihm selbst die Absicht eines
Affronts vollkommen ferne gelegen sei. Tr . K o sa x un¬
terrichtete auch Dr . Schneider über den Zwischenfall und
beantragte eine D i s z i p l i n a r n n t e r su chu tt g ge-
gelt sich selbst. Minister Dr . Schneider  wird nach Ab¬
schluß der Voruntersuchung dem Buttdeskanzler einen
Bericht vorlegen. Tr . Schneider bezeichnet die Meldung,
daß er die Stelle eines 'Generalintendanten  der
Bunbestheatcr anstrebe, als falsch.

Sitzung des Hcmplcmsschusses.
KB. Wien, 11. Mai . Ter Hauptausschuß trat heute nach¬

mittags unter dem Vorsitze des Präsidenten Miklas  zu
einer Sitzung zusammen. Vor Eingehen ist die Tages¬
ordnung berichtete Bundeskanzler Dr . Ra me k über seine
Besnchsretfen nach Berlin und Prag und über den Besuch
des polnischen Ministerpräsidenten Grasen Skrzynski
in Wien. Eine Debatte über die Ausführmtgen des Bun¬
deskanzlers fand nicht statt.

Der Ausschuß ging hierauf in die Tagesordnung ein und
genehmigte zunächst nach einer längere» Debatte, ist her
die Abg. S e i tz, Dr . Da n n e b er g, Elle n Loge n,
Dr. Ding Hofer  und Misrister Dr . Schür ff sprachen,
die Verordnung betreffend das

Verbot der Einfuhr vou belichteten Filmen.
Nach dieser Verordnung dürfen belichtete Filsns zum
Zwecke der öffentlichen Vorführung ohne besondere Be-
ivilliguug, die vosn HandelAmtsttfterium oder der von die-
sesn bevollmächtigten Stelle nach Anhörung des Film¬
beirates erteilt wird, nicht ein geführt werden. Tie Ber-
ordmmg tritt sofort itt Kraft. Ihr Wirksamkeit endet mit
31. August 1928.

Sodann wurde die Verordnung über die Abänderung
einiger Bestimmungen der Turchführungsverordnnstg
vom Zolltarifgesetz (Getreiftezotlverordnung) mit Mehr«
heit genehmigt.

Die GetrsidLzollverordnung
bestimmt, daß in Hinkunft die gleitenden Zölle nicht svie
bisher aus den amtlichen Notierungen des Weizens euro¬
päischer Herkunft ermittelt werdest, sondern durch das
arithmetische Mittel aus den Mittelpreisen errechnet wer¬
den, die aus den verschiedenen Notiernngen für Jnlanft-
getreiöe einerseits und für europäisches Anslandgetreide
andererseits gewonnen sverden. Die Frist für die Vorlage
des Schlußbriefes wird von fünf ans zehn Tage erstreckt.

Ruhe im Aalionalrat.
Ms Mitte Jmii keine Sitzung.

Wien, 11. Mai . Die MehrheitKparteien erwarten vorn
Nationalrat in der nächsten Zeit keine besonders
l e b h a f t e T ä t i g ke i t, ivas ja auch schon daraus her-
vorgeht, daß der Führer der Christlichsozialen, Altkanzler
Dr. Seipel,  sich zu einer mehrwöchigen Reise nach
Amerika an,schickt. In der laufenden Woche werden nebst
den Parteienverhanftlungen,  die zur Bereini¬
gung der Meinusigsverschiedenheiten über die soziale
Gesetzgebung  einbernfen wunden, die Textilenguete,
der P r e sse a u s schu ß und allenfalls der Z o l l a u s-
schntz zusammentretest, doch ist eine Beratung des Zotl-
ausschusses noch sehr fraglich. In der nächsten Woche
svird wohl schon Fe r i a lstimmung  im Hanse herr¬
schen. da die Pfingstfeiertage vor der Tür stehen. An¬
fangs Juni tritt der B ö l ker b n n d wieder znsasnmen.
Bundeskanzler Dr. R a sne k svird sich auch diesmal nach
Genf begeben. Unter diefeis limständen ist es ziemlich
wahrscheinlich geworden, daß vor Mitte Juni überhaupt
keine Sitzung  des Nationalrates mehr staitfindcn
wird.

Me deutschen Minoritäten in Jugoslawien.
Forderungen nach kultureller Autonomie.

.Mi. Belgrad, 11. Mai . In der Skupschtiuadebatre über
den Handelsvertrag mit Oesterreich fasst Abg. Dr . Stefan
Kraft  ans die Lage der Minoritäten zu sprechen und er¬
wähnte, daß sich die Deutschen in Slowenien  an
die Klagenfurter Provinzleitung in An ge legest heit der
slowenischen Minoritäten gewendet haben. Die deutsche
Minderheit in Jugoslawien wolle dieselben Rechte
erhalten wie sie die Serben in Ungarn  genossen
haben.

Abg. Pribicevic  ruft : Das sverden sie nicht er¬
reichen.

Auf diesen Zwischenruf antwortend, weist Abg. Doktor
Kraft darauf hin, daß die jugoslawischen Minoritäten in
Italien ussd in Kärnten einrmttig für die kulturelle
Autonomie  der Minoritäten Stellung nehmen. Wenn
Pribicevic eine entgegengesetzte Meinung vertrete, so
schade er in erster Linie den jugoslawischen Minoritäten
in Italien und in Oesterreich.

Pribicevic:  Wir erteilen die knltnrelle Autonomie
nicht, denn der offizielle Unterricht svird tnm der Ver¬
fassung des Staates vorgeschrieben.

Dr . Kraft  trat sodann der Anfsasfung Pribicevic'
scharf entgegen und forderte die Regierung ans, den in
Jugoslawien lebenden Minoritäten knltnrelle Autonomie
zu erteilen.

Die Faschisierung des Rechtsannraltsstandes in Italien.
KB. Rom, 11. Mai . Das Amtsblatt veröffentlicht die

steuen Bestimmungen für die BerufSvereine der Rechts¬
anwälte. Diejenigen Rechtsanwälte, die eine Tätigkeit
entwickelt haben, die mit den Interessen der Nation in
Widerspruch steht, dürfen in diese Berufsgenossenschaften
nicht astfgenommen sverden und wenn sie aufaeuom-
men worden sind, müssest sie darasts entfernt  wer-
den. In der zu leistenden Eidesformel  mutz nicht
nur versprochen werden, die Staudespflichten isst Höherest
Sinne der Gerechtigkeit zu erfüllen, sondern auch im
höheren Interesse des Landes . Nur die i a¬

schi sti s che n Berufsvereine können gesetzlich aner¬
kannt werden. Nur diese  dürfen Verbände bilden und
nur Mitglieder dieser Vereine dürfen die Interessen des
Berufes verteidigen und die vom Gesetze vorgc schrieb e-
nen Amtspflichten erfüllen. Tiefe faschistischen Berufs-
genossenschaften können alles: Rechtsanwülten eine jähr¬
liche Stester bis zu 100 Lire auferlegen und sind befugt,
Einspruch zit erheben, wenn sich jesnand als Rechts¬
anwalt eintragen oder sich später gegen die Standespfich-
ten vergangen hall Tie Präsidenten dieser Berufsgenos¬
senschaften werden durch königliches Dekret aus den
Mitgliedern ernannt.

Eine Lustverkehrskouventtonzwischen Deutschland
«nb Italien.

KB. Rom, 11. Mai . Nach den; „Mefsaggero" wsrvöe nach
Abschluß 5er Konvention Mischen Frankreich. Deutsch-
lastd und Belgien wegen des L n f tv e r keh res von
den deutschen und italienischen  Vertretern in
Berlin beschlossen, daß Italien und Deutschland
auf derselben Grundlage eine ebensolche Konvention ab-
schtießen könnten.

Die „GermaNifiernug" des Kantons Tessin.
Genf, 11. Mai. Ins Parlament des Kantons Tessin sind zwei

Interpellationen eingebracht worden, die sich darauf beziehen, daß
von italienischen  Konsularbehörden an die zu Locarno ge¬
hörenden Gemeinden Minusio scnd Durasalto Anfragen gerichtet
wurden über die Nationalität des Grundbesitzes der Einwohner,
sowie über etwa zu verlrausendenund zu vermietenden Grund¬
besitz und dessen Preis . Die Tessiner Regierung hat die betreffen¬
den Gemeinden angewiesen, folrfjc Auskünfte nicht zu erteilen.
Das Vorgehen der italienischen Konsularbehörden zeigt, daß
Italien beabsichtigt, im Tessin sn steinatisch  die Siedlung non
Italienern zu fördern. Die Bestrebungen hängen mit der von der
italienischen Seite bet;aupteten Germanisierung des Tessins, das
heißt des angeblich  wachsenden Uedergewrchtesdes deutsch-
schweizerischen Elementes zusammen.

Sie öwiklme it!WM.
Abflauen des Streiks.

KB. London, ii . Mai. (Wolfs.) lle&er die Lage im
Berkehrsgewerbe berichten „Dailp Mail ", allein bei der
Southern Raittvay find gestern 12.000 Arbeiter wieder
zur Arbeit zurückgekehri.  In Hudftersfierft ver¬
sehen wieder 20 P r o z e n t der Streikenden ihren Dienst,
in Liverpool 85 Prozent.  IN Hüll sind mehrere hun¬
dert Hafen- und Tockarbeiter wieder zur Arbeit zurück-
gekehrt. Auch in zahlreichen anderen Orten ist eiste all«
mähliche Abnahme fte3 Streiks  zu verzeichnen.

Erklärungen eines Regicrrmgsvertreters.
-KB. London, 11. Acksi. Ein Vertreter der Reg-iermrg

hat Journalisten gegenüber erklärt : Ohrte übertrieben
op t i m t ft l i ch zu sein, glaube ich sagen zu können, daß
wir au einer Wenft » ng Her Lage  angelangi sind.
Ueberall im Laube zeigt sich unter den Streikessften eine
Bewegung zur Wiefteraufnah me  fter Arbeit.
Die Zahl fter isst ganzen Lande verkehrenden Züge betrug
beim AnSbvuch des Streiks 349 täglich, während sie sich
jetzt auf 5530 belaufen.

Erklärungen eines Arbeiterführers.
KB. London, 11. Mai . Der Sekretär des Bergarbeiter-

verbandes Cook  erklärte , mehrere Persönlichkeiten
hätten sich mit den Führern der Bergleute in Verb in-
dn n g gesetzt, sssit zur Beilegung der Krise  M
gelangen. Cook betonte. der Frieden sei jeden
Augenblick  möglich, svesm er auf Beftingungen ge¬
gründet fei, die den Bergarbeitern wirtschaftliche Sicher¬
heit verschaffen.

Noch keine Annäherung.
London, 12. Mai . (Priv .) Es märest gesterrr schon An¬

zeichen dafür vorhanden, daß nichtosfizielle Friedensver-
bandsungen unter Teilnahnre der Arbeiterführer Tho¬
mas stuft Macdonald  sowie des Präsidenten der
Kohlenkomtmssion Sir Herbert S a snn e l im (Hange
seien stuft die Mrsfichien hoffst u itgs vo  1l e r tvären.
Abends wird jedoch offiziös mitgeteilt, daß dis Frieftens-
verhastftlni'gen sich als fruchtlos  erwiesen haben.

Kabinettsrat in London.
TN. Lorsdon, 12. Mai . Gestern abends sanft ein Ka-

binettsrat statt. Auch der Gewerkschaftsrat trat zusam-
men.

Ruhe und Ordnung in Sostöon.
KB. London, 11. Mai . Die Negierung gibt abends be¬

kannt, daß int ganzen Lande N u h e u n ft O r ftn u n g
herrsche. Es sisid fast gar keine  T a b o t a g e v e r sn che
vorgekosnsnest. Zahlreiche isst Zusammenhastg mit Sen
Unrsthen verhaftete Personen sind zu strengen Stra¬
fen  verurteilt worden. Die Zahl der angeworbenen frei¬
willigen Polizisten beträgt in der Provinz 200.000, in
Lostfton 40.000.

Die Zahl der erscheinenden Blätter  Rat zugenom-
ssteit. Tie Berforgustg mit Lebensmittel« ist im allge¬
meinen normal.

Me Lage im Mfgebiek.
Bsvorsiehende Schwenkung Abd el Krüns?

Paris , 11. Mai . Aus Melilla  svird berichtet, ftatz
der Rifftelegierte Haft ftu nach Beendigung fter Ber-
hanftlnirgen in Ndschda in einer Bank bedeutende Sum-
men aus desst Ver snö g e n A ü d e l K r i ssts hinterlegt
habe. Man schließt daraus , ftatz Abft el Krim seine
Flucht vorbereite. Zwischen Abft el Krim und seinem
Bruder Mohasned,  auf Hessen Betreiben fter Abbruch
der Verhandlungen zu rückgeführt wirft, herrsche Un¬
einigkeit  srnd man erwartet binnen kurzem eiste
völlige  A e n fte r u ng ist fter Haltung Abft el Krrms
ussd ein ssc >r e s F r i e fte n sa n g eb o t ans fter Grnnft-

j läge der tu Udschdcc zurückgeiviesenen Bedingungen.

Verheerendes Bombardement mis Damaskus.
Ganze Stadtviertel vor? den Franzose» dem Erdboden

gleichgentacht. — Viele Hunderte von Toten.
Paris , 11. Mai. Die französischen Truppen in Syrien

haben D a sna s ku s mm neuem mit einem löftünfttgen
s ch sve r e n Artillerieüombarftement  belegt,
durch das das Eingeborenesrviertel Bi ei da n v o l l ko m-
m e st z e r stö r t wtrrde. Nach Angaben der Eistgeboreness
sollen über 300 Personen getötet  svorden sein. Die
Franzosen melden offiziell die Aufsindung von 56 Leichen
tu den Straßen.

500H ä u ; c t  sind dem Erftbodengleichge  sna H t.
Unter den Trümmern dürften mehrere Hundert Personen
begrabest liegen.

Während des Bosst-bardements entstasrd eine frcrcht-
bare Panik  unter der Bevölkerung. Tausende flüch¬
tetest in die Umgehung stuft kampieren im Freien . Wäh¬
rend der Beschietzitstg entstanden vielfach schwere Brände,
so daß die Verschütteten bei lebeitdigem Leibe verbrass-ssten.

Die Eisestbahswerftinftsrrtg zwischenDamaskus  und
S u e i d a svurde von den T r n f e n g e sp r e n g t, so daß
die Stadt Damaskus vollkourmen ab ge schnitten ist.

GloFsKMÄMMMch/s
Sommervorbereitungen in Salzburg —

und bei uns.
Salzburg macht Toilette für den Sominer. Ins Kurpark werden

die gärtnerischen Anlagen und Wege verbessert. In der Stadt
finften große Pflasterungsarbeiten, insbesondere auf der Stadt-
brückc und ins Neutor, statt und allerhand Renovierungen sind ins
Gange. Der Verschönerungsoereinhat kürzlich fetne Hauptver¬
sammlung abgehatteu und babei wurde der Larjchlag gesnasht und
issit großer Begeisterung  begrüßt , Salzburg in eine
B ! u isse is- ssn d G a r t e ss ft a d t u m z ssw a ssd e l ss. Wo es
nur snögtich ist, solleis neue Gartcnanlagcn geschaffen sverden, ssnd
eine Reihe größerer Privatparks sollen dssrch die Geineiudc er-
worben und in Spart- und Spielaislagen usngewandelt sverden.
Gedacht wird unter anderen ass den Baron Thienenschen Besitz in
der Riedenbssrg, an den großen Park des Grafen Berchtold in
Nonsital, an den Baron-Has)nscrle-Park iss der Elisabethvorstadt
nisd ass den Besitz des Barons Schwarz am Mrstsnsvege an der
Stadtgrenze gegen Itzling zu.

Wenn alle diese großen Anlagen wirklich der Oeffcntlichkeit dienst¬
bar geissacht werden könnten, danss wäre tatsächlich Salzissirg wie
kauiss eine aisderc Stadt in feiner Größe mit Gcünaislagess aus-
gestattet. Aber a ss ch s o n st wird für den Fresndenverkehr jede
isur sssögliche Vorarbeit  geleistet . Die Festwoche mit den
Jubiläen der „Lttpinia", des Salzburger Landesschicßstaudes ussd
des Salzburger Trabrrsportklubs svird schon mit allein Eifer vor¬
bereitet. Ebenso arbeitet ein außerordentlichrühriges Koinitee
daran, die Fachausstellssisg für das Hotel-, Gast- sssrd Kaffeehaus-
gewerbs, sowie für das Fremdesssrerkehrsmesen, mit der eine garsze
Reihe von Tagungen und Kossgresscn verbunden sein wird, snöglichst
aianzvoll zu gestalten. Ins Ltssgust wird in Salzburg der Deutsche
Anthropologenkongreß tagen, danis kominen die Festspiele ssnd da-
zwischess finden eine ganze Reihe von Bernnstattungen statt,
koinsnen große Reisegesellschaften und Vereine nach«aalzbssrgl

Wir gebest diese Mitteilungess des Salzbssrger Korrespossdcnten
der „R. Fr. Pr." zusn Nachdenkess für ssssferc Stadtväter wieder.
Die Assstrengungen unserer Schwesterstadt Salzburg, den Freinden-
verkehr an sich zu ziehen, sind svahrlich neiderweckessdussd vorbildlich,

Ein Work an den preußischen Adel.
Dem preußischen Adel  hielt kürzlich im „Bayrischen

Kurier" ein offenbar hamsoverischer Adeliger, Freiherr v. H a ke-
Hasperde,  einen Spiegel vor. Anlaß gab ihm dazu eine Kund¬
gebung des „Adelsmarschalls" v. B e r g - M a r ki c n e ss, die darin
gipfelte, daß der deutsche Adel treu zu seinen Fürsten stehe, in deness
er die Krönung seiner Standesaesneinschafr sehe. Freiherr v. Hake
erinnert desngegenüber an das Jahr 1866, svo der preußische Adel
dazu snitgehoisen habe, unter der Devise „Gcsvatt sä)afft Recht"
deutsche Fürsten ihres Thrones und ihres Privatcigeistnms zis he-
raubeu. Die hannoverischen Adeligen, die ihrein Fürstenhaus die
Treue gehaltess hätten, seien wirtschaftlich, gesellschafttich und pr-
litisch boykottiert svorden. Heute fordere der Ikdelssssarschall vons
preslßifchen und deutschen Adel genasi dasselbe, was bisher den
Deutsch-Hannoveranern als „ussdeutsch" und „vaterlarsdsfeindlich"
ausgelegt worden fei. Einer zsveitess isüisdc zeiht der Freiherr seine
Standcsgcnosscn: der Adel snsd die Lassdesfürftest svären die Berss-
feness gesvefon, sich als Warner uird Mahner vor ihren Kaiser zu
stellen, ihss zu befreiest aus einem System übertriebensten Byzau-
iinisnsus, servilster Kriecherei und isiedrigster Schsneichelei. Statt
dessen habe der Adel oft geschwiegen, svo er Hütte reden müffen; habe
er sich oft kriecherisch isisö schineichlerisch geduckt. Daran knüpft Frei¬
herr vois Hake fotgessde Eissgeständnisse:

Man schiebt heute gern alle Schuld auf die Umsturzparteien isnd
den Usnsturz. Aber isiesnats wäre es di'esess Parteien snöglich aesvsfess,
die Mossarchien und die Fürstess so leicht und schnell zu beseitige»,
wenss nicht Zssstände ass nsa sichert ei Höfen  und in den Uni-
gedussgcn vieler Fürsten geherrscht hätten, die des» Volke im Grsntde
des Herzens zsswidcr, das Aissehcn der Ds)nastiess nur herabzufetzoss
geeigiset svaress. Durch diese Verhältnisse und diese Atmosphäre' war
dcns Usnsturz von vornherein eist günstiger Baden geschaffen.

Die isämlsche doppette Moral, wie der preußische Adel, pflegten
nach Hake auch die Konservativen: „Assch shncss war Recht
nicht isnmer Recht, sondern ihre Ansichten über Recht sind
seine Llnivcndung waren oftusals ssnd josvcils verschiedeis, je nachdeiss
es für Preußen am vorteilhaftesten erschien." Heute nennen sie die
Beschlagnahme der Fü rsie n v e r snö g c n einen Willkürakt, 1866
„geschah genau dasselbe durch das preußische Königshaus unter Mit-
wirksing der Konservativen".

Prestige und Politik.
Lerisen die Menschen durch Erfahrungen? In best Streitfragen

der großen Politik scheint das — so beantivortct die „Frkf. Atq."
diese Frage — leider nicht imssicr der Fall zu sein. Der Weltkrieg
hätte der ganzen Menschheit eine blutige Lehre sein müffen, daß es,
wenn es mii das Ganze geht, für die vcrantwortticheu Führer das
Wort „Prestige"  nicht geben darf. Aber die Rücksicht auf das
„Prestige" hindert auch in der Nachkriegszeit die ass der Spitze
Befindlichen immer wieder daran, rechtzeitig das für ftas Volks-
nnd Menschheitswohl Richtige zu tun. Sa gegenwärtig in der Frage
des englischen Generalstreiks,  in der für das englische
Volk gegenwärtig und zukünftig so viel auf dem Spiele steht. Aus
P r c sti g e g r ssn d e n behauptete die englische Regierung noch der
von dem Gewerkschaftskongreßausgesprochenenctzeisernlstreik-
drohung, die Verhandlungen nicht fortsetzen zu können, aus
P r c st i g e g r u n d e n meint sie nun die ‘ Verhandlungen nicht
wiederaufnehmenzu dürfen, ^ bevor der Generalstreik abgeblasen
svorden ist, und aus P r c >t i g e g r ü n d o n möchten andererseits
auch die englischen Arbeiterführer nicht den ersten Schritt der Nach¬
giebigkeit tun, obwohl die Arbeiterschaft offensichtlich äußerst
geringe Aussichten hat, aus dem Kampfe siegreich hervorzugehen, die
Jerreibung der Gewerkschaftsorganisationen vielmehr die wahr-
schemtichere Folge eines zu tauge svührenden Ringens fein würde.
Für England handelt es sich in- dem Generalstreik um n êhr als
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Millionenwerte, die durch di« Stillegung der Arbeit verloren gehen,
es handelt sich für England vor allem darum, daß so oder so ein
längerer Kampf die Vertreter der extremen Richtungen(zur Rechten
wie zur Linken) ans Ruder bringen und dadurch eine Erschütterung
der Demokratie herbeiführen würde. Das verstehen die denkenden
Engländer sehr wohl. Dennoch wird aus Prestigegründen
in beiden  Lagern der Kamps auch jetzt noch fortgesetzt.

Das Wort „Prestige" sollte in der Tat aus dein Wörterbuch der
Politik herausgestrichen werden.

faQßäneiiiQMeti
Wetterberichte.

Innsbruck , 12. Mai . Gestern war das Wetter noch
Ml und veränderlich , heute früh trat bei steigendem
Luftdruck Ansheiterung ein,' die Mvrgentcmperatur be¬
trug drei Grad . - - München  meldet : Besserung der
Wetterlage : Aussicht auf eine Schönwetterperiode . — In
Südtirol  ist schönes, klares , aber noch kühles Wetter.

Bregenz » 11. Mai . Obzwar heute von früh bis abends
die Sonne am Himmel stand, will es noch immer nicht
richtig warn : werden.

TU . München , 12. Mai . Wettervorhersage : Besserirng
der Wetterlage , Aussicht auf Wiederherstellung der schö¬
nen Wetterlage.

Salzburg , 12. Mai . Schönes Wetter vei kühler Tempe¬
ratur.

Wien , 12. Mai . (Priv .) Nordalpen trüb ttlbd regne¬
risch, anr Ostrariöe etwas besser, etwas wärmer , aber noch
kühl, westliche Winde mit zunehmender Stärke , Südalpen
vorwiegend heiter , kühl.

Nachtfrost in Mittclöentschland.
KB. Berlin , 11. Mai . Nach Blättermeldnttgen hat der

Nachtfrost in der vergangenen Woche an den Obst¬
kult nren  der Mark Brandenburg und in Mittel¬
deutschland schweren Schaden  angerichtet . Bei ver¬
schiedenen Obstsorten soll die zu erwartende Ernte teil¬
weise bis zu 50 Prozent vernichtet sein.

*

Me Nordpolfahr! der «Norge".
KB . Oslo , 11. Mai . Nach einer hier eingelangten

Meldung ist das Luftschiff „N arge"  heute um 10 Uhr
10 Min . vormittags von Spitzbergen gestartet.

KB . Berlin , 11. Mai . Das „Berliner Tageblatt " mel¬
det: Die. „Norge ", die 14 Manu der Besatzung und 6200
L i i e r B e n z i n, eine Menge , die bis an die äußer st e
Tragfähigkeit  des Luftschiffes geht, an Bord hat,
erhob sich langsam und hatte große Mühe , um in die Höhe
zu gelangem Leuttrant Byrd  begleitete mit seinem
Fokker das Schiff eine Stunde lang.

Amundsen  erklärte vor seiner Abfahrt , daß cs ihm
nicht so sehr darum zu tun sei, an den Pol zu gelangen,
sondern das größte unbekannte Gebiet der Arktis zu er¬
forschen. Auf die Frage , wie lauge  er Sie Tauer der
Expedition berechne, erwiderte er, dies Hänge in erster
Linie vour Wetter nrrd der Leistungssähigkeit der „Norge"
ab. Er Habe zwar für zwei Monate Lebensmittel an
Bord, aber er glaube , daß die Expedition kaum länger als
zehn bis vierzehn Tage  dauern werde . Das
Wetter in der Gegend von Spitzbergen ist sehr günstig
und klar.

Itach einem in Oslo und auf Spitzbergen anfgefangenen
Fnnkspruch befindet sich das Schiff in voller Fahrt im
nordöstlichen Kurs . An Bord ist alles wohl.

Amundsen und Nobili äußerten sich vor dem Abflug sehr
optimistisch : sie hoffen d e n Nord p o l u m M i t -
ter nacht zu erreichen,  so daß sie Donnerstag in
Alaska  landen können. In King-Bay herrscht eine
Temperatur von. 5 Grad Frost . Ein Mitglied der Be¬
mannung , Omdal , hat sich erbötig gemacht, falls , die
„Norge" eine normale Landung in Alaska unmöglich fin¬
den sollte, mit einem Fallschirm  abzuspringen , um
so das Landungsfeil befestigen zu können. Man glaubt
aber nicht, daß Amundsen das Angebot annehmen würde.
Das Wetter ist sehr günstig . Man nimmt an , daß Amunö-
sen versuchen wird , ohne Anfenthalt nach Point Barrow
zu fliegen und nicht in der Polgegend zu landen , da das
kalte Wetter ein Schwinden des Gases befürchten läßt.

In einem Schreiben vorn 17. Mürz 1926 hat die Regie¬
rung Amundsen ermächtigt , neues  Land , das während
der Fahrt ettva entdeckt wird , i m N a m e n desKönigs
von Normegen in Besitz gxt nchmen.

*

* Republikanische Sorgen . Wie es beißt, beabsichtigt
die Regierung in den höchster: Klassen der Ehrenzeichen
für die Verdienste um die Republik drei  n e u e A ü-
st u f u n g e n zu schaffen, da sich bei den bisheriger : Ver¬
leihungen der österreichischen Ehrenzeichen infolge der
zu geringen Differenzierung Schwierigkeiten ergeben
haben.

* Tödlich verunglückt . Linz,  1l . Mai . Im Krankcn-
hause Braunau  am Inn ist der Obermontenr Franz
Brunner  gestorben . Wie berichtet, war Brunner ii:
der Mühle des Josef Patscher in Schützing bei Neu¬
kirchen an der Enknach mit dem Einbau einer Turbine
beschäftigt, von der Transmission ersaßt und zu Boden
geschlendert worden , wodurch er schwere Verletzungen
erlitten hatte . Er stand tu : 24. Lebensjahre.

* Selbstmordversuch oder Scherz? In der Schwemme des Hotels
„Austria" in G mu n de n war vor ein paar Tagen unter mehreren
Afften auch der 26jährige, derzeit stellenlose Gärtnergehilfe Karl
Führer.  Er war schon angetrunken und machte mehrmals die
Bemerkung, er werde in den See springen. In Anwesenheit mehrerer
Zeugen sprang er um halb 8 Uhr abends mich tatsächlich beim
Waschsteg in der Nähe des .Hotels in den dort drei Meter Uesen
Eee. Der Wirt Bruckmüller und der FleischergehilfeAnton hol-
zmger waren Führer gefolgt. Herr Bruckmüller  ging ihm,
obwohl des Schwimmens unkundig, in den See nach, um ihn

zu retten, wurde aber von Führer himmtergezogen. Vhm macht«
sich auch der inzwischen hevbeigekommen« Hilfsarbeiter Friedrich
Wi es a u e r an das Reüungswerk. Er brachte auch beide unter
Einsetzung des eigenen Lebens aus dem See.

* Die Tragödie einer Malerin . Wien,  11. Mai . In
einem Hanfe in der Zeltgasse im 8. Bezirk hat die
45jährige Malerin Angela A., die mit ihrer 70jäHrigen
Miltter gemeinsam im Künstlerheim in O l l e r s b a ch
bei Neulengbach zu wohnen pflegt, ein Atelier, in den:
auch der Maler B . zu arbeiten pflegt. Wiederholt halben
nun Mutter und Tochter, die sehr aneinander hingen, in
Wien im Atelier übernachtet. Gestern gegen 1 Uhr nach¬
mittags kam der Maler in das Atelier, fand die Woh-
nurmstür jedoch von innen versperrt. Da ihm auf sein
Klopfen und Läuten nicht geöffnet wurde, schöpfte er
Verdacht, verständigte die Sicherheitswache und berief
einen Schlosser, der die Wohnungstüre gewaltsam öffnete.
Die Wohnung selbst war mit starkem Lenchtgasgernch er¬
füllt und als man in den Atelierranm eindrang , fand
man die Malerin und ihre Blut ter leblos  am Boden
liegen. Vom Glasluster hing ein Gnmmischlauch herab,
der Hahn der Gaslampe mar geöffnet. Die angestellten
Wiederbelebungsversuche waren bei der Malerin von
Erfolg, bei der Greisin jedoch erfolglos.  Der Tod
war bereits eingetreten. Nach zu rückgelassen er: Abfchieds-
briesen handelt es sich um einen in: vollen Einverständ¬
nis begangenen Selbstmord und Selbstmordversuch. Es
heißt in den Briefen, daß die Malerin infolge des finan¬
ziellen und Nervenzusanrmenbruches sich das Leben
nehmen werde und daß ihre 70jährige Mutter ihr in den
Tod folgen wolle, da airch sie das Leben nicht u:ehr freue.
Auch bitten beide Frairen , ihre Namen nicht zu ver¬
öffentlichen.

* Verhaftung eines Budapests? Bankiers . B lr d a p e st,
12. Mai . (Priv .) Gegen den Budapester Bankier Deftder
Germ an  ns , Direktor der Merkur , Allgemeine Ver¬
kehrs Unternehmung, wurde ein Haftbefehl erlassen. Ger¬
manus hat Einlegern  eine Verzinsung von neun
Prozent aus kurzfristige Darlehen versprochen und damit
zahlreiche K l e i n r e n t n e r betröge  n. Geinna-
nus hat auf diese Weise mehr als drei Milliar¬
den  den : Publikum herausgelockt.

Der UnvereinbarkeitsÄttsschnßdes Tiroler Landtages
hat sich gestern gegründet. Obmann ist der Abg. Fischer:
Obmaunstellvertreter sind die Abg. Dr . Strasfner
und Pfeffer.  Weiter gehören dem Ausschusie noch an
die Abg. Oeitl, Reitmair , Dr . Huber und Dr . Gamper.
Dem Nnvereinbarkeiisausschnsseliegt bereits eine Zu¬
schrift der Landesregierung üezüglich der Anwendung
des Unvereinbarkettsgesetzes auf die Mitglieder der
Landesregierung vor.

Tilelverlelhung. Unsere gestrige Notiz über die Verleihung des
Kommerzialratstiters ist dahin richtigzustellen/ daß Herr Kommer¬
zialrat Baue der ehemalige Seniorchef der Firma Franz Baurs
Söhne  in Jnnsbruck-Mühlau ist.

Amerikanische Sänger in Innsbruck. Wie uns das Tiroler Landes-
Reifebiiro nntteilt, trelten die amerikanischen Sänger des Milwaukee
Liederkranzes am 12. d. M. um 5 Uhr 21 nachmittags in Innsbruck
ein; sie werden sich nach Einnahme des Abendessens zu einem
gemütlichen Beisammensein mit dem Tiroler Sängerbund im
„Grauen Bären" vereinigen, wo auch ein Kommers statlfindet. Am
13. ist die Besichtigung der Stadt unter Leitung des Tiroler Landes-
Rcijebüros, am Nachmittag ein Ausflug am Berg Asel, wo das
Kaiserjäger-Mustum besichtigt wird. Anschließend ist eine Lokal-
bahnfahrt zur Hungerburg und die Besichtigung des Rundgemäldes
„Dis Schlacht am Berg Jjel" unö der Hungerburg. Am 14. d. W.
findet ein Ausflug nach Amras und Jgls statt. In Jgls erfolgt
eine feierliche Begrüßung durch die Kurvorstehung und eine Führung
durch den Ort. Das Mittagessen wird im Sanatorium, Hotel„Stern"
und „Tirolcrhof" eingenommen, Am 18. d. M. verlassen die
300 amerikanischen Sänger unsere Landeshauptstadt und treten ihre
Heimreise über Zürich, Luzern, Frankfurt nach Bremen an, wo sie
sich am 2. Juni auf einem Dampfer des Norddeutschen Lloyds
einschiffen.

Konzert der Nürnberger in Innsbruck. Die Musikkapelledes
Reichswehr-Änfaitterieregiments Nr. 21 aus Nürnberg veranstaltet
bei günstigem Wetter am Sonntag den 16. Mai vormittags von
11 bis halb 1 Uhr im Hafgatten-Cafv-Restauraitt ein Frühschoppen-
konzett und nachmittags von 4 bis 6 Uhr im gleichen Lokal ein
großes Konzert. Bei schlechtem Weiter findet mir das Nachmittags¬
konzert statt, und zwar in der Stadthalle.

Innsbrucker juristische Gesellscha?!. Am 17. Mai abends 6 Uhr
findet im Saale Nr. 38, 1. Stock, des Landesgerichtes Innsbruck
(Schmcrlingstraßc) eine Besprechung des Themas „Theorie und
Praxis in der Volkswirtschaft" statt. Referat erstattet Handelskam¬
mer-Direktor Dr. Egert.  lieber das gleiche Thema spricht am
31. d. M. abends 6 Uhr im gleichen Saale Betriebsleiter Orszag.

Rechtsauskünste der Arbeiterkammcr. Die Kammer für Arbeiter
und Angestellte erteilt an; Sonntag, den 16. Mai, kostenlose Rechts¬
auskünfte, und zwar: in Telfs  von 9 bis 11 Uhr vormittags im
Arbeiterheim: in Imst von 12 bis 2 Uhr mittags im Gasthof
„Eggerbräu": in Najfereith  von 4 bis 6 Uhr nachmittags im
Gasthof „Grüner Baum". Rechtsauskünfte können über alle
Fragen der Sozialgesetzgebung, Arbeitslosen-, Kranken-, Penslons-
und Unfallversicherung, Urlaub, Entgelt, Lehrlingsschutz und
dergleichen eingeholt werden.

Verein für Heimatschntz in Tirol . Tie diesjährige
Hauptversaininl-nng des Vereines mit anschließendem
Lichibibdervorträge des Herrn Probst Mons. Weingartner
über „die KunstdenkmälerOsttirols" findet am Montag,
den 17. Mai ö. I ., 8 Uhr abends, im großen Saale des
Gasthofes „Maria Theresia" statt. Tr . Weingartner ge¬
nießt als Kunsthistorikerbekanntlich einen hervorragen¬
den Ruf und wird der Bortrag daher sicherlich sehr in¬
teressant sein. Eintritt frei.

Berkehrsabwickütttg ans der Lokalbahn Innsbruck—
Hall i. T. Von der Betriebsleiinng wird mitgeteilt: Der
Verkehr der Straßenbahnlinien wird sich nach Fertig¬
stellung der Gleisaebeiten wie folgt abwickeln: Ans der
Linie 1 bleibt der Verkehr unverändert. Voraussichtlich
wind der durchgehende Verkehr der Hallerzüge (Linie 4)
Berg Jsel —Hall im Laufe des 12. Mai wieder anfgenom-
melt werden. Die Züge der Linie 2 jedoch werden weitcr-

htn Müschen Maria -Dherestenstraße und Haltestelle
Mühlau verkehren, bis die Asphaltterungsarbetten im
neuen Gleis Maria -Dherestenstraße—Triumphpforte voll¬
ständig fertiggestellt sind. Da der Fortschritt dieser Ar¬
beiten von den Witternngsverhättnissen abhängt, kann
der Zeitpunkt, zu welchem der 7tt -Mimtten-Verkehr in
der Strecke Maria -Dherestenstraße—Wiltenerplatz aMe-
nomnren wird, noch nicht bekannt gegeben werden. So¬
bald jedoch die AfphaMerungsarbeiten beendet sind, wird
überhaupt eine Aenöerung in der Liniensührlurg ein-
treten. Von diesem noch festzustellenden Dag an wird der
Verkehr der Züge der Linie 2 wegen mangelnder Fre¬
quenz vollständig eingestellt. Die Züge der Linie 3 wer¬
den dann ab Maria -Dherestenstraße über diese und Leo¬
poldstraße bis znm Wiltenerplatz geführt werden und
denselben Weg nach Pradl zurück nehmen. Dadurch ent¬
fällt die Schleifenfahrt, die derzeit die Züge der Linie 3
machen und es ist der Bevölkerung ans Pradl nicht nur
möglich, von Pradl auf kürzestem Wege direkt in die
Maria -THerefienftraße, sondern auch nntgekchrt von dieser
auf demselben Wege direkt nach Pradl zu gelangen. Den
Verkehr zum Bahnhof, im Anschlüsse an die Linien 1
und 3, werden Pendelwagen vermitteln, die zwischen
den Haltestellen Bruneckerstraße und Landesgericht über
Südtirolerplatz verkehren. Dadurch tritt insoferne eine
Verbesserung ein, als vom HauMahnhof nach beiden
Richtungen StraßeNbahnzüge zur Verfügung stehen.

Armenärztlrcher Sonn - und Feiertagsdienst. Am 13. öS.
Dr. Hernrann Schumach e r, Pfarrgasse 5.

Evangelische Pfarrgemeinde. Am Himmelfahrtstage,
den 13. ö. M., vormittags um halb 10 Uhr Gottesdienst
in Innsbruck (Vikar Putsche!).

Bezirksparteileituug Jnusbntck der Großdentschen
Volksparter. Die Bezirksparteileitnug ersucht die Partei¬
mitglieder, sich an den: Leichenbegängnis des langjährr-
gen Mitarbeiters und Mitgliedes, Bundesbahtwssizial
Sepp Wessiak,  am Mittwoch nachmittags um VA  Uhr,
von der städtischen Leichcnkapelle zahlreich zu beteiligen.
— Der dieswöchentliche Parteiabcnd entfällt
wegen des Feiertages.

Todesfälle. In Innsbruck  verschied die Wittve
Theresia Bamberger,  geb . Daxenbichler, Private,
66 Jahre alt. — In M u sa it starb Altbürgermetster
Sebastian Z o tz, in Platten,  Gemeinde Höfen, Frau
Berta Müller. — In B r i x l eg g entschlief im Alter
von 84 Jahren Frau Julie L a m b i r ge r, Spediteurs-
wittve. — In Kalter :: starb Laienbruder Luchesius
(Alois) S t u p p n e r, ein geborener Mölttrer, im Alter
von 65 Jahren . — In A r c o ist der pensionierte Post¬
beamte Alois F r : e d l nach 38jähriger Dienstzeit im
Alter von 60 Jahren gestorben. — In L i u z sind ge¬
storben: Mater Benedikta Richter  vom Ursulinen¬
kloster, die Kantineursgattilr Elise Me ir aus Parteu-
stein, die TrschlermeistersgattinMarie H u eurer  und der
Gerichtsbeamte Rudolf Hi Iber  ans Aigen-Schlägl, in
Traun  starb die Platzmeistersgattin Anna Schar-
Müller,  in Bad Ischl  der Bergführer Josef
Bramberger , in Perg  der Gasthaus - und Sägc-
Selitzev Aiichael Ham ein er . — In Wien  verschied
der Marine -Oberingenieur i. R. Ernst Kagerbauer
im 68. Lebensjahre. — In G r a z starben Theodor
D a i n ko, ehenmls Mitglied des Grazer Opernorchesters,
und Josef H e i de r, gewesener Gastwirt, 81 Jahve alt.
— In Bnchvach bei Pottschach ist Frau Maria Post,
die Mutter des österreichischen Gesandten in Warschau, im
Alter von 87 Jahren verschieden. — In M ü n che n
starb der Direktor der Bayer . Vereinsbank Konnncrzien-
rat Alfons C h r i st: a n.

Landessuiwcnklon für Iugendwanderer. Im Landlage hotte der
Abg. P r a n t l einen Llntrag betreffendF a h r p r e i s er m ü ß i-
gn n g für Iugendwanderer'eingebracht. In den: 'Antrag heißt es
u. a.: Im Zuge der Sanierungsmaßnahmen ist bekanntlich die
Fahrpreisermäßigung für Iugendwanderer in Vereinen und Or¬
ganisationen von 50 Prozent aus 33 Prozent herabgedrückt
worden. Dies und die verhältnismäßig hohen Perfonenfahrpresie
haben bewirkt, daß vfele Vereine und Organisationen das bis dahin
betriebene Judendwandern und Reisen entweder ganz a u f l a sf cn
oder aus ein Minimum einschränken muhten. Das Äugendwandern
zeigt also bei uns eine rückläufige Tendenz.  Ganz im
Gegenteil zu unseren Nachbarstaaten, wo das Wandern der Jugend
im weitestgehcndftenAusmaße auch aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt wird. Es fei nur auf die deutsche Wanüerbewegung hinge¬
wiesen. Ucberall wird der bildende Wert des Manderns und Äei-
fens gerade in der empfänglichenJugendzeit entsprechend gewürdigt.
Es wäre nun laut einer Zuschrift der Gencraldirektion der Bundes¬
bahnen mit verhältnismäßig geringen Mitteln möglich, das Jngend-
wandern wieder zu haben: Die Generaldirektion der Bundesbahnen
wäre nämlich bereit, tzegen eine P a u fcha l g ebü h r v vn
100.000 8 und Jahr, die nach dem Bevölkernngsfchlüfse! auf die
einzelnen Bundesländer aufgeteilt würde, folgende Begünstigungen
zi: gewähren: 50 Prozent Fahrpreisermäßigung(bisher 33 Prozent)
für Iugendwanderer bis zu 20 Jahren (bisher 18 Jahre) auf allen
fahrplanmäßigen Zügen, auch Schnell- und D-Zügen (bisher nur
Perfanenzüge). Die Stadt Wien  hat für ihre Jugend mit einer
Pauschalgebühr von 34.000 8 bereits abgeschlossen. Für Tirol trifft
cs eine Abfindungssumme von  4350 8 pro Jahr . Mit
dieser Sumnre könnte das Land Tiro! seiner Jugend eine weit¬
gehende Fahrbegünstigung auf sämtlichen Linien der österreichischen
Bundesbahnenvermitteln. In Anbetracht der bereits begonnenen
Reifezeit wolle die Landesregierungbeauftragt werden, ehestens
mit der Generaldirektion der Bundesbahneneinen Vertrag gegen
Zahlung des Pauschalbetrages von 43508 a bz u fchl i eß'en, da¬
mit die erweiterte Fahrtbegünstigung auch für' die Jugend Tirols
wirkfani werde.

Sriegergedächknls- und Kameradschaftsfest in München (22. bis
24. Mai). Der Tiroler Kaiferjägerbimd macht aufmerksam, daß alle
jene Kameraden, die ihre Teilnahme an obgenanntem Feste in
München bereits zugcfagt haben, und jene Kameraden, die sich noch
Zur Teilnahme anmelden wollen , unbedingt bis 15. d. M den Fahr¬
preis für den Sonderzug Innsbruck—München—Innsbruck im Be¬
trage von 14 8 in der Zeit von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends
denn Particr des Grotzgasthvses„Grauer Bar", Univerfitätssttaße
hmterlegen müssen. Die Fahrkartenausgabeerfolgt am Donnerstag!
20. und Frestag 21. d M., von 3 bis 8 Uhr abends ebenfalls im
„Grauen Baren (Restaurattvnslakal). Nach dem 15 d M ein¬
laufende Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Selbstmordversuch Am 11. Mai gegen halb 1 Uhr ist ein
30iahrtger Hilfsarbeiter in der Mariahiljstraße nächst dem Akzi--
hauschenm den Inn gesprungen. Cr wurde durch die Strömung
ans User getrieben, versuchte aber, sich neuerdings in das Wasser
zu stürzen. Passanten und ein Schiltzmann hielten ihn davon ab
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und brachten ihn auf dis Wachstube , wo er als Motiv Rot und
Verzweiflung angab . Er wurde durch dis Rcttungsgcssllschaft ins
vpital überführt.

Geistesgestört . Dienstag abends 7 Uhr 40 min* '* durch die Polizei
in einem Hause in der Nähe des städtischen Friedhofes ein Geister-
gestörter anfgegrissen . Der Mann hatte mit einer Partei daselbst
ohns ersichtlichen Grund einen Streit angesangen . Rach den geringen
Angaben , die später die Polizei aus dein Manne herauszubringen
vermochte , ist er aus Schuraz und dürfte möglicherweise aus der
Irrenanstalt Hall i. T . entwichen sein.
^ Necvenansall . Ein 40jähr !ger , verheirateter Mann ans dem j
Stubaitale erlitt Dienstag abends 7 Uhr 1V beim Landhau .js in |
Innsbmck plötzlich einen Nervenzusammenbruch . Infolge großer !
Notlage war er in eine derartige Erregung geraten , daß er, von
heftigen Weinkrämpfen befallen , sich nicht mehr zu beherrschen ver¬
mochte. Von dem Vorfälle verständigte Samariter erschienen am
Pl -atze und üb«rfährten ihn mittels Rettungsauto in die psychiatrische
Klinik.

Verhaftungen durch dir Gendarmerie . In Kirchbichl wurde der
Hilfsarbeiter Johann Trieb  wegen Falschmeldung verhaftet ; er
wird von Sekkau aus wegen Diebstahles verfolgt . — In Telfs
wurde Joses Schürer.  Mechaniker aus Wien , verhaftet : er hat
in Montafon Betrügereien verübt . — In Hopfgarten wurde der
Bäcker Johann Hasbacher  aus Itter wegen Veruntreuung
verhaftet . — Der Eendarmerieposten Hölting nahm den Hilfs¬
arbeiter Karl B r e d l aus Köln fest und lieferte ihn dem Landes - j
gerächt ein . — Vom Gendarmerieposten Kitzbühel wurde der Elek - !
tromonteur Karl (Ludwig ) Margreiter  aus Innsbruck wegen
Zechprellerei verhaftet . — In Bills wurde der Karner Johann
M o n z aus Lauterach wegen Betrügereien und Körperverletzung
verhaftet . — In Fließ wurden die Gebrüder Josef und August
Walser,  beide Hilfsarbeiter aus Landeck , wegen Diebstahls fest¬
genommen . — Der Posten Weißenbach verhaftete den Eisendreher
Gustav Stampfl  aus Budapest wegen verbotener Rückkehr.
— In Mühlau . fiel der Gendarmerie der Korbflechter Johann
Wenzel  in die Hände . Er wird sich oleichfalls wegen ver¬
botener Rückkehr und wegen öffentlicher Eewaltätigkeit zu ver - i
antworten haben.

Die Landstreicherplage . Wegen Bettelns und Landstreicherei !
wurden in Hall ei» , in Oberau zwei , in Schwaz ein , in Telfs drei , i
in Schönberg ein , in Iglo ein , in Kirchbichl zwei , in Erpsendorf
zwei , in Ebbs ein , in Hütting  s e ch s , in Landeck , Zams und .
Ienbach je ein landfremder Vagant aufgegriffen,

Ausweisungen . Aus Oesterreich  wurden für immer ausgs - !
wiesen : der 17jährige August Derner aus Weißenburg in Bayern
und der 46jährige Josef Koller aus Amberg . — Aus Tirol  rour - >
den abgeschafst : der 26jährige Hilfsarbeiter Rudolf Bruch aus
Teplitz : der 21jährige Josef Buchinger aus Horn ; die 21jährige
Therese Engl aus Gmunden und dis Anna Fletz aus Linz : der
ISjährige Echlossergehilfe Leopold Hahn aus Horn ; der 27jährige
Hilfsarbeiter Franz Krawutfchke aus Römersdorf ; der ZZjöyrige
Hilfsarbeiter Franz Lshenbauer aus Amstettcn ; der ISjährige Hilfs¬
arbeiter Florian Schwarz aus Oberpullendorf ; der 2-öjährige
Schlojsergehilfe Franz Unzeitig aus Wien ; der ' 34jährige Ignaz
Wallner aus Steiermark und das 20jähriqe Küchemnädchen Martha
Wodümig aus Moos bei Bleibcrg . — Aus den Städten Inn s-
bruck und Hall  wurden ausgewiesen : das 20jährige Dienst¬
mädchen Marie Mair -Fuchs aus Jjchgl , Bezirk Landes , und die
21jährige Dienstmagd Maria Mnckenhuber aus Mutters.

Keineil Alkohol den Firmlingen ! Der Verband der enthaltsamen
Lehrerschaft Oesterreichs , Landesgruppe Tirol , ersucht uns um Auf¬
nahme folgender Zeilen : Alle Firmzeiten bringen dieselbe Erschei¬
nung . Festlich gekleidete Kinder strömen mit erwartungsvollen
Augen der Kirche zu . Rach der heiligen Handlung führen sie die
Paten in das nächste Wirtshaus . Bemittelte sausten im Auto an
eine Ausflugsstätte . Ueberall wird fest gegessen und getrunken , denn
Firmung ist nur ja einmal im Leben ! "Am Abend solcher Firmtage
schwanken dann oft Pate und Patenkind schwer beduselt noch Hause , !
nicht selten in Begleitung des hl. Ulrich, der sich besonders gern !
der kleinen Firmlinge anzunshinen scheint. Am nächsten Tage ' hat j
das Kind Kopfweh usw. und cs verwünscht den unseligen Firm¬
lag . Die meisten Leute hatten ihren ersten Rausch an, ' Firmtags.
Zähe halten sich die schlechten Bräuche , während die schönen immer j
mehr und mehr verschwinden . Abgesehen von der Schädlichkeit des
Alkoholgenusses für den jungen , "zarten Körper , ist cs eine Ge¬
schmacklosigkeit, den Firmtag für das Kind jo auslaufen zu lassen.
Dem Kinde schmeckt ja in den meisten Fällen ein süßes Wasser ! ;
viel besser als der feiner Natur fremde 'Alkohol . Das für Alkohol i
und übermäßiges Essen verwendete Geld würde leicht eine kleine i
Bahnfahrt oder eine anders Freude für das Kind gestatten , was !
ihm sicher in angenehmerer Erinnerung bleiben wird als der ge- !
bräuchtiche Firmranfch . Cs mögen sich auch die Aufsichtsargane !
besser um das Alkoholoerbot für Jugendliche bekümmern als er •
bisher geschah.

Falsches Kleingeld im Umlaufe . In Hötting  wurde !
in Bett letzten Tagen in einer GemischAvarenhandlung |
ein Zchngroscheustlick eingenommen , das iir seinem i
Mctallwert bedeutend geringhaltiger rvar als die gleicheil !
Geldstücke der gleichen Prägung des gleichen Jahrganges ;
1923. Die Prägung selbst raun als gelungen bezeich- !
net werben , nur ist das Edelweiß unter Setn Brustbild j
etwas verschwommen . Der Verausgaber des Falsifikates I
konnte vorläufig noch nicht ermittelt werden , doch wird
nach ihm, sowie nach dem Erzeuger dieser Falsifikate !
geftrhndet. Etwaige diesbezügliche WahneHmuuMN wollen
den SicherheiisbeHörden mitgeteilt werden.

Radsahrerfrsk in Mühlau . Der Radfahreroerein von Mühlau
vernirstaltet am 16. d. M . auf der Wiese nächst der Weyrerfnbrik in
Mühlau ein Fest , verbunden mit der Bannerenthüllung . Zu dieser
Feier haben sich bereits über 20 auswärtige Vereine aus allen
Tälern Tirols und zum Teil auch von Vorarlberg gemeldet . Es
gelangen neun Weit -, Schönheits - und Stärkepreise zur Verteilung.
Am Vorabend der Feier , am Samstag den 15. d. M ., sammeln sich
sämtliche Vereine von Innsbruck , Mühlau usw . am Oberrauchplatz
in Innsbruck . Gegen 9 Uhr abends findet sodann ein Lampions-
umzug unter Vorantritt der Musikkapelle von Mühlau durch dis
Leopoldstraße , Maria -Theresien -Strnße , Museuwstraße , Sillgasse,
Saggengasse nach Mühlau zum Gasthaus « „Kareth " statt . Am
16. d. M . gegen halb 10 Uhr vormittags ist die Begrüßung der
Vereine im Gasthaus « „Zopfler " in Mühlau , sodann ein Früh¬
schoppenkonzert durch die Musikkapelle von Mühlau . Am Nach¬
mittage gegen halb 2 Uhr erfolgt di« Aufstellung des Fsstzuges mit
der Spitze beim Korcthmirt , sodann findet ein Korjofahren durch
die Engcrgasse zur Kettenbrücke , Bundesstraße zum Festplaiz unter¬
halb der Weyrcrsabrik , statt . Dort ist die Bannercnthüllung und
anschließend ein Konzert.

Zum Skeletlfund in Bill wird noch gemeldet : Das am 7. d. M.
beim Ausgraben eines Schotterhügels beim Hause Rr . 22 in Bill
zu Tage geförderte L-kelett soll nach Aussage des Gemcindearztes
Dr . Schaer in Laus , sowie des Professors der Naturgeschichte,
Privatdozenten Dr . M erhärt  in Innsbruck und des Abtes
S 6) u l e r van Wüten schon Jahrhunderte an der Fundstelle
gelegen sein. lieber die Todesursache und über die Zeit der Ein¬
grabung waren nähere,Daten nicht feststellbar ;,,das >Skelsit wird im 1
Friedhöfe in Lill cingegraben werden , I

Nachrichten aus Hopfgarten . Man schreibt uns von
dort : Am 1. Mai wurde Hier der Betrieb des im vorigen
Jahre ueuerbauten S chw i nt nt * und 28 armüades
wieder aufgenommen . Ausnahmsweise frühzeitig hat heuer
der Al paustrieb  auf die Asten und Niederalpen des
Windau - und Kelch,santales bogonuen . Die Gemeinde
Hovfgarten -Land hat den Bau eines neuen Schul¬
tza u s e s in Kelchs«  u beschlossen utrd die Bauarbeiten
bereits vergeben . Amtlich wurde eine Lehrstelle  an
der Volksschule in Hopsgarten -Markt zur Besetzung aus-
geschrieben mtö zwar kommt die Stelle des Oberlehrers
und Organisten Hngo Sprenger  zur Neubesetzung.
Wir Hopfgarttrer scheu Oberlehrer Sprenger sehr ungern
scheiden, denn er ist nicht nur ein sehr tüchtiger Lehrer
und Schulleiter , sondern auch ein ausgezeichneter Orga¬
nist nud er hat unseren Kirchenchor ans eine vorbildliche
Höhe gebracht. Auch das Einvernehmen zwischen Schul¬
leitung und Lehrkörper , bczw. Ortsschulrat und Einwoh¬
nerschaft ist das denkbar beste. Wir bedauern deshalb Sen
Verlust des allgemein beliebten Oberlehrers und hoffen,
daß die freiwerbeuden Stellen durch tüchtige Nachfolger
besetzt werden . — Am 8. d. M >wurde in Hopsgarten der
Fi na nzwa chvcamte i. R . Paul S t e i n a che r , Sekretär
der Gemeinde Hopsgarten -Laub , zu Grabe getragen . Der
Verstorbene erfreute sich in allen Kreisen der Bevölkerung
ob seines ruhigen schlichten Wesens , seiner ehrlichen Ge¬
sinnung und steter Pflichttreue großer Achtung und Wert¬
schätzung. Die Beteiligung am Leichenbegängnis war
schr groß . Der Leiter der Stencraufsicht Bader  sprach
am Grabe ergreifende Abschiedswortc.

^cühjahrsmarkt in kihbühel . Von dort wird uns berichtet : Seit
Jahren bestand hier das Verbot der Abhaltung von Krämermärkten.
lieber Wunsch der bäuerlichen Bevölkerung und eines Teiles von
Gewerbetreibenden hat die Stadtgemeinde den Beschluß gefaßt,
zweimal im Iah : die Einführung des K r ä m e r m a r k t e s zu
bewilligen , und zwar beim Frühjahrs - und Herbstmarkt . Am
9. d. M . wurde nun der Frühjahrs markt  abgehoben und das
Vorder - und Hinterstadtl glich einem Warenslapelplatz . Seit Wochen
hatten sich die verschiedenen Geschäftsleute schon daraus vorbereitet,
in der Hoffnung , ein gutes Geschäft zu machen . Wenige Gewerbe¬
treibende , wie Huterer , Gärtner , Frächter , Packträger , Eisenhändler,
Wirte , Bäcker , Metzger erzielten wohl einen gewissen Umsatz, allein
die übrigen klagten " über einen schlechten Gcschästsgang . Stände,
Kaufbudcn und Marktschreier waren sehr viele , Käufer hingegen
wenige . Besser bestellt war es mit dem V i ehmark  i . Cs wurden
etwa 230  Stück Großvieh und 70 Stück Kleinvieh ausgetrisben und
Preise von 600 bis 1000 8 pro Stück erzielt . Der Handel war
rege und namentlich zählten die Bayer»  zu den Käufern . Der
Mangel an großen Stallungen machte sich stark bemerkbar ; außer
beim Bahnhöfs - und Grieswirt steht zu solchen Zwecken kein ein¬
ziger Stall ' zur Verfügung , daher wäre es sowohl Sache der
Landwirtschaftlichen Berufsgcnassenschaft , als auch der beiden Ge¬
meinden , hier Vorsorge zu treffen , wenn man erreichen will , daß
die Viehmärkte in Kitzbühel , als einem Bezirksort , an Bedeutung
geminnen.

Z« dem plötzlichen Tode des Vahnboamten Wessiak
wird uns aus Si . Johann noch berichtet daß Wessiak
erst drei Tage in St . Johann ans Vertretung war , und
zwar für den Fahrdienstleiter Berger.  Er Hatte am
Samstag um 8 Uhr früh den Tagdieust angetreten.
Dnrch den Anblick des epileptischen Anfalles eines durch¬
reisenden Zahntechnikers , der in St . Johann atlsgestiegen
war , wurde Wessiak vort Unwohlsein befallen und mußte
sich bei Abfertigung eines Lastzuges um halb 11 Uhr
vormittags au einen Lichtmast anlehnen , um sich auf
den Beinen zu erhalten . Wessiak wurde daraufhin sofort
vom Dienste abgelöst und in der Kanzlei ans das Sopha
gebettet und dann in das Spital der Gemeinde mittels
Tragbahre befördert . Um 4 Uhr nachmittags ist dann
Weisiak, wie schon berichtet, gestorben.

Schlußfeier a» der Fortbildungsschule in St . Johann
i. T . Man schreibt uns : An der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule in St . Johann  fand am Sonntag , den
0. ds. Mts ., mit der Zeugnisverteilung an 80 Schüler
der erste Teilkurs , seit dem Bestehen der Schule der
zehnte, feinen Abschluß. Aus diesem Anlasse sandeu sich
im Schulhansr die beiden Bürgermeister Karl und
Sommer  und einige Vertreter der Genossenschaften
ein, die sich über die ausliegendcn Schülerarbeiten
anerkennend aussprachen . Bürgermeister Karl dankte
den Lehrern für ihre Mühewaltung und ermunterte die
Lehrlinge iu ihrem eigenen Interesse zu reger und un¬
ablässiger Weiterbildung , ein Mittel hiezu biete die
Fortbildungsschule . Der Leiter der Schule , Oberlehrer
Egger,  konnte mit Tank darauf verweisen , daß durch
die geldlichen Zuwendungen des Gewerbebundes und
einiger Genossenschaften die Ausschmückung des Schul-
zimmcrs und die Anschaffung notwendiger Lehrmittel
ermöglicht wurde . Mit Schluß des nächsten Kurses wird
eine öffentliche Ausstellung der Schülerarbeiten verbun¬
den. Ter unverkennbare Aufstieg der Fortbildungs¬
schule mutz jeden Interessenten mit Befriedigung er¬
füllen.

Die Bocsälle beim Streik der Zugspitzbahnarbeitec. Rechisamvolt
Dr . Stern  ans Reutte ersucht uns um dis Aufnahme einer Zu¬
schrift, tu der u. a . nachstehendes schreibt : In der „Bvlkszeitung"
wurde meine Person wegen der Vorfälle am 3. Mai d. I . in der
Talstation ix» Zugfpitzbahn besonders Hervorgehoden , so daß ich
mich verpflichtet sehe, dazu Stellung zu nehmen . Was zunächst den
Borwurf betrifft , ich hätte die geforderte Lohnerhöhung  von
10 g für die Stunde verweigert , so betone ich neuerdings , daß ich
von den ganzen lllorfällsn erst um 10 Uhr abends bei meiner An¬
kunft in Reutte erfahren habe und bezeichnenderweise von meiner
Kanzlei nicht einmal versncht wurde , mich in Innsbruck telephonisch
zu erreichen , um mich über die Bnrsälle zu informieren . So wenig
Gewicht wurde den Vorfällen in Reutte und in Ehrwald heige-
messen. Auch bezüglich des zwischen der Arbeiterschaft und der Bau-
unternehimmg Ast und Co. abgeschlossenen, bestehenden Kollektiv¬
vertrages stand mir niemals ein Einfluß zu, dieser Kollektivvertrag
ist mir überhaupt niemals zu Gesicht gekommen . Es ist daher ganz
widersinnig , den gegenständlichen Streik mit der Wirtschafts¬
lage  der Zugfpitzbahn A.-G . in irgend einen Zusammenhang zu
bringen . Aber auch die wirtschaftliche Bedeutung,  selbst wenn
die 10 Groschen , um die es sich angeblich handelte , von der Aktien¬
gesellschaft zu tragen gewesen wären , wäre nicht so, wie sie in diesen
Artikeln dargestellt wird . Die Arbeiten  stehen u n »i i 11 1 1 b a r
i' o v d »wM o lLs .u -daru g.-ckle A-rr : r - -■ a ftf «üt ' -mü - rnaeMm
60 her ab ge s u n k e n, wovon um 10 i : 1 » A ' nö,

für die Höhenzulage in Frage kommen . Uoberdies vermindert sich,
insoloe des Fortschrittes der Arbeiten , der Arbeiterstand nach web
tcren " 14 Tagen boranssichtlich neuerdings um ein Drittel , so das;
in, besten Fall 9000 Arbeitsstunden  noch in Frage kommen,
also 900 Schilling . Daß dieser Betrag nicht jene Bedeutung hat,
wie aus dein bezogenen Artikel hervorgehcn möchte, ist jedermann
klar . Bezüglich der L o h n r ü ck ft ä n ü e handelt cs sich in der Ge-
santtsuinmc um einige hundert Schilling , und zwar behaupten so¬
wohl Schichtenschreiber wie Bauleiter und Buchhaltung , daß diese
Stunden nicht gearbeitet wurden , daß diese Ansprüche also nicht
zurecht bestehen . Ich kann als Verwaltungsorgan der Gesellschaft
daher unmöglich die Weisung geben , auch diese Beträge , trotz des
Einspruches der Schichtenichrciber , trotz des Einspruches der Vau.
führung und trotz des Emfprurhes der Buchhaltung , auszuzahleit.
Ich darf insbesondere lücht von der Bausirma Lohnerhöhungen auf
die Aktiengesellschaft überwälzen lassen, die unbegründet sind, auch
wemt die Summe oder der Betrag , um den es sich handelt , noch
so klein ist. Wohl aber habe ich als Verwalter fremder Geldmittel
cs vermocht , daß zur Zeit der größten Stagnation und Arbeits¬
losigkeit 18 Milliarden an Löhnen  beim Zugspitzbahnbau
cnisbszahlt wurden ; keiner der Arbeiter bei der Zugspitzbahn in
den Höhenstellungen kommt monatlich auf unter vier Millionen zu
stechen; die meisten kommen auf sechs Millionen , einige auch auf
acht Millionen . Sämtliche soziale Lasten , Kranken -kossebeiträge,
Unfolloersicheningsbeilräge , Arbeitslosensürso rge, Arbeiterkammer,
Steuern usw . werden von der Aktiengesellschaft aus Eigenem getra¬
gen, überdies wurden 60 Millionen allein in der letzieit Lohn.
Periode an Prämien direkt von der Llktiengescllfchaft bezahlt . Jeder
Arbeiter ist gegen Unfall privat  aus 20 Millionen Kronen ver¬
sichert. Auf keinem Vauptatz in Tiro ! bestehen derart günstige Lohn-
Verhältnisse . Die tieferen  Unsachen für diese Vorfälle waren
auch nicht in den LohnvcrhMnissen gelegen , sondern sie sind in
dem Umstand zu suchen, daß entweder die einheimische Arbeiter-
schast oder die fremde Arbeiterschaft infolge der allmählichen Be¬
endigung der Bauarbeiten zuerst auf diese außerordentliche Ver-
dienstmö glich keil verzichten mußte , und es Handelle sich nicht um
di« 900 Schilling Lohnerhöhung oder um die vielleicht 300 Schilling,
angeblch rückständigen Lohnanfprüche.

Fremdenverkehrsfrage iw Lechiakc. Zur Notiz vom
5. H. M . bezüglich Errichtung einer Fahrkürtcn -AttsWbe-
stelle teilt uns das Postamt in Holzgatt mit , daß die Posi-
mersteriv dort für den Postantooerkehr zu jeder Zeit
Fahrkarten ausgegeben hat , was wohl der Uwstcmö be¬
weist, daß diesdeziiglich nie Beschwerden erhoben wurden.

Insolvenzen in Vorarlberg . Der Konkurs wurde er¬
öffnet über das Vermögen des .Josef Kolb,  Obsthanö-
luug in Ludefch. Masseverwalter Rechtsanwalt Doktor
Schneider in Blndenz . Erste Mänbtgerverfamutlnna am
19. ds. Mts . Anmeldungsfrist bis zum 16. Juni . Prü-
sungstagsatzung am 30. Juni . — ^ as Ausgleichsverfah¬
ren wurde eröffnet über das « erwögen des Otto
Treibt, .Kaufmann in Hohenems . Ausgleichsverwaltcr
.FabrikshireNor . Ottokar Babutzkn in Hohenems . Tag-
satztmg am 10. Juni . Atmietdtmgsfrist bis 8. Juni . —
Der zwischen dem Schuldner Wilhelm G r u b e r tu Feld¬
kirch, Schmidgasse 23,  registriert unter der Firma „Gött¬
lich Widemauu " und „Xaver Vonbuns Nchflg. Wilhelm
Grober " tu Feldkirch , und seinen Gläubigern bei der
Tagsatzung abgeschlossene Ausgleich wird' bestätigt.

Empörende Tierquälerei . Aus Feldkirch wird geschrie¬
ben : In den letzten Tagen trug sich in A me r lügen,
Gemeinde Frastanz , eine ärgerniserregende Tierquälerei
zu. Der Pferdeknecht der Stadt Feldkirch, Johann Schmid
wollte nach Feierabend die Pferde in den Stall bringen,
wobei das zweite Pferd stark nachdrängte . Ta er diesem
mit dem Peitschenstiel einen Hieb auf die Nase versetzte,
lief das Pferd davon . Nachdem er es eingefaugen hatte,
band Schmid das Pferd im Stalle fest. Er selbst stieg auf
den Ftttterbarren und forderte den Mitknecht Leonhard
Jochnm auf, ihm einen Stock zu reichen. Schmid schlug
mit diesem (es war ein Besenstiel ) mit aller Wucht auf
den Kopf und Hals des Pferdes . Das gequälte Tier zerrte
mit Gewalt an der Kette. Eine beherzte Frau drohte dem
Schmid mit der Anzeige und forderte ihn aus , von seiner
Handlung abzulassen. Hiedurch erzielte sie aber das Ge¬
genteil ; Schmid setzte die Quälerei fort.

Wieder ein Brand i« Lustenan . Am Dienstag gegen
1 Mir früh brannte das Haus des Albert Höllenstein
in Lustenau  fast vollständig nieder . Zn gleicher Zeit
entstand auch in zwei Nachbarhäusern Feuer , das aber
noch rechtzeitig mit Feuerlöschapparatett gelöscht werden
konnte. In allen drei Objekten kam das Feuer iu öcu
Stallungen zum Ausbruch . Näheres ist dermalen nicht
bekannt , doch wird allgemein Brandstiftung  ange-
nommen . Man spricht davon , daß eine Frau , die nach
einer Herberge suchte, als Brandstifterin in Betracht
kommt und auch bereits verhaftet worden sein soll.

Schaden durch Schneefälle iu Vorarlberg , dltts Bre¬
genz  wird berichtet : Durch den in der Nacht vom 6.
auf deit 7. ds. Mts . eingetretenen starken Schneefall
wurde in Langen  bei Bregenz au mehreren Stellen
die Telephvnlcitimg zerstört , sodaß mit einer längeren
Unterbrechung zu rechnen ist. Der Schneefall richtete
auch an detr Obstbäumen g r o ß e n S cha d c n an.

Bergiftmtg durch Auspuffgase eines Autos . Aus Bre¬
genz  wird uns geschrieben: Am 9. ds . Mts . abends
führte der Chausfenr Franz S chn « b l im Beisein des
Hilfsarbeiters Leopold Dorrte  r in der Aniogarage der
Brauerei Egg eine Reparatur am Personenauto durch.
Plötzlich wurde er durch die dem laufenden Motor ent¬
strömenden Auspuffgase von einer schivcren Ohnmacht
befallen . Dies bemerkte sein stlrheiiskoltege , der noch
rechtzeitige Hilfe yerbeirnfen konnte . Auch Dorn er
war einer Betäubung nahe. Bei der sogleich vorgenoumtc-
tien ärztlichen Untersuchung wurde ent Schnabl eine
schwere Gasvergiftung fcstgesteltt, während Dorner bald
wieder hergestellt war.

Wiedereinftihrnng der Zoll - und Paßkontrolle auf den
Bodcnseeschiffe». Wie aus Bregenz  mitgeteilt nüro,
findet ab 15. Mai für die Durchreisenden von und n a cy
Bregenz die Zoll - und Paßkontrolle bei seit hauptsächitty-
stcn Kursen während des Aufenthaltes in Lind au  nun¬
mehr wieder auf dm Schissen statt.

-Tsdünfolge BerhrüHung . Aus Bregenz  wird be-
richtel; Am i,  Mai abends verunglückte der sicbeneuHatr.
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Jahrs Ms Sohn -er Witwe Johanna Räd 1er in
Jirngholz - Eichenberg  dadurch , daß er in der
Küche eine Pfanne mit heißem Wasser umstietz: er zog sich
an mehreren Körperstellen sHwere BerbrüHungen
M, an deren Folgen der Knabe am 8. d. M. starb.

EmSruch in ein Schtthwarenlager. Aus Bregenz
wirb berichtet: In der Nacht rom vergangenen Freitag
auf Samstag wurde im Schnhwarenlager des Martin
Gmeinder in Wolfnrt  mit einem Drttrich die Türe
geöffnet und eingebrochen. Scharbmachermeister Gmeinder
hat das Schuhhanörlsgeschüft erst vor kurzem eröffnet.
Ter Wert der gestohlenen Ware, es sind etwa 30—33 Paar
Schuhe gestohlen worden, beläuft sich auf 900—1000$.

Venezianische Studenten am Brenner . Unter diesem
Ti rer meldet die „Gazzetta di. Venezia", daß der Verein
„Die Brennerwacht" eine Reise von Studenten höherer
Lehranstalten Venedigs in die Wege geleitet hat, die am
30. Mai stattsinden wird. Die jungen Leute werden im
Vereine mit zahlreichen anderen Kollegen ans allen Tälern
des Trcntino und der ganzen Provinz Benetton nach dem
Brenner absahren. Wie wir von informierter Seite dazu
erfahren, sollen an dieser Reise an den Brenner auch
Südtiroler Kinder und  S tu den ten  zur Teil¬
nahme veranlaßt werden.

.Hohe italienische Offiziere am Brenner . Gestern weil¬
ten etwa zwei Dutzend höhere italienische Offiziere am
Brenner . Sie besichtigien das Gelände und kamen bis
zu dem Grenzstein. ES handelt sich angeblich um eine
militärische Siudienkommisston.

Festnahme eines gefährliche» Verbrechers. In Ster-
Zing  wurde ein Mann verhaftet, der angeblich Cuneo
heißt und von mehreren italienischen Behörden wegen
vieler Diebstähle. Betrügereien und Einbrüche verfolgt
wird. Wegen der falschen Namen, öle sich der Verbrecher
beigelegt hatte, war seine Ausforschung schwierig. Cuneo
arbeitete mehrere Wochen am Schneeiberg bei Stevzing:
seine Entlarvung glückte durch einen Zufall.  Die
Verhaftung erfolgte in einem tiefen Stollen,  in dem
Cuneo gerade arbeitete.

Verhaftung eines Erpressers. Aus M e r a n wird be¬
richtet: Zu Neujahr machte eine Ausländerin , Dame der
besten Gesellschaft, jetzt in Meran als Kurgast weilend,
bei einer Tanzuntevhaltung in Z ü r i ch die Bekanntschaft
eines Mannes . Diese zufällig angeknüpfte Bekanntschaft
sollte aber, wie sich später zeigte, nur die unangenehmsten
Folgen nach sich ziehen. Der 34jährigc Mann namens
Gottfried Scheller,  Mechaniker von Beruf, aus Meran
gebürtig, nützte, das in ihn gesetzte Vertrauen und die
ihm zugewandie Sympathie in rücksichtsloser Weife aus.
Durch brutale Reden und Mißhandlungen der gemein¬
sten Art, suchte Schelker sein Opfer oiuzuschttchtern und
ihr ganzes Hab und Gut zu erpressen. Da er 1000 Fran¬
ken, die er von ihr forderte, nicht bekam, versetzte Schelker
ohne Wissen und Einverständnis der Dame deren
Schmuck im Werte von 40.000 Lire, unter dem sich auch
eine mit 24 Brillanten besetzte goldene Nadel der
Hohenzollern  befand, beim Versatzamte in Meran.
Schelker, der schon in der Schweiz Erpressungen von
mehreren tausend Franken verübt hatte, wurde mm auf
die Anzeige seines Opfers hin, in Untermais verhaftet
und dem Meraner Gefängnis eingeliefert.

Faschistische Brutalität . Aus Meran  wird uns be¬
richtet: Johann Erb,  Haiderbauer in T scher ms,
batte vor einiger Zelt zwei Arbeiter gegen 10 Lire Tag¬
lohn und Verpslegnng in Dienst genommen. Da sich die
Männer jedoch als durchaus unverwendbar und träge
erwiesen, entließ er sie am 3. Mai und erklärte, ihnen
mit Rücksicht auf ihre Wiitderwertigen Arbeitsleistungen
nnr 0 Lire pro Tag ausbezahlen zu wollen und fügte
bei, sie hätten nicht einmal diesen Betrag verdient. Die
beiden Arbeiter wandten sich nun an den Meraner Faschio
um Unterstützung. Es kam nun auch in der Folge irr
kürzester Zeit eine Anzahl bewaffneter Fascht-
ste n auf den Hatdevhof und forderten von Erb die Aus¬
zahlung des vereinbarten Lohnes von 10 Lire pro Tag.
Als Erb sich weigerte und aus die Unverwendbarkeit der
beiden Mämrer hinwies, schlugen  die Faschisten in

: Es trink« , tausend sich den Tod. ch' einer stirbt vor Durste«. j
t und vor HunLerenot. t

lon dm Mcm ün !.
Von Hans Hörtnagl.

Professor Hugo Klein  hat unlängst in einem Feuil-
leim, der „Innsbrucker Nachrichten" wertvolle Beiträge
zur Geschichte des Weinbaues in Nordtirol geboten, hat
die Kultur der Rebe zu frühesten Zetten an verschiedenen
Orten des Jnntales nachgewiesen und unter anderen der
Weingärten von Hölting erwähnt. Hier möchte der Ver¬
fasser nachfolgende Plauderei anknüpsen.

Sigmund  der Münzreiche, dem Liebe, Fischerei und
Jagd Lebensinhalt gewesen, ließ in der HiMngcrau , beim
heutigen Fischerhäusl, einen großen Karpfenteich graben
— der 100 Jahre später durch ein Erdbeben versiegte —
und gab für den zum Teiche nötigen Grund seinen W e i n-
a arre  n „beim Turm ' zu Hötting gelegen", in Tausch.
Ter Weingarten beim Turm zu Hötting bildete einen Teil
des ausgedehnten laudesfürstlichenBesitzes nahe der Höt-
tinger Kirche an den beute nur mehr der Name „Burg-
siaöel" erinnert . Der Turm stand neben dem alten Höt-
tinger Wiöum.

In der Nähe dieses Gutes der Landesfürsten lagen, wie
aus verschiedenen Urkunden des 15. und 16. Jahrhunderts
hervorgeht, noch eine Nr ihr privater  W e i n g ü t e r.
Ein solcher Weinacker stieß an des Schrosensteiuersund
St . Jeneweins Gut und ein anderer grenzte au den
„Weingartenweg" unterhalb der St. Jeneweinskirche und
au den Entdorfers  Baumgarten , der zum Turm ge¬
hörte, wobei man an das Kiene-Gnt denken könnte.
Tie noch ansstehende wissenschaftliche Erforschung der
Höttlnger Besiedlung wird tn diesem und vielem aildereu
Belang wohl Klarheit schassen.
_ Run führt uns auf unserer Suche nach den Weingärten
Höltings eine Urkunde in ein entgegengesetztes Gebiet.
Hans R a t-fe l d e r, Bürger von Innsbruck , schenkt anno

brutalster Weise auf ihn ein . Sewe  Wirt,
scha f t e r t n, die dazugekommen war, wurde ebenfalls
mißhandelt.  Die Faschisten erklärten Erb und seine
Wirtschasterin für verhaftet und bmchten sie zunächst in
das Gemeindeamt, wo Erb neuerdings  derart mitz-
hand elt  wurde , daß er zusammenbrach. Als eine dritte
Person der Wirtschasterin Essig brachte, um die am Kopfe
erlittenen Wunden zu kühlen, wurde die Schale mit
Essig der Wirtschafterin ans der Hand geschlagen und
auch die Person, die den Essig gebracht hatte, gletchfalls
geschlagen.  Der Bauer und die Wirtschafterin wur¬
den sodann, trotzdem sie beide blutüberströmt waren, in
Eisen geschlossen auf ein Auto geladen und in das Ge»
richtsgefängnis nach Meran eingeliesert. Erb mutzte
jedoch infolge seines schiververletzten Zustandes unver¬
züglich an das Spital  abgegeben werden.

Selbsimorb in Südtirol . In Caldaro  Hai sich in
einem Anfall von Schwermut die 53jährige Frau Juliane
P i l l o n, geh. Sarcher, aus R i f f i a n, erhängt. Ihr
zwölfjähriger Enkel Albert Gins machte als erster diese
traurige Wahrnehmung, als er morgens in das Zimmer
der Großmutter trat . Auf seine Schreckensrufe eilten ;
Leute herbei, die sofort Wiederbelebungsversuche mach-
ten, aber ohne Erfolg.

vom Andreas-Hoser-Dund ln Bayern wird uns berichtet: In
dem Tätigkeitsbericht, den der Vorsitzende der Haupigruppe Mün¬
chen in der ordentlichen Hauptversammlung im Roten Saal der
Augustiner-Bierhallen erstattete, ist vor allem die Rede von der
Aufklärungsarbeit, die der Verein in Erfüllung seiner wichtigsten
Aufgabe geleistet: die deutsche Oeffentlichkeit unablässig aus die Not
Deutichsüdtirols hinzuweisen. Unter den Ausklärunqsschriften, die
im Berichtsjahre hinausgegeben worden, nannte er in erster Linie
dis Broschüre „Deutschsüdtirols Leidensweg", dis mit Hilfe des
D. u. Oe. Alpenvsreins in 30.000 bis 40.000 Exemplaren über das
ganze Reich verbreitet wurden. Gegenwärtig ist di« Hauptaruppe
an der Herausgabe einer Denkschrift: „Die Wahrheit über Südtiro !"
beteiligt: sie enthält das gesamte Ouellenmaterial von 1918 bis 1926
über die unsäglichen Drangsalierungen unserer Brüder und Schwe¬
stern im Lande Andreas Hofers. Einstimmig angenonnncn wurde
eine Entschließ, .' na,  die ausdrücklich feststellt, daß eine Ab¬
kehr der italienischen Behörden von den bisher geübten Ent-
deutjchungsmcthvden nicht eingetreten ist, daß vielmehr nach wie
vor der deutsche Hausunterricht rücksichtslosverfolgt, di« deutsche
Presse geknebelt und gegen das Deutschtum mit allen gesetzlichen
und ungesetzlichen Mitteln vorgegangen wird. Es wird in der Ent¬
schließung ferner gesagt: „Zur Beruhigung des deutschen Volkes
hatte man erwartet, daß die deutsche Regierung  wirksam«
Mittel zur Besserung des schweren Loses der Südtirolcr auch in
der schwierigen Lage Deutschlands gefunden hätte. Statt dessen
hat man durch Einflußnahme auf die Presse usw. zu erreichen ver-
sucht, daß nicht mehr die Klagen Südtirol so laut erklingen, ja es
wurde sogar in Bade  n. angeblich nach Anfrage bei der" Reichsrc-
gierunA, einem Tiroler Priester untersagt, Vorträge über die wahre
Lage « üütirols zu halten. Ein derartiges Vorgehen wäre dann
gerechtfertigt gewesen, wenn in der Behandlung der Südtiroler durch
die Italiener tatsächlich eine Wandlung  enigetreten wäre.

*

Innsbrucker Arama.
Vorverkauf kl der Ausstellung des Tiroler Gewerbebunbrr„Toxishoff -
von 9 bis Hl und von 3 bis 6 Uhr, Marla-Theresien-Straße 45. j

Musik und Gebärde, Szenen von Gluck bis Richard Strauß , dar - I
gestellt und teilweise gesungen von Kammersängerin Pros . Anna
B a h r - M i l d c n b u r g, heut«, abends 8 Uhr, im Musikvereins-
!aa!e. 'Am Flügel Heinz Hans Bäck.  Dis Veranstaltung bringt
Beispiele aus Werken Mozarts , Bsethmnns , Lortzings, Webers,
Verdis, Strauß ' und insbesondere Richard Wagners, also eine
äußerst reichhaltige und interessante Vortrags folge, so daß nicht
bloß ein sehr genußreicher, sondern auch ein sehr lehrreicher Abend
m Aussicht steht, dessen Hobes künstlerisches Niveau di» Meister¬
schaft der Vortragenden vervürgt. — Eintritt 8 2.—, 1.50, 1.— und .
—.50 (Nichtmitglieder 8 3.—, 2.—, 1.50 und 1.—).

Zu dem Urania-Kurs von Dr. Paul Rittinger  über die :
volltische Geschichte des Islams , Indiens und Oltasiens werden Ein- !
jchretbungen njir noch heute  in der Urania-Kanzlei entgegen-
genommen. Sollte die notwendige Tetlnehmerzohl nicht erreicht
werden, nttißte dieser Kurs entfallen. + M 267

I 1454 dem HriligMist-SPitale allda einen ewigen Zins ans
s einen „unter den Sondersiechen" befindlichen Weingarien.
^ Das Brnderhaus der Sondersiechen— Aussätzigen —
- stand an Stelle des heutigen Kindergartens von
i St . Nikolaus, der der Abzweigung der Jnnstraße zur ji St. Nikolauser Kirche, der Weg hieß seinerzeit die„Oster- s

gasse".
Oestlich unterhalb der Ostergafse wird das Weingut des :

! Ratfelöers gelegen sein und wir dürfen als wahrsckieinlich!
j an nehmen , das; die Leiten des Nißlgartens . der Pension !

Kaiser, des Guggenbichls und noch weiterhin einst mit -
Reben bestockt gewesen.

Ter Weg führt uns nun aufwärts dem Fallbach nach, ;
am „GansÜichl" vorüber, ans dem das Schloß Büch - '
senHause»  steht, dem Benusbade zu. Anno 1550 be- i
saß der Badwirt Hans Ried  neben der Badstnbe noch ^
ein Weingärtlein „ent des Bruchs", womit der alte Hof- j
steinbruch gemeint ist: wir steigen das Rebtal — der Name !
bestand noch anfangs des 18. Jahrhunderts — hinan. Sie- j
gen bei den ersten Bauernhäusern rechts in den Weg ein, ;
der zum Sprengerkreuz führt und stehen bald oberhalb *
der genannten Häuser, unmittelbar über Büchscnhausens
im Gebiete des allen Hofsteinbruchs, auch „die Spreng " i
genannt. Ter Sprengerhof und das Sprcngcrkrcuz tragen :
von ihr den Namen. Unter uns liegt das Wasserreservoir !

s des Schlosses: klaftertiefe, senkrechte Wände verraten die :
: Stelle, aus der die Nagelfluh-Qnadern der alten Hosbau-
: ten gesprengt wurden.
' Oestlich der Spreng, in der Richtung gegen die Weihrr-

bnrg, zieht sich, unten vom Wejherbnrgwcg und oben vom
SpreNgerkreuz begrenzt eilt Ried  hin und inmitten die- s
ses Riedes, lag ein zweiter ungleich größerer fürst - >
licher Weingarten.  Die Lage des Riedes ist die I
wärmste Höltings, an diesem Hange schwindet zuerst der
Schnee, vermag der Esen ungefährdet zu tiberwintern, :

i öffnen die Weiden am ehesten ihre Kätzchen und schaut das :
j erste Grün des Lenzes ins Tal.

Dies war der Weingarten, den, wie uns David Scho n- :
j Herr  erzählt, die königlichen Kinder zur Weinlese besuch- j
; ten, hier herauf ließ sich der beleibte Hofmeister Graf i

STröhpFI
fe, * . Seläeii-

iStrümpfe mit kl. Fehlern
Lauben

14 Schilling1, 70

Restaurant traft Gastgarte« Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischen und Pastanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohlen: ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg-
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei

.freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. + M151
Neuheit in Regenmänteln. Mit der geschützten Marke

„Usona" sind neue Regenmäntel und Windjacken zur
Erzeugung gelangt. Erhältlich nur im

Lin oleum - Haus Blum,
Innsbruck , Anichstraße  3,
Wien VI., Mariahilferstraße 35. + M 308

Gegen Mitesser und sonstige Hastnnreinigkeitsn gibt
es ein altes Hausmittel namens „F ü x o kö r n e r", von
dem man sich tn der Apotheke zwei Dekagramm kauft
und mit einem Schluck Wasser drei bis vier Körner täg¬
lich durch drei Monate einnimnrt. Schon manchem, der
an diesem Nebel litt, Haben ^äxvkörner"  davon
befreit. ch ?l 306

Vorträge und Veranstaltungen.
Frühjahrskomzerldes 1. Mandolinen- und Gttarrenklubs. Der

1. Mandolinen - und Gitarrenklub Innsbruck veranstaltet am
Mittwoch, den 12. Mai, 8 Uhr abends , im Konzertsaale des Hotels
„Maria Theresia" sein Frühjahrskonzert . Eintrittskarten sind bei
den Mitgliedern und an der Abendkassa erhältlich.

Lichtbiidervorirag zugunsten der Sriegsinvaliden . Die Fachgruppe
der knegsbefchädigten Post- und Telegraphenbsdiensteten vsran-
jtoltet am Freitag , den 14. d. M„ um 8 Uhr abends im großen
Saale des Hotels „Sonm " einen Lichtbildervortrag über Gewin¬
nung der Kohle, Gefahren bei der Gewinnung, Ursachen und Wir¬
kungen von Explosionen und schlagenden Wettern. Vortragender ist
Oberosfizial Johann Wa g n e r. Eintrstt 30 jg.  Das Reinertrügnis
fließt den Kriegsinvaliden, -Witwen und -Waisen zu. In Anbe¬
tracht des gemeiimützigenZweckes ist ein reger Besuch erwünscht.

Tiroler Heimatabend. Zugunsten des Kriegerdenkmales der Uni-
vsrstiät Innsbruck vermntaitet bW  akademische Tiroler Heimat-
gruppe am Samstag , den 15. d. M., im Großgasthof „Grauer Bär ".
Univerfitätsstraßc, einen Tiroler Heimatabend unter Mitwirkung
der Herren Karl Prisner und Artur Reinifch. Die Vortragsfolge
bringt einige neue Sachen, die die Gruppe zum erstenmal auf-
führen wird. Der gesamte Reinertrag fließt dem bewußten Zwecke
zu. Es wird daher ein zahlreicher Besuch erwartet . Eintritt 8 1.80.
Mitglieder der Gruppe und Hochschüler zahlen 1 8.

Alpenvereinsabend. Der nächste Familienabend des Zweiges
Innsbruck des D. u. Oe. Alpenvereines ist Dienstag, den 18. d. M„
8 Uhr abends, im Saale beim „Grauen Bären . Hiebei führt
Lr . A. Defner, sin bekannt hervorragender Lichtbildkünstler, eine
Auslese besonders gelungener Lichibilder aus den Tiroler Bergen
vor. Konrad Schuster halt einen hochalpinen Vortrag. Guitarre¬
meister Cngl und «in Orchester sorgen für Unterhalttmg. Bei diesem
Famillenabend werden die Ehrenzeichen für 25jährige Mitglied¬
schaft (silberne Edelweiß) verliehen.

81« MkwrwÄm Her MistMiMMcsmeMten.
Für gestern abends hatte ein „vorbereitender Ausschuß" eine

Versammlung der krieasbefchädigten Bundesangestellten, in der
Nationalrat Prälat Dr. D r e x« l über das Vsnvaltungs-
Ersparungsgesetz referieren sollte, in den Saal des Gasthofes
„Goldener Adler" einberufen. Es herrschte allgemein die Meinung,
daß der .„vorbereitende Ausschuß" durch Neugründung einer Jn-
validenorganisation die einyeitliche  Organisation der Kriegs¬
invaliden zersplittern könne. Es hatte sich daher eine große Zahl
von Mtgl -edern des Landesverbandes der Kriegsinvaliden, in dem
alle Parteirichtungen vertreten sind, «ingesunden, um eine eventuelle
Steugründung zu verhindern. Auch di« Lanütagsabgeordneten
Moder und Gaßsbner  waren erschienen. Für 'die Invaliden-
entschädigungskommifsionnahm Hosrat Dr. Peer  an der Ver¬
sammlung teil.

Di« Versammlung erösfnete Major E i i e r e r mit der Erklärung,
daß die Versammlung nur informativen  Charakter trage und
einberufen worden sei, um einem Nationalrat , der zugleich auch
Organiiattonsvertreter der Invaliden fei, Gelegenheit zu geben, über
den Werdegang des Vrrwaltungs - Erjparungsgesetzss
und feine Auswirkungen in Bezug auf die krieasbefchadigten
B u n d e s a n g este l l t s n zu sprechen. Zum Vorsitzenden der
Versammlung wurde mit L-timmennrehrheit der Sekretär des
Landesverbandes der Krisgsinvaliden, Leonhardsberger
gewählt.

T h lt n — mit Znstlmwung öes Bürgermeisters — Lnrür
vier Innsbrucker Bürger tragen, was Lew Staötober-
banpie einen VerrveiS des ebrfawcn Rates eintrug , La es
nicht Aufgabe der Bürger sei, Len dicken Hofmeister hermn-
zn schleppen.

Der ?lnteil der Lande sin ist en cur dem Bestand des
Weingartens scheint sich im Laufe der Zeiten verflüchtigt
zu haben. Gleich nach dem Tode Erzherzogs Ferdi¬
nand  sah sich die Kammer bemüßigt/den. Bauschreiber,
dem der Garten unterstellt war , zu erimlern , die Wern¬
rebell „in Zaff und Würden" zu erhalten, die alten Sto¬
ben herausznhacken und die neuen Perglen nicht mehr so
weit auseinander anznlegen, ferner- das Winsevhäusl —
es war eines der vorgenannten zwei Bauernhäuser — zu
erneuern und den lmterhalb der Reben liegenden Acker
mit Gerste zu bestellen.

Erzherzog Maximilian  halte für den Weingarten
nichts mehr übrig, er vertauschte ihn anno 1614 mit dem
Jpphoferischen Hause, das an die alte Hofburg stieß und
seinem Kammerdiener Herrn von Streit  gekörte. Im
Besitze der Familie von Streit  verblieb nun das Gut
bei 150 Jahre : um 1795 war es bereits in Händen mehre¬
rer Bürger : zu dieser Zeit ist noch von zwei Weinleiten
die Rede, während der einst mit Reben bestandene „Spjtz-
bichl" längst in Galtmähder umgewandelt war.

Der Fleck Erde, worauf der einstige fürstliche Weingar¬
ten sich befand, Heißt heute die „Bruileiten ", es ist die ein¬
zige Erinnerung , die sich an seinem Bestand knüpft. Die
ältesten Leute wissen nur von einer Rebenanlage zu er-
zäblen, die der einstige SchlotzbesitzerM a h l schä d l in
der Bruileiten versuchte.

Im 18. Jahrhundert wurden wiederholt für das Schloß
M a r t i n s b e r g Nebensetzlinge aus den höchsten Wein-
gebieien von Passeier  bezogen und es ist uns bekannt,
daß Kaiser Max seinen Gärtner nach Sch ab s schickte,
um dort Augst- und Sylv -Trauben -Reiscr zu holen: diese
Anhaltspunkte lassen für unsere Gegend frühreifende, ab-
gehärteie Sorten vermuten , deren eine die „Weiße Syl-
vaner Traube" war . Bei uns wurde die Rebe ans Stöcken
gezogen.
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Nniiminlrat Dr. Drexel  teilte mit, daß durch einen geschickten
lschachzug der Regierung das Vermaltungs-Erspcirungsgejetz, durch
i>rf|cn Auswirkungen die kriegsbeschädigten Bundcsangestelltcn so
schwer getroffen werden, nicht im Ausschuß für soziale Für.
large,  sondern im Finanzausschüsse  behandelt worden sei,
wodurch sein Schicksal eigentlich schon besiegelt war. Bevor der
Geseßenlwurs. der von einem Ministerialräte' ausgenrbeitet worden
fei, dem Parlamente vorlag, dabe kein Ratianalrat von seiner
Formulierung und seinen Bestimmungen Kenntnis gestabt. Die
Bestimmungen des Gesetzes seien derart verklausuliert  ab¬
gesagt, daß auch bei wiederholtem Studium seine Auswirkungen
nicht gleich vollständig erkannt werden könnten; daher sei das Gesetz
im Nationalrat auch angenommen worden, ohne daß die nunmehr
bcMmpften Härten erfaßt worden seien. Nach der nunmehrigen
u.rnisierung des Gesetzes in der Oeffentlichkeit habe sich allerdings
He Erkenntnis Bahn gebrochen, daß die grüßten Härten durch eins
'Novellierung  zu beseitigen seien.

Eifiansend kriegsbeschädigte Bundcsangestellke.
Den Anstoß zur Schaffung des Gesetzes habe dis Feststellung

ergeben, haß im österreichischen'Bundesdienste rund i 1.000 so¬
genannte „Protokoll-mmlide" stehen, das sind solche, die ohne
Untersuchung Lurch die Iiwalidcnentschädigungskommissionen, durch
bloße Abgabe einer protokollarisch aufgenommenen Erklärung unter
den Kriegsinvaliden eingereiht wurden. Unter diesen„Protokoll-
invaliden" soll sich auch eine große Zahl »on Personen befinden,
die nur Etappendienste geleistet haben. Es habe sich nun bei
allen politischen Parteien die Ansicht durchgesetzt, daß in erster
Linie die Invalidität, dieser Protokollinvaliden einer Ueberprüfung
bedürfe, weshalb auch den diesbezüglichen Gesetzesbestimmungen
keine Widerstände entgegengesetzt worden seien. Das Gesetz schreibe
eine Ueberprüfung aller Protokollinvaliden und jener kriegs-
beschädigtcn Bundesangestellten vor, deren Renienbsscheiderst nach
dem 1. April 1925 ausgestellt wurde. Gegen den Entscheid der
Jnvalidenentschödigungskommissionen, die mit der Durchführung
betraut wurden, gebe es keine Anrufung der zweiten Instanz. Das
Berwaltungs-Erfparungsgeseg schreibt vor, daß allen Invaliden, die
sich einer Ueberprüfung zu unterziehen haben, die bisher aus-
bezahlten Zulagen,  die nach der Höhe des Gehaltes abgestufi
waren, eingestellt  werden sotten. 'Allerdings sei eine Nach¬
zahlung der Zulagen vorgesehen, falls die Ueberprüfung eine
Invalidität über 35 Prozent ergebe. Durch die vorläufige Ein¬
stellung der Zulagen erwachse aber für die unteren Schichten der
kriegsbeschädigten Bundesangestellten ein derart fühlbarer Ein-
nahmenausfall, daß deren Lebensführung ernstlich bedroht sei. Eine
bei der Ueberprüfung festgcstellte Invalidität unter 38 Prozent
habe zur Folge, daß dem betreffenden Beamten die Invalidlläts-
jahce nicht mehr zuerkannt würden und er in seiner Gehaltsklasse
so lange stehen bleibe, bis ohne Anrechnung der Jnvalidenjahrc
wieder die normale Vorrückung«intrete.

Die größte Ungerechtigkeitwürde durch die Auswirkungen des
Berwaltungs-Crsparungsgesetzesbo! den begünstigt abgebauten
Pensionisten  heroorgerufen. Diesen war es möglich, durch
Anrechnung der Jnvalidenjahre oft mit dem vollen Gehalte
in Pension zu gehen. Wenn nun ein solcher Pensionist bei der
Ueberprüsung nicht bestehe, würde er einen Teil der Pension
verlieren, obwohl ihm beim Abbau durch dieP en s: on s u r ku n d e
eine Pension in der Höhe des vollen Gshaltes zugesichert wurde.
Die Jnvalldenorganisatianen haben die Absicht, falls sich solche Fälle
ereignen sollten, unter Berufung aus die Pensionsurkunde den
Berwaltungsgerichtshof  zur Entscheidung anzurufen.

Die Landes beamten,  führte Redner aus, feien durch das
Lerwaltungs-Ersparungsgesetz noch nicht berührt, es bestehe aber
die Gefahr, daß auch die Landesregierungen durch ähnliche Methoden
auf Kosten der Ansprüche der Invaliden Ersparnisse zu erzielen
versuchen. Es müsse daher mit aller Energie eine Novellierung des
Gesetzes erstrebt werden, die die größten Härten und die vielen
unnötigen Verwaltungsarbeiten beseitigt. —- Nach Beendigung seines
Referates erklärte Nationalrat Dr. Drexel, er muffe noch vor
Abwicklung der Wschsclrede die Versammlung verlassen, um seinen
nach Dien abgehendcn Zug zu erreichen.

Die Sozialdemokraken rufen Tumullfzenenhervor.
Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Gaßebner  ergriff

noch in Anwesenheit des Nationalrares Drexel  das Wort, um
gegen den Referenten und feine Partei mit größtem Stimmenauf-
ivanü in der bei ihm gewohnten demagogischen Art politische Bor¬
würfe zu erheben. Als Nationalrat Drexel und mit ihm dis
Cinberufer  der Versammlunga u f b r a chcn, verursachten die
Anhänger Gaßebners durch erregte Zwischenrufe einen nn-
geheueren Lärm,  der erst sein Ende fand, als ein Teil der
Versammlung, von der Hetzrede Gaßebners angswidert, das Lokal
verlassen hatte. Nachdem Gaßebner seine parteipolitische Rede mit
der Forderung, Nationalrat Drexel  möge sein Mandat
nie der legen,  beendigt hatte, sprach noch Herr Walter  in
ähnlichem Sinne. Herr Bator  machte den Vorschlag, man solle
durch «inen Volksentscheid  die den Invaliden gebührenden
Rechte festlegen. Abgeordneter Mader  erinahnte die Invaliden,
an ihrer überparteilichen Organisation  festzuhallen.
Schließlich wurde eine von Herrn Wod i tzka vorgeschlagen- E n t -

Als Maximilian I. einst bei seinem Freunde , dem
Prälaten von Siams,  einen bevorzugten Tropfen ge¬
trunken, bat sich der Kaiser zwei Fast davon für den Inns¬
brucker Hof aus , gegen Ersatz eines anderen guten
Weines. Vielleicht hatte S. Majestät dabei Höttinger
„-Spezial" im Auge. ,

Der in Hütting gebränchige Name „Sauerwern"
zwingt uns bet der Beurteilung der Qualität des Pro¬
duktes zu einiger Zurückhaltung. An dem Ausreisen der
Frührebe in sonnigen Jahren ist jedoch nicht zu zwei¬
feln und der Wein dieser Jahrgänge bat sicherlich Anklang
gefunden. Die rebenumstanöcnen Höttinger Bichl mögen
setnerzeit ein Bild der Anmut und Fruchtbarkeit geboten
haben. m M

Heute sind diese Bichl vertrocknet und mit Borstgras
und Weißdorn bewachsen. Die Kraft des Bodens schlum¬
mert unter der ausgedörrten Decke. Wer weist, ob eine
nachfolgende Generation diese Kraft in der einen oder
anderen Form nicht wieder zum Erwachen bringt.

*

Der Verfasser verdankt eimge urkundliche Hinweise de» Herren
Hosrat von Inama  und Professor Dr. Otto Stolz.

Die Rachk.
Nacht ist wie ein stilles Meer,
Lust und Leid und Liebesklagen
Kommen so verworren her
In dem linden Wellenschlägen.

Wünsche wie die Wolken sind,
Schiffen durch die stillen Räume,
Wer erkennt im lauen Wind,
Ob's Gedanken oder Träume? —

Schließ ich nun auch Herz und Mund,
Die so gern den Sternen klagen:
Leise doch im Herzensgrund
Bleibt das linde Wellenschlägen.

Ei chen d or ss.

schließung  voll dem Mch zurückgebliebenenRest der Ver¬
sammlungsteilnehmer angenommen, in der die Ablehnung der Be¬
stimmungen des Verwllltüngs-Erfparungsgosetzesausgesprochen wird
und die Nattsnolräts aller Parteien aulgefordert werden, das den
Invaliden zugefügte Unrecht wieder gut zu machen.

Ein Anfrage im Landtag.
Auch im Tiroler Landtage wurde eine Anfrage cingebracht, dis

gegen das den kriegsbeschädigten BundesangesteMen angetane Un¬
recht Stellung nimmt. In der Anfrage heißt es u. a.: „Das Ver-
waltuiigscrsparungsgelstz vom 26. März !. I . bringt derartige scharfe
und einschneidende AciiSerungen in den bisher bestandenen Rechten
der kriegsbeschädigten Bundesangestellien, in deren Kategorie anch
die Angestellten des Landes und dis Tiroler Lehrerschaft fallen,
daß dadurch eine große Beunruhigung  in diesen Gruppen
heroorgerufen ivurde. Das sogenannte Mer Gesetz brachte’den
kriegsbeschädigtenBundesangesteMen verschiedene Vorteile,  wie
'Anrechnung der LOprozentigen Dienstleistung, eine Kriegs¬
beschädigtenzulageim Höchstnnsmahe von 16 8 und die Möglich¬
keit der Einrcchnuug von fünf Psnstonsjahrcn. Diese Vorteile werden
nunmehr dnrch das Verwaltungsersparungsgesetz, das eine Durch¬
löcherung  des allgemeinen Lnvalidenentschädigungsgefetzesun&
des Gchaitsgefetzes bedeutet, mehr als in Frage gestellt.

Die Ersparungsmaßnahmen, die damit erzielt werden sollen,
dürften nur geringfügiger  Natur sein und werden zum
große» Teile wieder von den verschiedenen Verwaltungsstellen ver¬
schluck!, die mit der Durchführung dieses harten Gesetzes betraut
find. Außerdem bedeutet die Durchführung eine unno t w endige
Drangsalierung  der Bundesangestellten» da drei verschiedene
Verwaltungsstellen hcrnngezngen wurden und für die kriegs-
befchädigten Bundesangestellten gleichzeitig drei verschiedene Termine
ausgeschrieben wurden, die von ihnen sörgsältigst zu beachten sind,
widrigenfalls sie von vornehsrein aller ihrer bisher bestandenen
gesetzlichen Vorteile verlustig  gehen. Außerordentlich befremdend
wirkt es, daß derartige Sparmaßnahmen bei den materiell nicht
besonders gut gestellten Schichten vorgenommen werden. Daß
gerade an jenen, die härtesten Frontdienst geleistet haben oder in
mehrjähriger Kriegsgefangenschaft, vielmals entsetzlichen Ent¬
behrungen unterworfen waren, gewährte Vorteile wieder entrissen
werden sollen, erscheint völlig u n v er stä n dl !ch.

Insbesondere das Land  Tirol ist seinen kriegsbeschädigtenAn-
gefteMen zu großem Dank verpflichtet. Sie haben beigetragen,
unser engeres Heimatland vom Feinde und .Kriegsvcrwirstuiig frei
zu halten. Es liegt nicht in der Tradition des Landes, feinen
treuen Söhnen in solcher'Art zu danken. Das ganze Land muß
es wünschen, daß die Auswirkungen und die Härten dieses un¬
barmherzigen Gesetzes auf Tirol keine Anwen  b un g finden,
oder zumindest eine weitgehende Milderung erfahren.

Es wird angefragt, ob der Landeshauptmannals Vorsitzender
des Tiroler Landtages bereit ist, bei der Bundesregierung energische
Vorstellungen zu erheben, um die Bestimmungen des Aerwaltungs-
crsparungsgesetzes zu mildern, und ob die Landesregierung
Weisungen an die mit der Durchführung dieses Ersparungsgesetzes
betrauten Stellen erläßt, die das größte Wohlwollen in der Aus¬
legung der Bestimmungen zur Pflicht machen?"

Ar Muh  B« fliatsBllftn Weites
inz» MÄ.

Gestern abends kam am Innsbrucker Hauptbahnhof
ans Wien der Sou Verzug  an , der die dreihundert auf
einer Europareise befindlichen amerikanischen
Hoteliers  in unsere Stadt brachte. Fast eine Stunde
vor ZugseinfaHrt war der Bcchnhofplatz mit einer dich¬
ten Menschenmenge überfüllt und bald herrschte auch an
den Schaltern eine Nachfrage nach Bahnsteigkarten, wie
sie bisher in Innsbruck noch kamn je vorgekommeu sein
diirste.

Pünktlich zur Minute traf der Zug, an dem insbeson¬
dere eine Reihe von Speisewagen auffiel, am Bahnhof
ein.

Bizcbürgermeister Fischer  entbot in einer kurzen
Ansprache au den Reiseführer die Glückwünsche der Lan-
deshaupstadt Tirols . Als Bertreter des Landesverkeyrs-
amies war Ing . Hradetzky  anwesend.

Bor dem Ausgang hatte sich die W i kt en er M u f : U
kapellc  in ihrer schönen roten Uniform aufgestellt. Sin
ihr vorbei wurden die Gäste von Herren des Innsbrucker
Hoteliergerverbes zu den Gruppen geführt, die die wei¬
tere Führung zu den Hotels besorgten. Ter ganze Süd¬
tiroler-Platz lvar mit einer riesigen Menschenmenge er¬
füllt — eilt Zeichen für das Interesse, das man bei nus
dem amerikanischen Besuch entgegenbringt.

Ein großer Teil der Gäste war im Hotel „Tirol"  nn-
tergebracht, wo sich bald nach der Ankunft im großen
Tpcisrsaale eine frohe Geselligkeit entwickelte. Berschie-
öene Dinge trugen da zur Erhöhung der Stimmung bei:
zunächst die Tatsache, daß die Gäste aus dein Lande der
„Prohibition" kommen, das Hotel „Tirol " dabei jedoch
ganz ausgezeichneteWeine nusschenkt,' dann kam hinzu
dieKoch-„Kunst"  des bekannten Küchenchefs Vetter,
der ein Büfett ausstellte, an dem auch die verwöhntesten
Gourmands ihr Wohlgefallen finden mutzten. Nicht zu¬
letzt aber war es unsere bekannte Innsbrucker Sänger-
gesellschaft Bcrktold - Mayr,  die selbst die des dent--
schen Wortes unkundigen Amerikaner zu Beifallsstürmen
hinriß. Die frischen, Hellen Jodler der im ganzen Lande
bekannten Frau Leut Kn rz in Hall waren auch ein nicht
zu unterschätzendes Stimmungsmtttel.

Hotelier Max Landsee  begrüßte die Gäste fit Inns¬
bruck ans das herzlichste, worauf der Präsident der
„Americ. Hot. Ass." Thomas D. Green  vom Hotel
Woodward in Newyork für die reizende Anfnahmc in
Innsbruck dankte. Er betonte, daß es selten  zu einer
solch frohen Stimmung  gekommen sei. Gerade die
Herzlichkeit und Gemütlichkeit, die sie hier im Lande fin¬
den, tue ihm und seinen Landsleuten besonders wohl.

Mlkk Slülisi
Innsbruck » 12. Mai.

Ter Landtag hielt nur eine ganz kurze so r m a i c
Sitzung ab, in der der Einkauf verteilt und den Aus¬
schüssen zur Bearbeitung zugewiesen wurde. Tie nächste
Sitzung findet erst am Freitag den 14. d. M. statt,'
nnttlerweile müssen die Ausschüsse das Verhandln,rgs-

fit? WWd

material bearbeitet haben. Die gegenwärtige Tagung
wird von ganz kurzer Dauer sein,' wahrscheinlich Ivird
sie schon am Samstag g e s ch lasse  n werden. So will es
wenigstens der Landeshanptma nn haben. — Nachstehend

der Sitzungsbericht:
Dem LHSt. Dr . Grnener  wurde krankheitshalber

ein längerer Urlaub bewilligt. — Der Landeshauptmann
verlas dann die Einwendung der BrmdesrWerung gegen
die Eiuhobung der Berh rauch sab gab en.  Wir
berichten über diese Angelegenheit an anderer Stelle
des Blattes . Die Zuschrift wurde dem Finanzausschuß
zugewiesen. Die Einwendungen der Bundesregierung
gegen das Schulaufsichtsgesetz,  über die wir
gleichfalls anderwärts berichten, wurden dem Schulaus¬
schutz zugewiesen.

In die von uns bereits bekanntgcgebene Ta ge so rd-
,t n n g wurde nicht eingegangen, sondern die Sitzung ab¬
gebrochen, um den Klubs Gelegenheit zu Beratungen zu
geben. Vorher wurde noch der Unvereinbarkeits¬
au  s schu tz gewählt. Eine Anfrage betreffend Durchfüh¬
rung des Berwaltungsersparungsgesetzes
bei den kriegsbeschädigtenAnndesangestellten wurde
vom Abg. Stein egg er  überreicht . Die sozialdemo¬
kratische Anfrage betreffend die Vorfälle beim Streik
der Zugsp i tzbahuarbeiter  gelangt bei der näch¬
ster, Sitzung am Freitag zur Vorlage.

Im Einlaufe
befinden sich dann noch folgende Gegenstände:

Für den S chn l a u s sch!t tz: Gesuch der Mädchen-
bürgersrhule in Hall um eine Subvention für den haus-
wirtschaftlichen Kurs . — Gesuch der ehemaligen Lehre¬
rin Adelheid Dt u r r, Mwe. Detter, um Znerkemrung
der Ruhegenüsse für ihre eigene Dienstzeit.

Für den F i n a n z a u s schn tz: Gesuch der Stadt¬
gemeinde Innsbruck  um Uebernahme der Lanbes-
garantie für ein aufzunehm-endes Darlehen. — Ge¬
such des Magistrates Hall um eine Subvention  für
das dortige Gymnasium. — Gesuch des Landesverbandes
der Kriegstnvali -den  um Zuerkennung eines
Ehrensoldes an bedürftige Besitzer von Tapferkeits-
meöaille  u.

Das F !nanzkon !roilamk des Tiroler Landtages.
Wie berichtet, hat die Bundesregierung gegen die

vom Landtage beschlossene Zusammensetzung des Finanz-
kontrollamtes gewichtige Bedenken erhoben. — In erster
Linie ist das Bundesministerimn für Finanzen der
Anschauung, das; das Finanzkoutrollamt eine ständige
Einrichtung sein müsse. Das Finanzministerium ver¬
weist darauf, das; die zu erlassende Geschäftsordnung
des Finanzkontrollamtes darüber Sicherheit bieten müsse,
daß dieses Amt verpflichtet sei, die gesamte Lanöes--
gebarnng laufend, das heißt ständig zu überprüfen. —
Für den Fall , daß eine solche Bestimmung in der Ge¬
schäftsordnung nicht geschaffen würde, wirid vour Mini¬
sterium an gedroht , daß sich der Rechnungshof
auf Grund der ihm verfafsungsmätzig anferlegteu Ob-
liegenheiten für verpflichtet erachten müsste, die Geba¬
rung des Landes trotz Bestandes des eigenen Landes-
fmanzkontrollmntes anch hinsichtlich ihrer Wirtschaftlich¬
keit und Zweckmäßigkeit zu überprüfen.

In zweiter Linie wird geltend gemacht, datz die Be¬
trau ung eines Mitgliedes des Landtages mit der Funk¬
tion des Vorstandes des Kontrollamtes unvereinbar sei.
Schließlich wird gefordert, daß die Mitglieder des Kon-
trollamtes nicht mit Verwaltnngsangelegenheilen des
Amtes der Landesregierung befasst werden dürfen.

Der Rechtsausschuß des Landtages hat zu den Be¬
denken folgenden Standpunkt eingenommen: Zum Be¬
denke», daß dis Kontrolle keine ständige fei, wird er¬
klärt, daß das Finanzkontrollamt des Landes mit der
„laufenden" Ueberprüfung der Zweckmäßigkeit und
Wirtschaftlichkeit der gesamten Landesgebarung ohnehin
betraut wurde. Eine „laufende" Ueberprüfung ist iden¬
tisch mit einer „ständigen" Ueberprüfung.

Wenn das Finanzministerium von einer „Betrauung
eines Mitgliedes des Landtages mit der Funktion des
Vorstandes des Kontrollamtes" spricht, so geht das über
den Wortlaut des Gesetzes hinaus . Das Gesetz bestimmt
zwar, das; die Mttgkicder des Kontrollamtes und des
Vorstandes vom Landtage gewählt werden, es enthält
aber keine Bestimmung darüber, datz unter allen
Umständen  ein Mitglied des Landtages mit dieser
Stelle betraut werden müsste. Die Wahl eines Landtags¬
abgeordneten zum Vorstände des Kontrollamtes ist also
zwar möglich, aber nicht nnöodingt vorgeschrieben. Das
Kon trollamt ist ein Organ des Landtages gegenüber der
Landesregierung. Daß ein Mitglied der Landesregierung
demnach nicht Mitglied oder gar Vorstand des Kontroü-
amtes sein darf, ist selbstverständlich. Warum aber auch
jeder  Landtagsabgeordnete von dieser Tätigkeit aus¬
geschlossen  sein soll, ist nicht erfindlich und würde
eine solche Bestinrmung eine durch nichts gerechtfertigte
Degradierung  des Landtages und eine überflüssige
Bürokratisierung der Finanzkontrolle zur Folge haben.

Die Forderung , das; Mitglieder des Kontrollamtes
nicht mit BerwaltungsangelegLnhetten des Amtes der
Landesregierung befasst werden dürfen, ist im gewissen
Sinne gerechtfertigt,  um die volle Unbefangenheit
des Kontrollamtes sicherznstellen. Dadurch tritt aber eine
Mehrbelastung des Landes ein, weil im wasentlichen die
Heranziehung aktiver Landesbeamter unmöglich gemacht
wird, so daß also die Schaffung  der einen oder an¬
deren ne neu Stelle  nicht zu umgehen sein wird, wo¬
durch dem Lande wieder Auslagen verursacht werden.

Der Rechtsausfchutz stellt folgende Anträge:
Die Stellungnahme der Bundesregierung zum Ge-

setze Sb es chlutz betreffend das Finanzkontrollamt
wird mit dem Bemerken zur Kenntnis genommen, daß
eine Novellierung dieses Gesetzesbeschlusses nicht not¬
wendig  erscheint.

Das Finanzkontrollamt wird beauftragt, den Entwurf
der Geschäftsordnung noch in dieser Session zur ^Be¬
schlußfassung vorzulegcn, wobei in önc Entwurf Bcsttm-
mungen darüber aufznnehmen sind, die Sicherheit
dafür bieten, datz das Konirollamt »' .geachtet seiner nur
zeitlheisen Tätigkeit doch verpflichtet ist, die gesamte
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LairdesgeLarung laufend, das heißt ständig zu Wer-
prüfen und die auch festsetzen, daß die Mitglieder des
Koutrollamtes nicht mit Verwaitungsaugelegenheiten
des Amtes der Landesregierung befaßt werden dürfen.

Me Entrechtung der Tiroler Lehrerschaft.
Der Einspruch der Bundesregierung gegen die Zchnl-

gesetznouelle.
Die Bundesregierung hat mitgeteilt, daß sie gegen den Gesetzes-

boschluß des Tiroler Landtages vom 9. Februar 'l. Ci., womit das
Landesfchulgesetz abgeändert wurde(dritte Schulgesetznovelle), wegen
der Bestlinmungcn über eine Diszipli na roberkom-
Mission  Eiirspruch erhoben hat und daß sie nicht in der Lage ist,
dieses Gesetz im Nntionalrat cinzubringen.

Zur Begründung dieses sehr berechtigten Einspruches hat die
Bundssregieruna nachstehendes angeführt: Nach den, Geietzcs-
beschluhs vom 9. Februar I. I . kann gegen das Erkenntnis'der
Disziplinarkommissiondie Berufung cui die Disziplinär-
0ber ko mm i ss t on, statt wie bisher an das Bundesministerium
für Unterricht eingebracht werden. Diese Disziplinaroberkommission
sott aus dem Dorsttzendsn des Landesschulrates oder dessen Stell¬
vertreter, aus einem Landesschulinspsktor, aus einem rechtskundigen
Mitglieds des Landesschulrates oder einem rechtskundigen Beamten
des Amtes der Laiidcsregierung bestehen. Nun ist aber das
Bundesministerium für Unterricht berufen, die oberste Leiturig und
Aussicht über das gesamte Unterrichts- und Erziehungswesena>w-
zuubcn, und es gehen auch nach dem 8 39 des Tiroler Schulauf¬
sichtsgesetzes Beschwerden gegen die Entscheidung des Landesschul¬
rates an das Bundesministerium für Unterricht. Es geht nun
wohl nicht an,  dem Bundesministerium für Unterricht das
obersttnstanzliche Entscheidungsrechtin den so wichtigen Disziplinar-
angelegcnheiten zu entziehen,  umsomehr, als die von der
Disziplinarkommission zu verhängenden Disziplinarstrafen bis zur
Entlassung  vom Schuldienste gehen, also Bersügungan von
eminenter Wichtigkeit für die betreffenden Lehrpersonen enthalten
können. Ueberdies wäre die Disziplinaroberkommission gleich wie
die Disziplinarkommission aus Organen des Landesschulrates und
der Landesregierung zusammengesetzt, daher auch keine höhere
1 n sta n z in ihr geschaffen.

In dieser Einschränkung des dem Bundesministerium für Unter¬
richt zustehenden Wirkungskreises erblickt die Bundesregierung eüie
wesentliche Gesährdung der Bundesinteressen und daher cffcheint
hierin der Einspruch begründet.

-»

Durch die erwähnte Bestimmung wollte der Tiroler Landtag
den Tiroler Lehrern verwehren,  daß sie ihr Recht bei der
obersten Instanz, bei dem Bundesministerium suchen. Die Lehrer¬
schaft soll auf Gnade und Ungnade dem christlichsozialcn Landes¬
schulrat ansgeliefert  bleiben. Bsgreiftich, daß die Bundes¬
regierung diesen rechtlosen Zustand nicht dulden  kann.

Die ungesetzlichen Verbrauchsabgaben in Tirol.
Einwendungen der Bundesregierung.

Das Bundesministerium für Finanzen hat mitgeteilt, daß gegen
den Gesetzesbeschluß des Tiroler Landtages vom' 10. März l. I .,
betreffend die Einhebung von Verbrauchsabgaben für Bedarfs¬
gegenstände in einzelnen Gcnieindcn Tirols folgende Einwen¬
dungen  erhoben werden:

1. Die Verbrauchsabgaben, zu deren Cinhebung der Gesetzes-
beschluß gewisse Gemeinden Tirols ermächtigt, sind ihrem recht¬
lichen Aufbau nach nichts anderes als versteckte Einfuhrzölle
in einzelne Gemeindegebiete(rückvergütet im Falle der bloßen
Durchfuhr, bezw. der Wiederausfuhr), da eins Bestimmung fehlt,
fcr 3ll foIgc die Abgabe auch von den im Gebiete der betreffenden
Gemeinde erzeugten gleichartigen Gütern einzuhebcn ist. Die durch
den Gesetzesbeschluß vorgesehenen Verbrauchsabgaben wider-
str e i t en daher ihrem rechtlichen Aufbau nach dem im Finanz-
verfallungsgejetzefestgelegten Grundsatz der Einsicht des Wirtschafts-
und Zollgebietes.

2. Das Bundesministeriumfür Finanzen hat schon einmal
auf die Bedenken hingewiesen, die gegen die Einhebung von Ver¬
brauchsabgaben im allgemeinen besteh?» und es hat sich nur dort
zur Unterlassung von Einwendungen gegen Verbrauchsabgaben ent¬
schlossen, wo es sich um aus älterer Zeit überkommene Einrichtungen
gehandelt hat. Die Bundesregierung hat daher ausdrücklich betont,
daß sie einer Aufrechterhaltung der schon seit langer Zeit be¬
stehenden I n n s b r u cke r Verbrauchsabgabe  in deren
seinerzeit gesetzlich geregeltem Ausmaß nicht entgcgentreten werde,
daß sie jedoch jene Ergänzungen  der Innsbrucker Verbrauchs¬
abgabe, die auf Grund der Novelle neu zum Innsbrucker Gemeinde¬
statut im Jahre 1922 beschlossen worden sind, ebenso ablehnen müsse,
wie Verbrauchsabgaben, die in sonstigen Gemeinden durch Gemeinde¬
ratsbeschluß auf Grund des in seiner Wirksamkeit abgelaufenen
Gemeindeabgabengcsetzes ausgeschrieben worden sind, oder durch
ein neues Gesetz geschaffen werden sollten.

Diesen Bedenken der Bundesregierung hat der Tiroler Landtag
im Zusammenhänge des Gsmeindeabgabengesetzes Rechnung
getragen, indem er' die Ermächtigung zur Erhebung einer Ver-
brauchsabgabo in dem von der Bundesregierung vorgeschlagensn
Umfange'auf Innsbruck beschränkt  hat . Dagegen wurde in
dem nunmehr zu behandelnden Gesetzesbeschlusse den Bedenken der
Bundesregierung gegen Verbrauchsabgaben nur insofern entsprochen,
als die Diö g l i chke i t der N eu e i ii f ü h r u n g der Abgabe in
Gemeinden, die eine solche nicht schon auf Grund des scinerzeitigen
Gemeindeabgabegesetzes mit Genehmigung der Landesregierung
ausgeschrieben haben, nicht mehr vorgesehen ist und sich der Gesetzes¬
beschluß daraus beschränkt, den Bestand dieser bis Ende 1925 aus¬
geschrieben gewesenen Abgaben weiterhin zu ermöglichen. Allein
auch in dieser eingeschränkten Form bestehen die Bedenken gegen
die Verbrauchsbesteuerung von Bedarfsgegenständen insbesondere
deshalb fort, weil bei der'unvermeidlichenBsispielsjolgernng für die
Gemeinden andere Bundesländer dir Einheit des Wirt¬
schaftsgebietes auf das Höchste gefährdet  wäre.

Das Bundesministerium für Finanzen ersucht namens der Bundes¬
regierung, den Gesetzesbeschlußin seiner Gänze fallen
zu lassen.

Passive Resistenz der Spilalsärzke in Innsbruck.
Vom Ausschuß der Spitalärzteorganisation in Inns¬

bruck wird uns geschrieben: „Vor zirka einem Jahre sah
stch die Spiialärzteschafi Innsbrucks genötigt, in die pcff-
nve Resistenz zu treten. Der Grund hiezu war folgender:
Durch die Auflassung der Seknndarärztestellen wurde
den übrigen Assistenten und Hilssärzten außer der ohne¬
hin schon vermehrten Arbeit noch die Erledigung der rein
administrativen Arbeiten (Ausstellung von
Aufnahme-, Entlassungs- und BehandlungssHeineu)
übertragen. Hiefür forderten diese eine Vergütung, welche
vorderuug aber, trotz oftmaliger Versprechungen, erst
nach Niederlegung der administrativen Arbeiten erfüllt
wurde, und zwar nur im halben Ausmaße der Forde¬
rung (25 Schilling  im Monat ).

Die neuerdings verschlechterten wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zwangen nun die Aerzte vor einigen Monaten,
vom Berwaltmrgsausschiltz des Allgemeinen Kranken¬
hauses eine Erhöhung der Remuneration zu verlangen,
und zwar in einem fiir den großen Spitalsaufwand be¬
scheidenen Gesamtausnratze von 650 Schillingen im Monat,
io daß ans den Kops eines einzelnen angestellten Arztes

zirka 18 Schillinge entfallen wären. Trotz mchrmonat-
licher Verhandlungen wurden die Forderungen abge-
wic-sen, weshalb laut Organisationsbeschluß mit 3. Mai
l. Js . jeder dienstliche Verkehr, bezw. die Verrichtung
der administrativen Arbeiten der Aerzte, der Kranken-
hausverwaltung gegenüber eingestellt wurden.

Um auf die Notlage der Aerzte  hinzuweisen,
sei in Erinnerung gebracht, daß es noch immer eine
Gruppe von angestellten Aerzten gibt, die sich im
Dienst in keiner Weise von den übrigen Aerzten nnter-
schelden, denen aber die Ausübung einer Privatpraxis
untersagt ist und die für eine zirka zehnstündige tägliche
Arbeitsleistung keine andere Vergütung erhalten, als
die oben erwähnte Remuneration von 25 Schillingen
pro Monat und das Recht, das Spitalsessen zum tarif¬
mäßigen Prei 'e zu beziehen. Eine Vorrückung  in
eine besser bezahlte Gruppe ist im Durchschnitt erst nach
% Jahren , oft, je nach dem Glücke des Betreffenden,
erst nach 1A  Jahren möglich. Dazu kommt noch, daß
dieser Verwendung eine vollkommen unbezahlte Volon-
tärzeit  von einem Jahr vorausgeht. Es ist daher
begreiflich, daß viele Aerzte, deren Studium während
der langen Jahre natürlich eine Unsumme Geldes ge¬
kostet hat, jetzt nicht wissen, wovon sie die Erfordernisse
des täglichen Lebens bestreiten sollen. Infolge der fixen
Anstellung haben sie keine Zeit, sich durch einen Neben¬
verdienst etwas zu verdienen, andererseits können sie
doch auch init dem „fürstlichen" Gehalt von 25 Schillin¬
gen pro Monat nicht leben. Es gibt daher Aerzte, die sich
eine tüchtige Spitalsansbildung nicht mehr leisten kön¬
nen, ein Umstand, brr wohl weder im Interesse der
Aerzieschast und noch viel weniger im Interesse der
Patienten gelegen sein kann.

Es sei noch betont, daß durch die passive Resistenz der
Aerzte eine Vernachlässigung  in der Behandlung
der Patienten nicht eintritt ."

ck

Soweit die Zuschrift der Organisation der Spitals¬
ärzte. Die Notlage dieser Aerztegruppe ist der Oesfentlich-
keit zur Genüge bekannt und eine Besserstellung wäre
dringend erforderlich. Es wird ein Weg gefunden wer¬
den müssen, um die Forderungen der Aerzteschasi zu er¬
füllen.

Dr . Alfred Wächter
Aus dem Freundeskreis des Verstorbenen kommt uns nachträglich

folgender Nekrolog zu: Am 9. April d. I . starb in Innsbruck
ein noch junger, jedoch schon in weiten Kreisen hochgeschätzter Fach¬
arzt, Dr. Alfred Wächter.  In F l a u r l in g geboren als Sohn
einer dortigen angesehenen Familie, wandte er sich nach Absolvie¬
rung der Mittelschule dem Studium der Medizin zu. Während
seiner akademischen Studienzeit war er Mitglied des hiesigen aka¬
demischen Alpenklnbs und in jener Zeit entstand in ihm die Be¬
geisterung für unsere Berge, in denen er auch später immer mit
besonderer Vorliebe Erholung und Zerstreuung juchte. Im Jahre
1999 zum Doktor der Medizin promoviert, machte er zunächst eine
kurze Studienreise nach Südamerika.  Vor dort zurückgekehrt,
übte er Praxis an der Augenklinik in Innsbruck,  dann im
Sophienspitalz« W i en, an der orthopädischen Klinik des Pro-
feffors Lorenz  dort , im chirurgischen Sanatorium Löw und an
der orthopädischenKlinik des Professors Lange in M ü n chen ans,
bis er an die chirurgisch-orthopädische Klinik in Innsbruck unter
Professor cha b cr er kam, wo er bis 1915 wirkte. Dann rückte
Dr. Wächter zur Kriegsdienstleistung an der Südtiroler Front ein.

1918 bis 1920 erwarb er sich große Verdienste als leitender Arzt
der chirurgisch-orthopädischen Abteilung des Birgmingham-
Kinderheims  im hiesigen Garnisonsspitale, wo er gleichzeitig
Chefarzt des Kriegsbcfchädigtenspitales war. In jenem Kinder¬
heime, das eine Wohltätigkeitsaklion englischer Damen war, zeigte
Dr. Wächter besonders seine Kunst an 'krüppelhaften Kindern, seit
jener Zeit war die Krüppelsürsorge  seine besondere Üieb-
lingsidec, für die er durch Vorträge und andere Bemühungen Pro¬
paganda machte, ohne aber leider bei den berufenen Faktoren
opferwilliges Berständnis zu finden. In den Jahren 1918 bis 1926
übte er auch für die Allgemeinheit di« Praxis als Facharzt für
Chirurgie und Orthopädie aus und erwarb sich durch Gewissen¬
haftigkeit und Tüchtigkeit vollstes Zutrauen einer zahlreichen
Klientel.

Dr. Wächter trat auch als Wissenschaftlerauf seinem engeren
Fachgebiete hervor, so berichtete er im Band 125 der deutschen Zeit¬
schrist für Chirurgie „Uebcr einen seltenen Fall von kongenitaler
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Knioqelenksluxation". Im XT,V. Band der Zeitschrift für orthopä¬
dische Chirurgie besprach er „Die Tarsomctatarsomie beim Platt,
fuß", in Nr. 4'1920 des Zentralblattes für Chirurgie in Leipzig
veröffentlichte er einen Beitrag zur Operation der Spitzfußkontrak-
tur, in der Nr. 15/1921 der Münchener medizinischen Wochenichritt
erörterte er eine „Neue Plattsuhopcrationsmcthode". Mit dieser
eigenen Ertindung trat er erst hervor, nachdem er die fragliche
Methode in der eigenen Praxis wiederholt mit En'olg nngewendet
hatte. Mit Genugtuung konnte Dr. Wächter die Anerkennung
empfinden, die ihin für jene Erfindung in der rcichsdcutjchcn Fach¬
presse zuteil wurde. v

In Freundeskreisen und bei Patienten war er gleich beliebt und
geachtet, lernten besonders arme Patienten seine große Herzens-
güte kennen. Aus seiner glücklichen Ehe entiprohen drei Kinder
zarten Alters, die mit der Mutter feinen Heimgang beweinen, der
nicht nur einen schweren Verlust für die Familie, sondern überhaupt
für die leidende Menschheit bedeutet.

MM«zur lWWWnlWU.
Bundesminister Dr . Tchürff  nahm am Montag

abends nach seiner Rückkehr vom Achensee wert nt Jnno-
brrrck an einem Abend teil, der ihm von Ser Parteileitung
der G r otzde u t s che n B o 1ks p a r t e i gegeben wurde.
Mit dem Schnellzug um 10 Uhr 15 Min . reifte der Han¬
delsminister und die Herren feiner Begleitung nach Wien
zurück. Am Bahnhof statten sich zur Verabschiedung etn-
gefunöen der Präsident des Jndustriellenverbanöes R e i t-
l t n g e r mit dem VerbandssekretSr Dr . Steinbrecher
und dem Abg. Tr . Strähner,  Bürgermeister Doktor
Eder,  Handelskammerpräsident Re der,  der Präsident
der Post- und Telegraphendtrektion Hofrat Zingerle
und Bundesbahndirektor Sch ei öl.

Der Tank des Ministers.
Nach feiner Rückkehr nach Wieu 'andte Minister Doktor

Schür ff dem I ndu ftriel!ettr-erbande folgendes Tele¬
gramm: „Nach Wien zurückgekehrt und noch rmter dem
Eindruck  des so schön verlaufenen Tiroler Besuches ist
es mir ein Bedürfnis , Ihnen für alle freundlichen Ans-
merksamleiten und die mir und meinen Herren erwiesene
überaus liebenswürdige Gastfreundschaft meinen wärm¬
sten, herzlichsten Dank auszusprechen. Minister Doktor
Schürfst"

Die Industrie und das Nchenfeewerk.
Die Industrie hat schon dadurch daß sie die Veranstalte¬

rin dieser ersten großen Besichtigung des AHe'.neekraü-
werkbaues war, ihr lebhaftes Interesse für dieses Groß¬
kraftwerk bekundet. Mit Rücksicht auf die Bedeutung, die
ihrer Stellungnahme zu diesem Werke zukommt, tragen
wir aus der Rede des Präsidenten Reit  l in ge  r am
Achenseewerk beim Mittagessen inr „Fürstenhaus " folgen¬
des nach:

In erfolgreicher Arbeit liegt eine eigene Macht. Ihre
Ausstrahlungen bringen alle Saiten der menschlichen
Natur zum Schwingen. Sie ist es, die zum Wettbewerbe
herausfordert und so den Keim zu neuem Leben pflanzt.
Sie ist es, die durch Fehlschläge Entmutigte zu erneutem
Schaffen anspornt. Sie begeistert die Starken und Gut-
gesinnten und erweckt den Netd der Nebelwollenden und
Unfähigen.

Auch wir flehen heute im Banne erfolgreicher Arbeit.
Es ist geistige  Arbeit und Arbeit der Hände,  deren
Erfolge sich vor unseren Augen abrollten und es ist nicht
minder zielführende Arbeit, die wir rückschauend an nnS
vorüberziehen lasten, wenn wir der Lefftungen gedenken,
die erforderlich waren, ehe der erste Spatenstich geschehen
konnte. Schwierigkeiterl grimdsätzUcher Art muhten über-
brückt, ein Mückenschwarm kleinlicher und gehässiger Hin¬
dernisse mußte verscheucht werden, ehe sich die ersten Um¬
risse möglicher Gestaltung zeigten. Ter unermüdliche Eifer
und die unerschütterliche Beharrlichkeit der ersten Vor-
kä m p se r, Sie Initiative und Tatkraft, die bei der Schaf¬
fung der technischen und finanziellen  Grund¬
lagen am Werke waren, die Entschlußfähigkeit und Einsicht
der Landeshauptstadt  im entscheidenden Augen¬
blicke und die verständnisvolle, sachkundige und rastlose
Tätigkeit der Leitung  und aller ihr er Mitarbei¬
ter  haben es möglich gemacht, Latz wir heute vor einem
seiner Vollendung enigegenreisenden Merke stehen.

Und man kann wohl sagen, daß alle Kreise und alle
Stände im Lande, ohne Unterschied der Parteirichtnng und
des Berufes, in den verschiedensten Zeitabschnitten der
Entwicklung bestrebt waren, das ihrige Seizutragen, {somit
das Werk geschaffen werde und damit es gelinge.

Tie Industrie  des Landes, die scholl längst die Wich¬
tigkeit der Dienstbarmachnng dieser schlummernden Natur-
kräste für die Volks- und Energiewirtschafterkannt hatte,
war und ist bestrebt, die Entwicklung und Vollendung
dieses Werkes nach Kräften zu fördern. In diesem Sinne
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Haben wir auch die Einladung der T i r o le r Wasser¬
kraftwerke,  diesem bedeutenden, im Ausbaue begrif¬
fenen rnbirstriellen Unternehmen Tirols , einen Besuch ab-
zustatten, mit Freude begrüßt und gerne dem geäußerten
Wunsche Rechnung getragen, den Zeitpunkt unserer Haupt¬
versammlung so zu wählen, daß der Besuch im Zusammen¬
hänge mit dieser erfolgen konnte. Wir sagen den Tiroler
Wasserkraftwerken unseren herzlichen Tank dafür, daß sie
uns Gelegenheit geboten habe», ihre mustergültigen
Werksanlagen unter so sachkundiger Führung zu besich¬
tigen und daß sie uns in diesen Zeiten wirtschaftlicher!
Niederganges die Ueberzeugung vermittelt haben, daß ein
wichtiger Fortschritt für die wirtschaftliche Entwicklung
unseres Landes in sichere und greifbare Nähe gerückt ist.

Denn die Vollendung des Acheuseekrastwerkes kann und
wird auch zweifellos für die Wirtschaft unseres Landes
bedeutungsvoll sein. Tie seit Jahrtausenden in den Was¬
sern des blauen Achensees schlummernden Kräfte werden,
von Men scheu ge ist und Menschenhanderweckt, ihre Ge¬
schwister in den arbritssrendigen Wasserläufen unserer
Berge erst au voller Lebenskraft bringen, sie werden, die
Umen errichteten Pfade durcheilend, dem Verkehre von
Menschen und Gütern dienen, sie werden das Ausland,
von dem wir bisher nur Energleanellen bezogen haben,
mit ihren Energien beliefern und hoffentlich auch für die
Siedlung neuer Produktionsstätten und dem Gewerbefleiße
Anregungen bieten, um so den Kindern unseres Landes
gesteigerte Gelegenheit zu geben, sich ihr Brot in der Hei¬
mat zu verdienen. Dann wird der auf die Höhen gebannte
Riete, bisher verkannt und geknebelt, die Beweise seiner !
.Kraft und seines Könnens sieghaft wie jung Siegfried in !
die Lande tragen, lind so erinnert dieser deutsche See in !
den Tiroler Bergen auch an das große Voll , auf dessen !
Boden er noch träumt . Auch dieses Volk wird gewiß in
nicht allzu ferner Zeit beweisen, wie gewaltig die Kräfte
sind, die den: Gemeinwohl vorenihalleu wurden, so lange
cs in Banden lag.

Diese Befreiung heischt aber von allen werktätige Arbeit
und darum dient ihr jeder, der mit Kopf oder Hand werk¬
tätig schafft. Wir haben heute die Früchte solcher Arbeit
in reichem Matze gesehen. In kürzester Zeit wurde mit
einem großen Aufgebote von Wissen und Können, von
technischer und kaufmännischer Organisation, durch Ar¬
beitswillen und Arbeitseifer aller Mitarbeiter Erstaun¬
liches geleistet. Und alle Organe der Gesellschaft, ganz
besonders ihre manchmal vom Widerstreite der Meinun¬
gen umbrandete Direktion, wollten ihr Bestes geben und
haben auch das Beste erreicht.

Die Teilnehruer au der Besichtigung.
Unter der großen Zahl der Teilnehmer an der Besich¬

tigung der Baustellen am Achensee befanden sich außer
dem Bundespräsiöenten Dr . Hainisch  und den Mini¬
stern Dr. Schür ff und Thal er  u . a. noch: Landes¬
hauptmann Dr. Stumpf, Bürgermeister Dr. Eder, die
Sektionschess Loewenthal vom Bundeskanzleramt,
Aigner, Fuchs, Mörth und Pöschmann vom Handels¬
ministerium, Joas vom Finanzministerium . Reich vom
Landwirtschaftsministerinm, der Präsidiatchef des Land-
wirtschastsministeriumS, Scktiousrat Fleisch, die Ministe¬
rialräte Berndt , Naehr und Teutschmaun, Sektionsches
Tittcs für die Generaldirektion der Bundesbahnen, (sie-
neralrat Tr . Mosing, Overlandesgerichtspräsiüeut Durig
und Vizepräsident Desaler, Landesgerichtspräfident
Larcher, die Hofrätc Desaler, Bunösmanu , CHlan, Lan-
öesamtsdirektor Pockels, Geheimrat Kuhlo vom ReichS-
verband der deutschen Industrie , der Borsitzrude des
bayerischen Jndustriellenverbanües Weithofer, und der
Geschäftsführer des Verbandes Schott, der Präsident des
dentschcn Arbeitgeberverbandes Zickermann, die Natio-
nalräte Schumacher und Niedrist, Landesrat Zösmayr,
der Präsident der Finanzlandesdirektion Reinwald, der
Leiter der Forst- und Domänendirektion Hosrat Happak,
der Vorstand der Notenbankfiliale Innsbruck , Kommer¬
zialrat Reuter, Bnndesbahndirektor Scheibet, der Präsi¬
dent der Post- und Telegraphendirektion, Hofrat Zitt-
gerle, Handelskammerpräsident Reder und die Vize¬
präsidenten Schlögl und Langt, die Professoren der Inns¬
brucker Universität Günther und der Wiener Technik
Reithofer, Bizebürgermeier Fischer, die Stadträie Stau¬
dinger und Rapoldi, Regierungsrat Beck, Bezirkshaupt- !
mann von Schwaz, Buhl , Direktor Pircher für das Elek¬
trizitätswerk Innsbruck.

Der Buttöespräsiden! in Imst und Volkers.
(vestern. Dienstag , um halb 9 Uhr vormittags fuhr

Bundespräsident Dr . Harnisch  zur Besichtigung der
Landeslehraustalt nach I in st. In seiner Begleitung be¬
fanden sich Minister T h a l e r, Landesrat G cb h a r !,
Sektionsches Löwe  n t h a l, T-ektionsrat Dr . F l e i sch,
Nationalrat Ilm er , Vizepräsident Reitmair, (Ge¬
neralsekretär des Bauernbundes Hofrat Dr . H v f, cn-
b r u cf. Die Einfahrt in Imst geschah unter den Klängen
der Tarrenzer Musikkapelle. Zum Empfang hatte,r sich
eiugefunden Minister a. D. Haue  i s, Nationalrat
Niedri  st, LAbg. S chu le r, Bezlrkshauptmann Doktor
Reicher  mit der gesamten Beamtenschaft, Bürgerineister
Plattner  mit den Heiden Bizebürgevmetstern Eich¬
horn  und G st re in  sowie der gesamte Gemeinderat,
die Beamten des Bezirksgerichtes, Vertreter des Deka¬
nat - und Stadtpfarramtcs , der gesamte Lehrkörper der
Landeslehranstalt mit dem Direktor Barth,  die Be¬
amten der Forst- und Domäne,nierwaltung, der Lehr¬
körper der Bürgerschule und der Volksschule, die Vor-
stehung des Handels- und Gewerbebnndcs mit dern Ob-
mann S chü tzen h ofer  und HandeMammerrat G r i s-
se m a >, n, der Industriellen verband vertreten durch
Altbürgermeister Fabrikant Reiter,  die Gewerkschaft
Dirsteniritt mit dem Inhaber Baron Dillon  und dem
Betriebsrat , die Imster Schützenkontpagnie, die Finster
Liedertafel und die Iungschützen.

Mzirkshauptmann Dr. Reicher  und Bürgermeister
Plattner  begrüßten den Bunde so räsi deuten namens
der Bevölkerung des ganzen Bezirkes und der Stadt
Imfft Präsident Dr . Hainisch  dankte in herzlichen
Worten, in denen er sich in den wirtschaftlichen und
speziell den landwirtschaftlichen Verhältnissen des Be¬
zirkes gut orientiert zeigte.

Nach der Vorstellung der verschiedenen Persönlichkeiten
und Korporationen fand unter der Führung des Landes¬
rates Gebhart  die Besichtigung der einzelnen Abtei¬
lungen der Anstalt statt, und zwar der Winterschnle mit
am Internat , der chemischen Versuchsanstalt und Unter¬
suchungsstelle der Haushaltungsschule und der Webschule,
des Lehrbienenstaudes, der Obstverwertung und der ver¬
schiedenen Zweige des Oekonorniebetrieöcs. Den Bundes-
präsiHenlen interessierte ganz besonders die Webschule
und die neue Einrichtung der alkoholfreien Obstweiu-
dereitung (Süßmost).

Hierauf begab sich der Bundespräsident ans den Markt¬
platz, wo für diesen Anlaß eine Ausstellung des reinen,
alten Oberinntaler Granviehs veranstaltet war. An die¬
ser Ausstellung haften sich außer Imst uird Umgehung
beteiligt das Pitztal, das Oetztal und die Gemeinden
Oberhofen und Keniaten. Dr . Hainisch war voll des
Lohes über die prächtigen Tiere. Dieser Viehschlag war
ihm nichts Neues, da er selbst früher auf seinem Gute
in Steiermark Oberinnialer Grauvieh gehalten hat.

Sodann empfing der Bundespräsident in der Haus-
haituugsschnle verschiedene Deputationen und übernahm
mehrere Bittgesuche.

Das Mittagessen fand im Hotel „Post" stati. Landesrat
Gebhart  sprach als Referent der Anstalt und als
Wirtschaftsreferent in der Landesregierung dem Präsi¬
denten für das bei jedem Besuche in Tirol der Land¬
wirtschaft gezeigte Interesse seinen Dank aus und brachte
ein Hoch auf den Präsidenten aus . Dr . Hainisch  sprach
sich mit voller Anerkennung über das Gesehene aus,
beglückwünschte den Referenten zu dieser Anstalt und
trank auf ihr weiteres Gedeihen. Dann schloß sich ein
Besuch des Burrdesprästdenten im Imster Lokalmuseum,
woraus nach 2 Uhr die Rückfahrt erfolgte.

In Motz wurde Halt gemacht, mit eine Tierschau des
graubraunen Gcbirgsviehes zu besichtigen. Die Zucht-
gcnvssenschäften von Mieming, Mötz und Silz hatten ;
tzchr gutes Vieh zur Schau gestellt. In Mötz hatten sich
eingefunden die Frau Landeshauptmann. Bizebürger-
meistcr Fische r, Frau Direktor N rede  r ma  i e r und
Ehrenbürger Pa nistet  n er . Zur Begrüßung waren
erschienen der Bürger : nister und Fraktionsvorfteher von
Mieming-Mötz und die Obrnänner der Berufs - und
Zu ch tgenoffenschaften.

Bon Mötz aus ging die Fahrt direkt „ach Bolüers
zur Besichtigung der Ausstellung des Tnxer Viehs, des
graubraunen Gebirgsviehes und des Unterinntaler
Fleckviehes. Hier begrüßten den Bundespräsidenten die
Vorderer Musik, das Gemeindeamt, das Pfarramt , die
Serviten, die Benediktiner, die GenonensHaftsobumnner
ufw. Auch Mer sprach sich Dr . Hainisch sehr anerkennend
über die schöne Ausstellung aus . Um halb 6 Uhr abends
erfolgte dann d-ie Rückfahrt nach Innsbruck.

Abendessen beim Bnndespräs,deuten.
Gestern abends gab Blmdespräsident Hainisch  im

Hotel „Tirol " ein Abendessen, zu dem geladen waren:
Landesbauptrnann Dr. Stumpf mit Gemahlin» Oöer-
landesgerichtsprästderrt Dr . Durig . Finanzlandes -präsi-
dent Reinwald, Brigadier General Suttner , Gendarme-
rielandesdiiektor Walter, die Landesräte Pusch, ZizZ«
mayr, Haidegger und Gebhardt, der Präsident des Indu-
riellenverbandcs Reitlinger und die Mzepräsiderften
Innere Gier und Köllensperger, sowie die Herren Hofrat
Dr . Mader und Abg. Dr. Straff,,er.

— Siadithealer Innsbruck. Mittwoch abends 8 wir Abschieds¬
gastspiel Susanne Bachrich unter Mitwirkung Kart Psawi : Zum
letztenmal in dieser Spielzeit „Rund um die Liebe", Operette von
Oskar Strauß . Reue Inszenierung . Stella — Susanne Bachrich
und Hans — Karl Piann . Donnerstag 8 Uhr nachmittags zu er¬
mäßigten Prellen die Neuheit „Die Weite", Lustspiel in drei Akten
Dtm Keift Sloboda . Abends 8 Uhr AbschiedsgastspielKarl Piann
„Der Ottow", Operette von Bruno Gramchsiaedten. Nadja — «steffy
Sary vom Stadttheater in Meran und Alexander — Karl Bf arm.
Musikalische Leitung Direktor Max Köhler. Eingettetsner Hinds:-
nisse halber muß die für Freitag angekündigfe Vorstellung der
Schau spiel-The ater gemeinde verschoben werden, statt denselben wird
da- mit großem Beifall aufgenommene Lustspiel „Er will eine
moderne Frau " („Der Messias der Frauen ") nvchinals wiederholt
werden.

--- „Rund um die Liebe", die reizende Alt-Wiener Operette Oskar
Strauß ', hat letzthin im Stadttheater eine liebenswürdige, stilvolle
und zug'eich sehr unterhaltsame Ausführung erfahren. Ein« echt
operettcnhoste Handlung, dazu eine leichtgeschürzte Musik, fein in-
strumentiert — beides, Handlung und Musik hübsch und ansprechend
gebracht, verbürgte einen netten Abend, für dessen Gelingen neben
Oswald Czechowsky  als Regisseur und Ferdinand Krempl
als Dirigent speziell die Gäste Susanne Bachrich und Karl
Pfann  ihr bewährtes gesangliches und darstellerisches Können
ersetzten. Neben ihnen sei unserer guten heimischen. Kräsie nicht
vergessen, die ebenso zum Erfolge der Ausführung beitrugen : Othmar
Fab r o, Theo K i, a p p s und Kar! Eckels,  dis , jeder von ihnen
in feiner Art, für erhöhte Betätigung der Lachnerven sorgten. Alles
in allem: ein hübscher Abend, künstlerisch höherwertiger als die Aus¬
führung mancher mit großem Spektakel inszenierten Neuheit, rai.

— Innsbrucker Volksbühne. Am 13. Mai 81» Uhr abends wird
im Saale Jnnftraße 107 die Bauernposse „Der Amcrika-Seppl " mit
Sepp Logger in der Titelrolle wieder aufgeführt. Kartenvorver-
tauf bei Frischauf, Kirchgassc 11. und Sunkovsky, Innftraße 51.

Theater des katholischenGesellenvereines. Donnerstag , den
13. d. M. (Christ! Himmelfahrt), abends 8 llhr , im Kolpingsaal
„Die Ealonbäurin ", Volksstück in vier Akten von I . Willhart.

--- Uitterspielc ln der Alhambra. Am Donnerstag den 13. d. M.
imchmittags »m 1 Uhr „Edmund und Ludmilla" oder „Die schuld¬
losen Opfer der Tyrannei ", Ritterschauspiel in 8 Bildern von Iosc-
sine Weiß.

--- Musikverein Innsbruck. Am Freitag den 11. Mai abends 8 Uhr
spielt der Geiger Professor Adolf B u sch im großen Stadtsaal
ein erlesenes Programm . Am Klavier Direktor Emil Scheu „ ich.
Kartenvoroerkauf am 12. und 11. Mai im Mufikvereinsgebäude.

= Pfarrchor Sf. Jakob. Donnerstag den 13. Mai 10 Uhr:
Messe in D für Soli , Chor und Orchester von Otto Nicolai.

- - Festkonzert des INäviiergesangvcrcines Willen. Anläßlich der
Feier seines 35jährigen Bestehens gab der Männergefangverein
Mitten am 5. d. M. im Hotel „Maria Theresia" ein Festkonzert.
Der Verein hat bewiesen, daß seine Leistungen auf durchaus acht¬
barer Höhe stehen, die noch Besseres von ihm erwarten lassen, wenn

er im fleißigen Streben , wie das aus diesem Abend ersichtlich war,
sortsährt. Aus dein Gebiete der Ton- icnd Gchöriüldung gibt es
noch manches zu tun. Dieser .Hinweis ist nicht als Tadel aufzuifassen,
sondern soll nur richtunggebend das Arbeitsfeld anweisen, aus dem
sich der Chor zur weiteren Vervollkommnung,betätigen sollte. Zu
loben war fast durchweg die Ausfassmrg, ein Zeichen für die Be¬
gabung des Chormeisters Steiner,  dessen gute Einwirkung über¬
haupt erkennbar war. Die Leitung des Konzertes, die ihn, manche
schwierige Ausgabe bot, führte er sachgemäß und nncrkeimcnswert
durch. Die Vortragsfolge wurde mit dem Klavierchor „Weihegruß
dem deutschen Lied" von Gößler eingeleitet. Reicher Stininmngs-
gehalt, von den Sängern ausgezeichnet evschöpst, an den Höhe¬
punkten packend gesteigert, ist diesem Chore eigen. Es .folgten „Die
Mle Stadt " von Bösch, eine Komposition, die eine besondere Be¬
handlung des Kopfregisters erfordert, und Frz . Abts „Woldes-
zauber", dessen Wiedergabe geschlossener und ausgeglichener hätte
sein sollen. Den Höhepunkt der vorgetragencn Chöre bildete
„Wolüharsen" van Werth, ein Stück mit breitem Chorfatz und
schwieriger Ehromatik, das von den Sängern große Treffsicherheit
sordett. Der wuchtige, einheitliche Chorklang, die straffe Disziplin
und Aussprache fanden denn auch allseitig lobende Anerkennung.
„Liebcsgedanken" von Rich. Trunk -bot ein hübsches Gegenstück. Der
packende Schlußchor „Der Freiheit Wiederkehr" non W. Dost, in
dem die Atpechägerkapelle den Orchesterpart ausführte, wurde wir-
kungsfichsr dargeboten und mußte wiederholt werden. Zwischen
den Männerchören ersang sich Frau Dr. Fried,  von Herrn Be r-
landa  vorzüglich begleitet, mit allen Zeichen ihres Könnens starken
Beifall. Der junge heimische HarfoNkünstler Herr A. Riester
zeigte in der geradezu meisterhaften Beherrschung feines Instru-
nrents hohes und reiches Können. l.

— Irühjahrskonzerk der „Harmonie". Es wird uns geschrieben:
Der Zithechort „Harmonie" brachte in feinem Frützjahrskonzert in,
Hotel „Maria Theresia", den Intentionen des Vereines entsprechend,
eine Lluslese von Kompositionen, zum Großteil für Zitherchor. Das
schwungvolle „Präludium in A-Dur" von Swoboda , besonders aber
die leichtere Musik, war vorbildlich gespielt und zeigte im Zusam¬
menspiel einen bedeutenden Fortschritt. Besonderen Beifall erzielte
das Lied „Für dich, mein Schatz" aus der Operette „Der Orlow"
unter Verwendung der „musikalischen Säge " und der wirkungsvolle
Feuerwehrmarsch „Es brennt" von Figl . Die kleine Besetzung warsmit zwei ansprechenden Stücken vertreten. Musikmeister Front
bereicherte den Abend mit der von ihm selbst komponierten und
selbst vorgettagenen „Alpensonote". Seine beneidenswette Griff-
bretiechnik half ihm über alle gefährlichen Klippen dieses schweren
Werkes, das in der Form der Umlauf-Enslein -Phantasien geschrie¬
ben ist, spielend hinweg. Mit der musikalisch feststehenden Form
und den, darn-it zusammenhängenden Ausbau einer Sonatine oder
Sonate hat diese Komposition allerdings nichts zu tun . Wiinsckwns-
wert wäre für die Zitherspieler ein eingehendes Sttidium der Ton¬
bildung, besonders des Legato, wodurch sich die Klangwirkung um
Vieles bereichem ließe. —ff.

--- Ausschrei den eines Werüeplakales. Für die Tiroler Jagd-
a u sst ei -lung , die während der Innsbrucker Herbst-Messe 1926
abgehalten wird, gelangt ein Werbeplakat zur Vergebung. Es soll
ein gefälliges, auf Tiroler Jagd bezugha-bendes Motto haben. Sln-
regungen hiezu gibt das Sekretariat des Tiroler Jagdschutzvereiues,
I >msbruck, Hslliggeiststraße 9. Das Plakat ist im Format 63 : 95
vorgesehen. Entwürfe der Auftragswerber sind bis 10. Juni d. I.
mit Angabe des für die Ilusführung geforderien Preises an die
Innsbrucker Messe G. m. b. H., Innsbruck, Landhaus , I . Stock,
etnzusendsn.

= Führung durch die Ornmneniausstellung. Freitag den 11. Mai
um 3 Uhr nachmittags wird Architekt Man f red n eine Führung
durch- die Ovnamentausstsllimg im Kunstsalon Unterberger veran¬
stalten.

--- Die Tiroler Kunstausstellung in lliirnberg ist am 9. d. M.
vom Obenbijrgerineister Dr. Luppe  feierlich eröffnet worden. Der
Landeshauptmann von Tirol war durch den Tiroler Landesrat Dr.
Pusch vertretei,, dein auch die Ausgabe oblag, bei, Veranstaltern
die Grüße des Bürgermeisters von Innsbruck zu übermitteln.
Namens der Nürnberger Kunŝ lerschaft hieß Maler Hugo Krauß
die Tiroler Gäste willkommen, den Donk der ausstellenden Tiroler
Künstler übernMelte Maler Artur N i ko d e m aus Innsbruck.
Als Vertreter der deutschen Gelehrtenwelt nahm der derzeitige Rek¬
tor der Universität Erlangen , Professor Dr. Grad mann,  das
Wert , um das Werk auch in feiner Bedeutung für die auf dem Baden
Großdeutschlands gepflegle Wissenschaft zu würdigen. Au den Er-
öfsnungsakt schloß sich im Saalbau des Industrie - und Kulturvcr-
cins ein Festmahl,  das insbesondere den NUrnbevger Ortsgrup¬
pen des SudeteiideiiitschenHeiniatbuudes und des Andreas-Hofer-
Bundes Gelegenheit bot, mit den Tiroler Gästen in engere Fühlung
zu treten und in ihnen die Ueberzeugung zu festigen, daß dos
Schicksal Deutsch-Oesterreichs mit Einschluß Tirols auch in Deutsch¬
land und ganz besonders in Bayern und der alten deutschen Reichs¬
stadt Nürnberg wie das des eigenen Volkes cinpfunden wird, und
daß auch diesseits der Alpen mit unermüdlicher Ausdauer trotz allen
entgegenstehendcn und scheinbar unüberwindlichen Schwiengkeiren
an de,- Verwirklichung des großdeutfchcn Gedankens mutig weiter
gearbeitet wird. — An den Landeshauptmann von Tiro!, Doktor
Stumpf,  ist folgendes Begrüßungstelegrainm eiugelangt : Nach
glücklichem Jkbfchluß der eindrucksvollen Eröfsmmgsseicriichkciten
versammelt gedenken wir Euer Hochwohlgeboran i» Verehrung und
dankbarer Gesinnung: Oberbürgermeister Luppe,  Professor
Schulz,  Vertretting der Tiroler Künstlerschaft.

Radio Wien 531. 6.25 Uhr: Die Luftfahrt , zweiter Vortrag:
Die Luftfahrt ln . Oesterreich von ihren Ausängei, bis heute von
Oberst Hmtcrstoißer. 7 Uhr: Musikknrs: Musikalische Formenlehre.
8 Uhr: Szenen aus der Oper „Der Corregidor" von Hugo Wolf,
anschließend: Leichte Abendmnsik. — Donnerstag:  6J0 Uhr:
Kammermusik vom Mildner -Ounrtett. 8 llhr : „Das Mädel aus
der Vorstadt von Nestroy.

Dsr Tiroler Skiverband gegen den Arrer-
paragraphen.

Von gut unterrichteter Seite erfahren wir, daß der Salzkainmer-
gut-Skivevband einstimmig, der Tiroler  Skiverband mit 110
gegen 31 Stimmen die Streichung  des Paragraphen in, Oe. S.
B. zu verlangen beschlossen hat. Maßgebend für diese Vereinigungen
war der Gedanke, daß es den Landesverbände» und Eiuzelner-
einen des Oe. S . V. unbenommen bleibt, den Arierparagraphen bs:-
zubehalten, denn vom Skikongreß in Helsingsors ist lediglich die
Streichuin; des Paragraphen aus den Satzungen des Gefamtver-
bandes gefordert worden. Würde diesem Verlangen nicht »ack-
gekommen, so müßte Oesterreich aus dem Internationalen Ski-
verband (Fis ) ausfcheiden, feine Mitglieder würden das Recht, im
Auslande zu starten, verlieren, und auch lein Ausländer, kein Deut¬
scher oder Dentfchböhme, könnte mehr in Oesterreich starten! Ueber-
dies würde beim Austritt des Oe. S . V. aus der Fis der Allgemeine
Oesterreichlsche Skivevbnnd, dem gerade die nicht-arischen Vereine
angehören (darunter die Hakoahlst der allein in Oesterreich aner¬
kannt« Verband werden, ohne dessen Genehmigung kein Verein,
also z. V. der Skiklub Innsbruck, mehr ein Rennen nusschreiben oder
alchalten könnte.

Tie Möglichkeit, daß dem Oe. S . B. nach Streichung des Arier-
Paragraphen ein Verein bestritt, der, wie z. B. der S . C. Arlberg,
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gslegentlich auch einem sportlich begeisterten Nicht-Arier den Bci-
rritt nicht verwehrt, erscheint diesen Vereinigungen jedensolls für den
Skisport und des Deutschtum in Oesterreich viel weniger bedenklich
zu sein, als der andere Fall , daß durch Beibehaltung des Para¬
graphen im SpitzeiwevbanL in Zukunft Oesterreich in, Skispur! völlig
vereinsamt wäre, oder dach zum mindesten jede Veranstaltung aber
seder Start im Auslande, auch in Deutschland, Dentschböhme'n und
in, der Schweiz, von der Genehmigung dieser Gruppe der Wiener
Vereine, die sich A. Oe. S . B. nennt, abhängig gemacht werdensollte.

Brach Ansicht der maßgebenden meisten Tiroler und aller Salz,
kammergutveveine, denen sich auch andere Vereine in anderen Bum
Lesländern arischließen, haben jene Vereine, die »ns dem gegen,
fettigen Standpunkte stehen, die voll- Tragweite ihrer Stellung¬
nahme noch nicht ersaßt, die gerade die ausübenden Sportler unter
ihnen den Wiener Nicht-Ariern mit Haut und .haare au -liefern
würde! Die Entscheidung fällt am 29. und 30. Mai in Salzburg.
Die dreimonatliche Frist endet erst in den ersten Iulitagen.

Avsrvahlspiel für das Länderspiel Ostschmeiz gegen Tirol . Am
Donnerstag den 13. d. M . findet um 10 Uhr vormittags ani Ti-
volis partplatz ein Auswahlspiel für das Länderspiel Ostschweiz gegen
Tirol statt. Das Spiel verspricht sehr interessant zu werden/ zumal
da der bekannte Spieler Wolchow«, der wieder zum Ainateurismus
zurückgekshrt ist, mitwirkt. Die Spieler haben bis längstens halb
10 Uhr am Platze zu fein. (Mir Hose, Stutzen und Schuhen vrr.
sehen.) Jeder Verein hat zu dem Auswahlspiel zivei Ordner zu
stellen.

Sportverein Innsbruck gegen I . 51 L. Sonntag den 16. Mai
stehen sich um 5 Uhr nachmittags am Flungersportplatzs in der höt-
iingeran der Sportverein Innsbruck und der I . A. C. im fälligen
Meisterschaftsspielegegenüber. Beide Vereine haben nach Aussicht
aus den Meistertitel und werden deshalb ihre besten und bewähr¬
testen Kräfte in dieses wichtige Treffen stellen, was einen ganz
besonders spannenden und interessanten Kamps abgeben wird. Vor¬
her um 3 Uhr spielen die Reserven.

vorwärts 1 gegen veldidena 1. Dieses erste Zusammentreffen
beider Mannschaften im heurigen Jahre wird unzweifelhaft einen
spannenden, scharfen Verlaus nehmen. Die günstigen Resultate der
Zweitklassige!! gegen den Sportverein und der letzt« Meisterschafts¬
sieg der Schwarz -Weißen verbürgen einen schönen Kampf mit
völlig ungewissem Ausgang . Spielbeginn a,n Donnerstag (Feiertag)
um 5 Uhr nachmittags am neuen Tirvolisportplatz.

Sportverein Hölting 1 tritt anr Donnerstag (Feiertag ) ihrer
zweiten Mannschaft an, Flimgersportplatze gegenüber. Beginn 4 Uhr
nachmittags.

Jugend des Zugendhorts hall gegen Zugend des Sportvereins
Innsbruck. Dieses Wettspiel findet am Donnerstag (Feiertag) um
3 Uhr nachmittags am Flimgersportplatze statt. Die Sponversins-
Jngond hat in diesem Spiele eine Niederlage wottznmachen.

LeichtathletischeSportvereinigung . Mittwoch von 8 bis hakb
10 Uhr Hallengymnastik für Damen  im Turnsaal der Knaben-
bürgerschule Müllerstraße . — Montag , Mittwoch und Freitag ab
S Uhr Leichtathletik«uf iitm Silksportplatz.

$eefdjt$eftun<h
Meder ein betrügerischer ProvifionSagent.

Innsbruck. 12. Mai.
Unser Land ist gegenwärtig von Pronisionsagenten überschwemmt

wie nie zuvor. Es sind meistens Wiener Firmen , di« ihr« Geschäfts-
reisenden in alle Bundesländer schicken und angesichts der großen
Arbeitslosigkeit versuchen viele, die bisher noch nie als Agenten
tätig waren, ihr Glück in diesem Berufe. Manche Firmen, die vor
kurzein für mehrere Länder bloß einen Reisenden angestellt hatten,
haben heute in jedem Lande ein halbes Dutzend von Provisions-
agcnten, weil sie dadurch bei der iv-rrtschaftlichen Stagnation ihren
Umsatz zu erhöhen hoffen. Durch das unverhältnismäßig « Anwach¬
sen der Zahl der Agenten macht aber einer dein anderen scharfe
Konkurrenz und jeder tarn nur einen bescheidenenVerdienst er-
zielen, aus dem meist noch die Reisekosten zu tragen sind. Wenn
nun ein Pvovisionsreisendsr mit seine!» Verdienst nicht auskomnrt,
versucht er vielfach, wie die zahlreichen Genchtssälle beweisen, durch
unrechtmäßige Jnkassi und Betrügereien sein Einkommen zu er¬
höhen, bis eben die Firma auf den Betrug kommt und die Anzeige
erstattet.

Auch gestern hatte sich wieder vor dem Schöffengerichtunter dem
Vorsitze des OLGR. Dr. Ziegler  ein Prcmisiansreifender, der 27-
jährige Richard Walter  aus Wien, wegen Betruges zu verant¬

worten. Richard Walter war im Jahre 1924 als Agent für die j
Wäschestr,na Oskar R agler  in Wien tätig gewesen. Er ließ sich j
Unregelmäßigkeiten zuschulden kommen, wurde im Frühjahr 1924 !
entlassen, zur Anzeige gebracht, und erhielt von einem Wiener
Schöffengerichteine Kerkcrstrase von einem Jahr . Einen bewilligten ?
Strafaufschub benützte Waller , um, trotz des abgegebenen Gelöbnis- j
scs, von Wien wegzusahren. Der Ausreißer kam nach Tirol, be- i
suchte einige Orte im Unterinntal , im Lechtal und auch in Vorarl - s
bera, gab sich als Vertreter der Firma Oskar Nagler aus, obwohl
er schon längst entlassen war. und sammelte Bestellungen auf Ma-
nnsakturwaren und Wäsch«. Natürlich war cs Walter weniger um

! die Bestellungen, als um möglichst hohe Anzahlungen zu tun. Er
erhielt auch aus dieser Reise von verschiedenen Bestellern zusammen
205 Schilling. Dem Treiben dieses Agenten wurde schließlich durch
die Verhaftung, die auf Grund der voin Wiener Gerichte ergangenen
Ausschreibung vorgenonimen wurde, ein Ende bereitet. Die von
Staatsanwalt Hofrat Haupt  vertretene Anklage legt Walter außer
den in Tirol begangenen Betrügereien auch noch einen Betrug in
Krems  zur Last, der zwar schon zu einer Zeit begnügen wurde,
ais Walter noch im Dienste der Firma Nagler stand, bei der Ver¬
handlung vor dem Wiener Schöffengerichte aber noch nicht zur
Anzeige gebracht war . Die Betrügereien in Tirol gab Walter zu,
er behauptete aber, den Betrug in Krems bei der Verhandlung in
Wien aus freien ' Stücken eingestanden zu haben und auch dafür
verurteilt worden zu sein. Das Schöffengericht schenkte dieser Ver¬
antwortung Glauben, erkannt« Walter, der von Dr, Scheuer
verteidigt wurde, nur im Umfange des Geständnisses schuldig und
bemaß die Strafe mit einem Jahre Kerkers.  Der Verurteilte
erklärte, die Strafe anzunehmsn.

Diebstähle cm Schnlkameratzen.
In der Innsbrucker Lehrerbildungsanstalt  kamen im

vergangenen Jahrs einige Diebstähle vor. Zweimal wurden den
Schülern Geigen gestohlen, die sie im Schulzimmor unter den Bän¬
ken ansbewahrt hatten, einmal eine Brieftasche mit Inhalt und ein¬
mal eineni Schüler ein Geldbetrag von 5 S. Die Diebstähle wurden
angezeigt und der Kriminalpolizei gelang es, bei zwei Trödlern
die gestohlenen Geigen sicherzustellen. Die Erhebungen führten auch
zur Ermittlung der jungen Diebe, die in der Person von zwei
Lehraintskandidaten im Alter von 17 und 19 Jahren ausgeforscht
wurden. Natürlich wurden die beiden jungen Leute sofort aus der
Schule ausgeschlossen und gegen sie das Strafverfahren eingeleitet,
Gesten! hatten sich die beiden vor dein Eingelrichter OLGR, W o l f,
der gestern als Jugendrichter Recht sprach, zu verantworten . Die
Angeklagten legten ein Geständnis ab und wurden angesichts ihrer
bisherigen Unbescholtenheit zu bedingten  Arreststrafen von
drei  und fü n f Monaten verurteilt.

Ar« mW UMWlWer-wzeß.
Ueberraschendc Enthirllmrgen des Prinzen Windvsch-

Graetz.
Bndapest, 11. Mai . (Priv .)

Bei der heutigen Verhandlung erklärte Prinz Wtu-
dtsch - Graetz  schreiend: Ich habe erst gestern zufällig
erfahren, daß S chu l z e g esto rb cn ist. Nach dieter Tat-

' sache habe ichke i n e N r s a che mehr, das Geheimnis der
Papierbeschaffung  weiter nngeliiftet  zu las¬
sen. Noch gestern habe ich eine diesbezügliche Aussage
verweigert.  Schulze war der
Bertrcincnsmann des Verbandes der deutschen Papier¬

fabriken.
Er hat mir das Papier beschafft. Wenn der Gerichtshof

dieses Papier durch Sachverständige mit dem Papier der
falschen Frankennoten vergleichen läßt, wird festgestcllt
werden, daß dieses Papier identisch  ist.

Wenn der Gerichtshof das Papier der falschen5- und
10- Millionen - Mark - Noten,  die seinerzeit
durch die Franzosen  bei der Besetzung des Ruhr-
gebietes in Verkehr gesetzt wurden, vergleichen läßt,
so wird der Gerichtshof foststellen, daß die falschen
Marklinien der Franzosen und die falschen Franken¬
noten, die wir hergestellt haben, aus dem gleichen
Papier gemalt wurden.
Nach dieser Aussage herrschte im Saale große  B c-

w e g u rrg. Prinz W i rr di sch- G r a e tz schien offen¬
sichtlich stolz auf die Wirkung seiner Aussage und blickte
lächelnd  in das Auditorium. Der Vertreter der Fran¬
zosen, Rechtsanwalt Dr . Auer,  übersetzte den neben
ihm sitzenden Franzosen die Aussage des Prinzen Min-
disch-Graetz.

Prinz Windisch-Graetz fuhr darauf fort: Ich habe
Arthur Schulz in Duisburg im Ruhrgebiet kennen ge¬
lernt . Dort Hai Schulz den Franzosen geholfen,
falsche Marknoten  herzustellen . Diese falschen
Marknoten wurden damals durch die Franzosen im
Ruhrgebiete in Verkehr gesetzt.  Ich lernte dort die
Arbeit  der Franzosen schützen und trat mit Schulz
in Verbindung. Er erklärte sich mir auch bereit, die er-
foröerliche Papierquantitttt  zu liefern.

Präsident:  Haben Sie die Idee , Franken zu fäl¬
schen, dort aufgegriffen?

Prinz Windisch - Graetz:  Das behaupte ich nicht.
FH sah aber dort die rührige Tätigkeit der
Franzose «> ich sah, wie sie Neger  gegen die d eu t-
s che Bevölkerung schickten, ich sah, wie sie mit der Be¬
völkerung umgingen. (Prinz Windisch-Graetz lacht laut
aus.) Ich dachte mir damals, die Franzosen seien sehr
geschickt, ihre Ideen könnten auch für die Besiegten an-
gewendet werden. Ich habe sehr viel von den Fra n-
zo se « gelernt. (Große Unruhe im Saale .)

Mui affeeSkft
Tumult in der Klagenfurter Arbeiterkammer.

KB. Klagenfurt, 11. Mai. In der gestrigen Sitzung
der Arbeiterkammer kam es bei Erörterung des Bud¬
gets zu tumultnösen Austritten.  Die Minder¬
heit verlangte den Rücktritt  des sozialdemokratischen
Kamurerpräsidenten Beit  und erörterte die Provisi¬
on  s a n g e l eg en y e i t des früheren sozialdemokrati¬
schen Kammersekretärs Dr . Jobst , die durch den am
4. Mai vor dem Klagenfurter Landesgerichte verhandel¬
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DasGlück der Käme Seebach.
.Bon Maria Pete ani.

Bei Konditor Lcmgeblank gab einer dem anderen die
Tür und ein jeder machte sein vergnügtestes Gesicht. So
schien es wenigstens Hannen. Es war licht und warm
herinnen und roch betäubend nach frischem Kuchen. Sie
drängte sich zum Pult vor und legte dem blonden Laden¬
fräulein, das in einem Berg von Schlagsahne hantierte,
ihre Bestellung ans Herz: Mama lasse bitten, ja nicht all
die Torten zu vergessen und pünktlich zu schicken, sie
hätten Gäste heute Abend — und Lindeniveg fünf, sie
wisse ja-

Und dann schoben sie sich durch die Poststraße — ganz
Mühlen schielt Heute auf den Beinen — und überquerten
den Tillplatz.

Im weichen Dämmer stand das schöne Hans der
Pauers. Als sie in den Flur traten und das Mädchen
ihnen die Hüllen abnahm, flog eine Schneemolke von
ihnen ab. Hanne schüttelte sich und kam lachend mit
ihren zwei Paketchen im Ann, strahlend vor Uebermut,
in die Wohnstube.
v Schwiegerpapa und Seraphine hatterr sie augenschein¬
lich erwartet. Sie saßen unter einer milde leuchtenden
Sinumbralampe und machten mißvergnügte Gesichter.
Niein Gott, warum nur ? Hanne begriff nicht. Es war
doch alles so schöll! Und ein leiser, unbehaglicher Aerger
stieg in ihr hoch. Denn sie wußte gleich: das war kein
Mißvergnügen aus irgeud einem Grund heraus, der sich
uicht begreifen ließe. Ncilk. Man war einfach verstimmt,
weil man verstiinnlt war, weil man nicht wußte, weshalb
man fröhlich sein sollte. Das war so an der TageSord-
Ulurg und gehörte sich. Und da legte sie ihre Paketchell
um eine Nüance weniger herzlich, als sie vorgehabt, auf
deu Tisch urrd wünschte eine gesegnete Weihnacht. Doch
da wurden die Gesichter gleich heller. Scraphiue — in
dunklem Kleide mit schottischer Schärpe — bedankte sich
herzlich, noch bevor sie etwas gesehen hatte und der Rai

knurrte so etwas wie „schau, schau, welche Mühe" in sein !
Seidellplastron, während er die Hausmütze aus ihren !
Hüllen löste. Es gab ein lautes Bewundern!

„Wirklich allerliebst! Charmant gearbeitet, — vielen, ■
vielen Dank!" Und Hanne, die sich gerne loben hörte, !
war erfreut, umarmte ihre Schwägerin und auch den Rat,
als er es dringend verlangte, und es gab ein großes
Gerede und Kompliments.

„Wie schade, daß ihr durchaus heute abends nicht kom¬
men wollt!" sagte Seraphine bedauernd. „Es wäre viel
uetter gewesen! Tante Melanie kommt und Reinharts
und Domherr Anders, — und Kuchen gibts, Kleine, so
schöne hast du noch gar nie gesehen!

Hannchen nickte. „Ja , Seraphine, cs ist schade, das sehe
ich ein. Aber sieb mal, wir sind es nun so gewöhnt, den
Heiligen Abend daheim zu feiern, es täte Mis ganz
fremd an, wenns heuer anders wäre. Und die gute Tante
Ttldchcu wüßte doch nicht, wohin sie gehen soll, wenn wir
sie nicht bitten, und Professor Wiegand kommt auch, wie
jedes Jahr , und Christl Probst und dann Herr Gabriel.
Ach ja, ich habe vergessen, euch das zu erzählen. Er sagte,
er fühle sich so einsam und da hat ihn Papa eingeladen!"

Im Augenblick, als sie das sprach, kam ihr das Erin¬
nern an den Ausdruck seiner Augen, als sie so vorlaut
gerufen hatte: „So kommen Sie doch zu uns !" — rrnd eine
Sekunde lang stand das Bild des Malers in heller Deut¬
lichkeit vor ihr. Nur einen Herzschlag lang. Doch das
war lvie ein kurzes Erschrecken und zugleich eine un¬
erklärliche Fröhlichkeit ans dem Grund ihrer Seele.

Und während sie weiterredete und auch Dapa dieses
und jenes erzählte, — ja ja, hm, hm, — und während sie
den großen, zu wenig geputzten Baum bewunderte, der
in dunkler Zimmerecke dem Abend entgegentrüumtc, ge¬
wann der Gedanke, den Fremden bald, ja heute schon,
wiederzusehen, plötzlich Form. Mit einem Schlag tauchte
wieder in ihrem Gedächtnis mit sonderbarer Genauigkeit
ein Wort von ihm auf, eine Bewegung, sein Stimm-
klairg, die Art, sich zu verneigen, irgend eine Einzelheit,
irgendein Fragment , das durch die Lebendigkeit seiner
Vorstellung die Wirklichkeit verschattete. Und so ließ sie

eine plötzliche Ungeduld den Besuch abkürzen.. Es sei
schon gegen fünf und sie hätten in der Stadt noch Besor¬
gungen zu machen. „Nicht wahr, Papa ?"

„Unser Cyristkiudchen wirst du unter dem Wethnachts-
bamn sinderr, Hannchen, flüsterte ihr Seraphine zu, wäh¬
rend sie ihr in den Mantel half.

„O, ich danke euch setzt schon und komme morgeu Vor¬
mittag her. Gute Nacht, leb wohl, Papa , und nochmals:Frohe Weihnacht!"

Frohe Weihnacht! Das klang so weich. Die Worte
summten ihr im Ohr, als sie auf den Platz hinaustraten.
Es war nun völlig dunkel geworden, die neuen Laternen
glitzerten wie kleine Sonnen hinter schneebeschlagenen
Scheiben und lautlos sanken die Flocken.

Ob ihr kalt sei, fragte Pava . Nein ? Nun, dann könne
man ja den kleinen Umweg durch die Raihausgasse
machen und sehe«, ob mall bei Loser nicht noch etwas
hübsches für Mamachen fände. O ja, das wollte sie. Und
sie hing und huschelte sich fest an den Arm des Profes¬
sors und wollte ihre kleinen Schritte den seinen anpas¬
sen. Doch das ging nicht recht und sie lachten beide, wie
Spitzbuben. In Hellen Wölkchen flog ihr warmer Atem
vor ihnen her in die Lust.

Als sie bei Loser eintraien , schlug es eben fünf. Eine
Menge Leute, meistens Damen, umdrängten den Laden-
tisch. Ein jeder wollte in letzter Stunde noch irgend ein«
Kleinigkeit niit nach Hause nehmen. Schärpen lagen da,
zn bunten Hansen geschlichtet, Morgenhauüen aus Tüll
uirt Bandputz, Schals aller Arten, vom dicksten Dunkel¬
blau bis ziun fei'.ifäöigsten Rosa. Ballen von ungebleich¬
tem Batist, moiriertem Musselin, karriertem Baregc und
en plem gesticktem Organdin . Auch indische, Urkassischc
und griechische Turbane gab es, für die ganz Modernen,
ftchüartige Caneöus, weiß und duftig, Pariser Girlanden
für Ballkleider und Silberlahnstreifen und Rüschen.
Herr Loser, häudererbend und zuvorkommend, stand im
Wege und versicherte über die Schulter seiner vielgeplag-
ten, abgehetzten drei Ladenmaöemoiselles hinweg, daß
er Heuer die letzten Neuheiten von Berlin habe kommen
lassen! Es sei eine Auswahl wie noch nie! (Forts , folat.)
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ten Prozeß Dr . Jobst gegen die Arbeiterkrmnncr wegen
angeblich unrechtmäßiger Würdigung bekannt geworden
war.

Ein Doppelmörder.
KB . Bremen , 11. Mai . Auf einem Bagger wurde

gestern abends ein M a s chi n i st d u r ch z w e i S chü s s e
getötet.  Ter Täter ist geständig und bekennt außer¬
dem,  am 10. April den Steuermann Turik,  der sei¬
nerzeit als verunglückt bestattet worden war , e r m o r-
d e t zu Laben.

Familrendrama.
Ein Ehepaar tötet sich nnd seine fünf Kinder.

KB . Breslan , 11. Mai . In der vergangenen Nacht hat
sich die Familie eines früheren Kolouialwarenhündlers
in der Siedlung Pöpelwitz mit Gas vergiftet . Das
Ehepaar  und seine fünf Kinder  im Alter von elf
bis dreiviertel Jahren wurden tot aufgefunden.
Als Grund zu dem Berzweifluugsschritt wird angenom¬
men, daß die Familie ansgemietet  werden sollte, weil
sie lange Zeit keine Miete gezahlt hatte.

Zngsznsammenstöße.
TU . London , 11. Mai . Von mehreren Plätzen Englands

werden heute Z u g s z u s a m m e n st ö ß e gemeldet. So
aus Edinburgh und Newcastle.  Mehrere Rei¬
sende wurden getötet  und eine Anzahl schwer ver¬
wundet . Die Züge werden bekanntlich gegenwärtig durch¬
wegs von Freiwilligen bedient.

* Personalnachrlchte « . Der Bunöespräsiöent hat dem
a. o. Gesandten und bevollmächtigten Minister a. D . Fried¬
rich Johann Setdler  taxfrei das große goldene Ehren¬
zeichen für Verdienste um die Republik Oesterreich verlie¬
hen. Ter Vizekanzler hat den Richter Dr . Walter Hotter
in Kindberg nach Villach versetzt und zu Richtern er¬
nannt die Hilfsrichter Dr . Adolf Schuster für Knittel¬
feld, Dr . Paul Fritsch  für Judenburg , Dr . Herbert
E m m e r l i n g für Wolfsberg , Dr . Emil D u n k l fiir
Weiz, Dr . Otto Waurisch  für Wolfsberg , Dr . Paul
S ku r s ky für Judenburg , Dr . Arnold Sucher für Vil¬
lach nnd Dr . Herbert G ö tz für Spittal.

* Vierzehnte österreichische Klassenlotterie . Wi e n,
11. Mai . Bei der am 10. Mai abgehaltenen Ziehung des
12. und letzten Tages der fünften Klasse gewannen : die
Prämie  von 500.000 8 das mit 3000 8 gezogene Los
Nünrmer 54.364,- 3000 8 das Los 50.657,- je 2000 8 die
Lose 2257, 11.657 und 14.167,- je 1000 8 die Lose 42.825
und 50.013,- außerdem wurden 1993 Gewinne zwischen
500 8 und 160 8 mit folgenden Schlutznummern : 010,
013. 034, 103, 167, 168, 179, 257, 268, 331, 365, 364, 464,
650, 657, 686, 779, 824, 825, 918 ausgelost.

Einladung der „Glncksstelle
zur Teilnahme an der neuen XV. Klassenlotterie.

Prämie . . . 600.000 8
Haupttreffer 250.000 8

50.000 Gewinne.
Jedes zweite  Los gewtnnt.
Geh nicht am Glück vorbei!

Umgehende Bestellung per Postkarte genügt.

#Giiicksstelle Stein"

* Die Fachausstellung für das Gastgewerbe In Salzburg . Die
Fachausstellung für das Hotel-, East- und Kaffeehausgewerbe so¬
wie Fremdenverkehrswesen in Salzburg wird am 18. d. M. vor-
nstttaa« eröffnet werden. Wie sehr man in gewerblichenKreisen
di« Ausstellung beachtet, ist aus der großen Zahl von Tagungen
zu ersehen, die für die Zeit der Ausstellung nach Salzburg einbe-
rufen find. So hält der Reichsverband der gastgewerblichen Ge-
nossenschastsverbändeOesterreichs am 18., 19. und 20. d. M. seine
Vollversammlung ab, ferner werden die Hafner  am 14. und
IS. d. M., die Z i m m e r m e i ste r am 21. d. M., die Bah  n-
h o f r e sta u r a t e u r e am 17. d. M. Tagungen abhalten. Vom
15.  bis 24. d. M. findet weiter ein Schaufenster-Wettbewerb statt,
außerdem ist eine Tagung der Elektrowerke  in Verbindung
mit der Hauptversammlungder Elektrizitätswerkevon Oberöster¬
reich und Salzburg für 17. bis 19. d. M. vorgesehen. Am 19. d. M.
finden sich die Präsidien der österreichischen Kammern für Handel,
Gewerbe und Industrie zu einer Beratung zusammen und am
17. d. M. erfolgt die Grundnngsversammlungder gastgewerblichen
Jugendorganisationen Salzburgs . Zu allen diesen Veranstaltungen
kommen noch sportliche Veranstaltungen in Salzburg am 18. und
16. d. M. und verschiedene kleinere Beratungen, so daß in den
Tagen der Ausstellung fast alle Zweige des Gewerbes nach Salz¬
burg ihre Vertreter entsenden werden. Aus diesem Grunde wird
die Fachausstellung zu einem Unternehmen, an dem das ganze
österreichische und nicht zuletzt auch das Erwerbsleben der Nachbar-
jtaaten interessiert ist. Die Eröffnung der Ausstellung findet am
15. d. M. um 11 Uhr vormittags statt.

* Tödlicher Unfall bnrch ein scheues Pferd . N e u m a r k t
Lei Salzburg , 9. Mai . Gestern nachmittags fuhr der
Besitzer Ferdinand Doppler  vnlgo Denk in Schwei¬
gern mit seiner Frau und seinen zwei Kindern nach
Frankemnarkt , wo die Familie einen Besuch ahstatten
wollte . Kurz vor F r a n ke n m a r k t, wo die Schweigerer
Straße in die Bunöesstraße einmünöet , steht ein Rand-
steim, an den das Gefährte anfuhr . Dadurch scheute das
erst zweijährige Pferd nnd sämtliche Insassen wnrdeli
vom Wagen geschleudert. Während die übrigen Personen
mit devr bloßen Schrecken davonkamen , fiel das ein¬
jährige Kind Ferdinand derart unglücklich auf den har¬
ten StratzenLoden auf , daß es eine schwere Gehirnerschüt¬
terung erlitt und nach einer Stunde st a r b.

* « in Fuhrwerk vom Zuge erfaßk. Di- „Oberösterreichische Ta¬
geszeitung" meldet: Der in Fröschau,  Gemeinde Eizendorf,
wohnhafte Bejitzerssohn Franz S t r a ß e r wollte letzter Tage mit
einem zweispannigen Pferdefuhrwerk für seinen Nachbarn Josef

Lettner  Holz holen. In Dörnach  begegnete dem Fuhrwerk
ein Kraftwagen, der aus der Richtung Grein  kam . Straßer stieg,
als er das Aula onsichiig wurde, vom Wagen und wollte die
Pferde am Kraftwagen vorbeiführen, während Lettner auf dem
Wagen sitzen blieb. In dem Augenblick, als Fuhrwerk und Auto
aneinander vorbeifahren wollten, ' kam aus der Richtung Grein ein
Lastzug. Die Pferde scheuten und schoben den Wagen gegen das
Bahngleis , so daß der Kraftwagen zwischen Zug und Fuhrwerk zu
stehen kann Das Auto muhte rückwärts fahren. Vom Zuge aber
wurde das rückwärtige Gestell des landwirtschaftlichen Wagens er¬
faßt und zertrümmert . Josef Lettner,  der auf dem Wagen saß,
wurde heruntergeschleudert und erlitt eine Gehirnerschütterung.

* ln Oberösterreich brennk cs weiter. Im Wohngebäude des
Matthias M a y r h o f e r in Allersdorf, Gemeinde Nicderwaid-
k i r che n, brach Ende voriger Woche um halb 3 Uhr morgens
Feuer aus , dem in kurzer Zeit das ganze Anwesen bis auf die
M auern  zum Opfer fiel. Die Familie Mayrhofer erleidet einen
Schaden von etwa 18.000 8. Während das Vieh und ein Teil der
landwirtschaftlichen Geräte rechtzeitig ausgebracht werden konnte,
gingen sämtliche Futtervorräte , Getreide, der größte Teil der land¬
wirtschaftlichenGerätschaften, die gesamte Wäsche, sowie Kleider in
Rauch auf, wodurch Mayrhofer einen weiteren Schaden von etwa
3000 8 erleidet. Die Eheleute Myrhofer , deren 23 Jahre alter Sohn
Anton und ein drei Jahre altes Enkelkind kamen durch den Brand
in dis Gefahr, ersticken zu müssen. Sie erwachten nämlich erst,
als ein Großteil des Anwesens schon in Flammen stand. Der
einzige Ausgang  aus dem Wohngebäude war durch das vom
Hausdache abgerutschtebrennende Strohdach verschüttet,  so daß
ein Entkommen unmöglich schien, zumal sich in den Wohnzimmern
in den Fenstern starke Schutzkreuze befanden, die von innen zu
entfernen ausgeschlossenwar .' Sie wurden nur dadurch gerettet,
daß ein Nachbar das eiserne Fensterkreuz von außen entfernte. Der
Brand wurde zweifellos gelegt. — Der zwischen den Ortschaften
E tzl a ch und Herrnberg  im Gemcindegcbiete Diersbach ge¬
legene hölzerne Stadel der Häuslerin Marie T r e m l in Etzlbnch ist
am Montag samt einem kleinen, älteren Wirtschaftswagen, einer
Getreideputzmühle und etwa 400 Kilo Karnstroh vollständig nieder¬
gebrannt . Der Gesamtschaden wird auf etwa 1200 8 geschätzt, scheint
jedoch durch Versicherung hinreichend gedeckt zu sein. Die Braud-
arsache ist noch nicht aufgeklärt. — In einer in der Kohlenbrecheran¬
lage in K o h l g r u b c, Gemeinde Wolfsegg, eingebauten hölzernen
Wärmehütte mit elektrischer Heizanlage für Arbeiter entstand am
Dienstag gegen 10 Uhr ein Brand , durch den diese Holzhütte zum
größten Teil vernichtet wurde. Da die Hütte in die umfangreichen
Brecheranlagen eingebaut war , bestand auch für diese größte Ge¬
fahr. — Durch Unvosichtigkeit eines Schuljungens entstand in der
Nähe von P e r g im Mühlviertel ein W a l d b r a n d, durch den
ein größerer Waldbestand vernichtet wurde.

* Schwerer Unfall in einer SanLgrnbe . Aus Linz
wirb berichtet : Die 18 Jahre alte Söldnerstochter Marie
Haas  aus Gerersöorf , Gemeinde Esternbevg , war bet
der sogenannten Schreiner -Sandleiste in Untergrub mit
noch zwei Arbeitern mit Aufladen von Sand auf einen
Wagen beschäftigt. Plötzlich löste sich aber von der Sand¬
wand eine starke Sandplatte los und traf Marie Haas
so unglücklich, daß ihr beide Füßegebrochen  wurden.

* Antonnfall eines betrunkenen Chansser-rs . Ans
Steyr  wird geschrieben: Der Chauffeur S k a tz der
Steyrerwerke kam Sonntag nachts zu dem den Steyrer-
werken gehörigen Fahrradmagazin am Bundesbahlchof in
Steyr und verlangte von dem Wächter der Fabrik die
Herausgabe des Kraftwagens , der sonst nur zur Beför-
derlrng von Fahrrädern verwendet wird . Da der Wächter
dem Verlangen nicht Nachkommen wollte, setzte sich Skatz
einfach auf das Auto und fuhr nach Ternberg , wo er
gegen ein Brückengeländer fuhr . Das Auto rannte die
betonierte Geländevsäule um, wodurch auch zwet beto¬
nierte , wagrechte Brustwehvstangen aus ihren Lagern
gerissen wurden . Der Kraftwagen selbst, der schließlich auf
einen Baum ausfuHr, wurde ziemlich stark beschädigt.

* Die Erhöhnng der Landesgebättdesteuer in Steier¬
mark. Bekanntlich liegi ein Plan der steiermärkischen
Hansüesitzerverbände vor , nach dem eine Besserstellung
der Hausbesitzer dadurch erreicht werden soll, daß die
Rückvergütung,  die die Hausbesitzer für die Etn-
hobung der Landesgebändesteuer erhalten , so zu erhöhen
sei> daß zum Teil eine Aufwertung des Mietzinses er¬
folgt. Auf diesen Plan will die steiermärkische Landes¬
regierung nicht eingehen,- sie will sich die Einkünfte aus

Wachsen mutz das Kind!
Wachsen kann eS aber nur. wenn sein zartes Knochengerüst

kräftig in bie Höhe und kn bie Breite geht. Dazu braucht
der kinbliche Körper eine als Baustoff geeignete Kalknahrung.

das Ergebnis der Forschungen der Herren Universiiäts-
Professoren Dr . L o e w und Dr . Emmerich  in München,
ist eine Kalbnahrung besonderer wissenschaftlich erprobter
Zusammensetzung, deren Kalk vor allem auch in das
Knochengerüst übergeht.

Mehr als 2000 schriftliche Gutachten namhafter Aerzte
bezeugen den hohen Wert des Kalzan als Kalknährmittel.
So sagt z. B. Herr Dr . med. Schreiber  vom Sanatorium
Friedrichsbrunn (Harz ), daß das Kalzan  nach seinen Er¬
fahrungen für die infolge Kalkmangels knochenjchmachen, im
Wachstum zurückgebliebenen Kinder besonders nützlich sei.

Für die Eltern ist es ein Gebot der Klugheit, alles zu tun,
um ihren Kindern ein kräftiges Knochengerüst zu geben. Wo
sich ein solches bildet , da entwickeln sich erfahrungsgemäß
auch gesunde und kräftige Zähne.

Kalzan  ist in Tabletten und neuerdings auch in Pulver¬
form (für ganz kleine Kinder) in allen Apotheken zu haben.

Die aufklärende Broschüre: „Kalkmangel , eine Quelle
vieler Leiden" erhalten Sie auf Wunsch kostenlos durch

Johann A. Wülfing. Berlin SW. 48. 260ä

der Laniöesgebäudssteuer nicht schmälern lasse». Im
Gegenteil , die Landesregierung beabsichtigt, im Lanbtage
eine Vorlage einzubringen , durch die die LandesgSbäube-
steuer beträchtlich erhöht werden soll. Dadurch münden
aber selbstverständlich auch die Mietzinse für WoHrum-
gen und Geschäfte erhöht werden , ohne daß aber die
Hausbesitzer die von ihnen angestrebte Anfwertmig er¬
reicht häiterr . Der Löwenanteil an Ser Erhöhung fiele
nämlich dem Lande zu und die prozentuelle Erhöhung
der Rückvel'gütuug fiele für bis Hausbesitzer nicht in die
Wagschale. — Kürzlich war nun der Finauzminister
Kollman  in Graz und gab der steiermärkischen Lan¬
desregierung zu verstehen , daß die Bnndesregiermkü
einer Erhöhung der Gebändesteuer n i e zustimmen
würde . Mit dieser Erklärung dürfte sowohl der Plan der
Landesregierung , als auch der Vorschlag der Hausbesitzer
erledigt  sein.

* Ein Sportskandal in Agram. Agra  in, 9. Mai . Anläßlich des
Gastspieles des Turiner F . C. Juventus kam es zu Exzessen. Am
Samsjag hatten dis Turiner gegen H. A. S . K. (Agram) 8 : 2 ge¬
siegt und waren fiir ihre ausgezeichnete Leistung vom Publikum
stürmisch bejubelt worden. Heute Sonntag standen die Italiener dem
Sp . K. Gradjanski gegenüber, der Kampf wurde aber in der
38. Minute der zweiten Spielhälfte abgebrochen.  Der Agramer
Spieler Pastnec war mit einem Gegner in einen Konflikt geraten,
der in Tätlichkeiten  ausartete . Die anderen Spieler beteilig¬
ten sich an dem Streit , und schließlich entstand eine Rauferei,
in die sich das Publikum  e i n m ! f cht e, so daß der Kampf
abgebrochen werben mußt«. Der jugoslawische Verband hat dem ita¬
lienischen Fuhballoerband sein Bedauern ausgedrückt und entsendet
überdies eine Deputation zum italienischen Konsulat, um offiziell
die Angelegenheit durch eine Erklärung beizulegen.

* Einbrüche in drei Stockwerken. Berlin,  11 . Mai. Gestern
nachts suchten Einbrecher drei Stockwerke eines Hanfes heim.
Nachdem sie die Haustür mit einem Dietrich geöffnet hatten,
gingen sie vom Hose aus die Wendeltreppe hinauf . Die ersten
Hindernisse boten ihnen Klappverschläge aus den Absätzen der
Treppe . Sie waren aber bald übermnnden . Schmieriger war der
Eingang in ein Stoffgeschäft im zweiten Stock. Hier mußten die
Verbrecher die Holztür durchbohren und dann ihren Eisenbeschlag
aufknabbern . Aber auch so kamen sie erst in zwei Vorräumen zu
dem eigentlichen Lager . Hier mußten sie wieder eine schwere
Eisentür ausbrechen. Dann räumten sie mehrere Regale mit
Seiden - und Nipsstoffen aus . Im dritten Stock hatten sie nur
eine schwere Holztllr zu bewältigen . Hier erbrachen sie in einer
Damenkonfektion einen Pelzschrank , nahmen die besten Sachen
heraus , und dazu noch aus anderen Behältnissen fertige Seiden¬
kleider und Kostüme. Nachdem sie die ganze Beute nach dem Hof
hinabgeschafft hatten , nagelten sie im zweiten Stock die Tür an
der Wendeltreppe wieder zu nnd gingen auf der Bordertreppe
hinunter . Am Morgen fuhren drei Mann mit einem einspännigen
Plattenwagen vor dem Hanse vor und machten sich an das Aus¬
laden der Beute . Sie reichten dem Portier eine Zigarre,  und
der ahnungslose Mann , der sie für Arbeiter aus einem der Ge¬
schäfte hielt, ließ sie ruhig gewähren und entkommen.  Der
Wert der Beute beträgt mindestens 80.000 Mark.

* Denljch-französischer Schü'eraustausch. Paris,  10 . Mai . Die
deutsche Liga für Menschenrechteund das französische Komitee für
den deutsch-französischen Schüleraustausch organisieren in diesem
Jahre zum ersten Mal nach dem Kriege wieder einen Schüler¬
austausch  zwischen Deutschland und Frankreich. Die Zahl der
auszutauschenden Schüler und Studenten wird diesmal noch be¬
schränkt jein. Zwei Arten von Austausch sind vorgesehen. Erstens
ein gleichzeitiger Austausch,  d . h. der französisch« Schüler
wird sich in Deutschland zur gleichen Zelt aufhalten wie der deutsche
Schüler in Frankreich. Zweitens ein abwechselnder  Aus¬
tausch, d. h. die beiden nuszutauschenden Schüler werden sich zu¬
sammen in der Familie des deutschen Spülers und dann zusam¬
men in der Familie des französischen Schülers aufhalten.

Sanfrvietfdwft
(Tiroler milchwirlschafklicher Verein.) Die konstituierend« Der-

sammlnng des Tiroler milchwirtschaststchen Vereines findet am Mitt¬
woch den 26. Mai um 3 Uhr nachmittags im großen Sitzungssaal«
der Landeskulturrates in Innsbruck, Wilhelm-Greilstraße 9, 3. Stock,
Stöcklgebäiude, statt. Alle Milchwirtel. Sennerei -genossenischafteiu
Käsehändler, Sennereipüchter ujw. werden vom Landeskulturrate
eingeladen, an dieser konstituierenden Devsanrmlung teilzunehme»,
da die Gründung eines solchen milchwtrtschaftlichenVereines von
großer Wichtigkeit für die Milchwirtschaft Tirols ist.

(Welser Wochenmarkk.) Teebutter (per Kilo) 8.— Tischlmtter
8.80 bis 6.—, Kochduttor4.80 bis 5.—, Eier (per Stück) —.13,
Sauerkraut (per Kilo) —.23, Kartoffeln —.10 bis —.68, Hühner
(per Stück) 2.— bis 4.—, Tauben 1.40, Entenkücken 1.20, Gänse-
klicken4.— bis 6.—, Spanferkel 38.— bis SS.—, Frischlinge 66.—
bis 100.— 8. Handelsrichtung: Obervsterreich, Niederäst erreich,
Tirol, Salzburg und Burgenland . Tendenz: Lebhaft. Austrieb: 2182
Stück.

(Wiener Rindermarkt.) Ochsen1.— bis 1.80 (extrem 1.80), Stiere
1.10 dis 1.30, Kühe 1.— bis 1.35, Beinlvieh —.70 bis —.95 8 per
Kilogramm Lebendgewicht. Bei flauem Berkehr wurden Priina-
und Mlttelochsen zu Borwochcnpreisen verkauft. Mindere Ware,
sowie Kühe verteuerten sich um 8 g. Stiere und Beinlvieh wurden
bei sehr starker Nachfrage um 13 g per Kilogramm teurer.

(Die kredikwünsche der österreichischen Landwirtschaft.) Die öster¬
reichische Landwirtschaft bemüht sich seit längerer Zeit, zum Aus.
bau und zur Intensivierung ihrer Betriebe Kredit zu erlangen. Für
Zwecke der Hebung der Milchwirtschaft  ist es nach längeren
Verhandlungen auch gelungen, vom Völkerbund einen Beitrag aus
den Restkrcditen ftei zu bekommen. Die Unterhandlungen, die
wegen weiterer Kredits aus dem Ausland ongedahnt wurden, haben
die Notwendigkeit vor Augen geführt, vorerst ein klares Bild über
die G el d b ed ü r f n i ] f c der Landwirtschaft und über die beab¬
sichtigte Verwendung von Krediten zu erlangen . Zu diesem Behufs
sind die Interessenvertretungen der Landwirtschaft ansgefordert
worden, ein genaues Programm ouszuarbeiten, aus dem hervorzu¬
gehen hat, wie hoch die von der Landwirtschaft benötigte Kredit¬
summe ist und wie sich der Verwendungszweck gliedert. Am 14. und
13. d. M . wird eine Präsidentcnkonfercnz der österreichischen Land¬
wirtschaftskammern stattfinden, die sich mit diesem Gegenstand be¬
fassen und die Richtlinien für das agrarische Kredit präg ramm ent¬
werfen wird. Die Landwirtschaft hat schon im vorigen Iahte an¬
läßlich der Enquete der beiden Völkcrbunddclegierten ein Memoran-
dum ausgearbeitct, das aber entsprechend der seither eingetretenen
Aenderung der Verhältnisse modifiziert werden soll. Vor allem
wird in deni neuen Programm auch der Aenderung auf dem inter¬
nationalen Geldmarkt Rechnung getragen und auf die Erzielung
günstiger Kreditbedingungen größtes Gewicht gelegt werden. Von
verschiedenen amerikanischen Finanzkreisen sind wiederholt Anfragen
bezüglich dieser Anleiheplän« geäußert worden. Soweit diese An¬
gebote hinsichtlich der Zinfcnsorderungen die Möglichkeit weiterer
Verhandlungen nicht Ausschlüssen, boten sic in den anderen Bedin¬
gungen jedoch keine Konvcnicnz und es konnte bisher keines dieser
Projekte in nähere Beratung gezogen werden.

(Das Vekerinärabkommen mit Ungarn.) Wien,  11 . Mai. Wie
die Politische Korrespondenz erfährt, erfolgte gestern im Bundes¬
kanzleramt die Unterzeichnung des zwischen Oesterreich und Ungarn
abgeschlossenen Betcrinärabkommens,
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Oesterrerchrfche Sparkassen im Jahre 1925.
Im Jahre 1913 hatten die sogenannten Regulativsparkassen aus

dem Gebiete der heutigen Republik Oesterreich, wie einer zusammen-
fassenden Darstellung in den „Statistischen Nachrichten " zu eutneh-
men ist, Sparguthaben im Betrage von 2863 Millionen Kronen
oder 4267 Millionen Schilling , die in 1,886.660 Sparbüchern
eingelegt waren . Ende 1924 waren bei den 260 Sparkassen noch
über zwei Millionen Sparbücher im Umlaufe , während der Ge-
saniteinlagenftand nur 248 Millionen Schilling , das sind 5.7 Pr o-
3 ent des Vorkriegsstandes,  betrug . Während also vor
dem Kriege aus ein Sparbuch eine Einlage von 1571 Kronen oder
2262 Schilling entfiel , betrug dieser Durchschnittsstand im Jahre
1924 nur 122 Schilling.

Die Einlagen der Sparkassen wurden vor dem Kriege zumeist in
Hypotheken  angelegt : so betrug die Gesamtsumme der im
Jahre 1913 von den Sparkassen auf dem Gebiete des heutigen
Oesterreichs (ohne Bnrgenland ) gewahrten Hypothekardarlehen 2738
Millionen Schilling , das sind 64 Prozent des gesamten Einlage»
standes . Im Jahre 1924 aber erreichten die Hypothekardarlehen
erst die Höhe von 63.9 Millionen Schilling oder 26 Prozent des Ein¬
lagenstandes , während der größte Teil der verfügbaren Mittel als
Guthaben bei Banken und anderen Instituten sine ztnsbringende
Anlage fand . Eine wesentliche Besserung des Hypothekargeschäftes
der Sparkassen zeigte sich im Laufe des Jahre 1925. Doch sind
diese Darlehen all« zu einem viel höheren Prozentsatz verzinst und
in kürzerer Frist rückzahlbar als früher . Die Summe der Spar-
cinlagen des verflossenen Jahves betrug 561 .32 Millionen Schilling.
Davon waren 268.80 Millionen in Hypotheken angelegt , was 41.68
Prozent der Spareinlagen ausmacht und gegenüber dem Vorjahre
säst eine Verdreifachung des Hypothekenstandes bedeutet . Von den
Hypotheken entfielen über 82 Millionen auf Wien , fast 83 Mil¬
lionen auf Niederöfterrsich , So Millionen auf Oberöfterrcich , 18.26
Millionen auf Steiermark , 8.43 Millionen auf Salzburg , 4.31 Mil¬
lionen auf Tirol,  4 Millionen auf Vorarlberg  und 3.67 Mil¬
lionen auf Kärnten

Der E -inl ag « nzinsfnß  bei den Regulativspakkassen -schwankte
zu Ende 1924 je nach der Dauer der Bindung zwischen 12 und
20 Prozent , und zwar stand der zwölfprozentige Zinsfuß beinahe
bei der Hälfte sämtlicher Einlagen in Geltung . Im Laufe des ver¬
flossenen Jahres wurde er parallel mit der Bankrate allmählich
ermäßigt , so daß zu Jahresende bei den meisten Sparkassen der acht-
prozentige Zinsfuß galt , doch gab es immerhin noch eine Reihe
von Anstalten mit höherem , aber auch solche mit niedrigerem Zins¬
satz. Auch der Hypotheknrzinsfuß , der zu Ende 1924 bei den meisten
Anstalten 18 und mehr Prozent erreichte , zeigte während des letzten
Jahres «ine sinkende Richtung und betrug zu Ende des Jahres bei
der Mehrzahl der Sparkassen 14 Prozent . Die Spannung  zwi-
scheu dem Aktiv - und Passivzinsfuß belief sich also im Durchschnitt
auf 6 Prozent gegen eine solche von Yt bis 1 Prozent vor dem
Kriege.

Wachfenöes H -mdelsSesirit Mali - rrs.

KB . Rom , 11 . Mai . Die „Agcn -zia di Roma " berichtet,
daß im ersten Vierteljahr 1926 das Handelsdefizit
Italiens 2688 Millionen Lire betrug gegen 1482 Mil --
livnen derselben Beit des Vorjahres . Die italienische
Einfuhr  in dieser Zeit betrug 6820 Millionen gegen¬
über 6600 'Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Die italienische Ausfuhr  betrug 3W2 Millionen gegen
4017 Millionen im Vorjahre

Das Ansteigen des Defizites wird auf die allgemeine
Wirtschaftslage Europas zurückgeflthrt , aber auch auf die
besonderen Verhältnisse , wie der gegenüber dem ZuSelu
fahr geringere Touristenverkehr und das Nachlassen der
Äuswandererrimessen.

*

(Insolvenzen in Tirol .) Der über das Vermögen des Händlers
Josef Simet  in Innsbruck eröffnete Konkurs  wurde mangels
Deckung der Kosten des Verfahrens aufgehoben.

(Die Frage der Baumwollzölle .) Wien,  14 . Mai . Auf Grund
des Beschlusses des Zollausfchufles raub heute unter dem Vorsitz des
Präsidenten Eldersch  eine Enquete statt , die sich mit der Frage
der Ba u m Vollzölle beschäftigte. Cs erschienen Vertreter
der Spitzenorganifationen und Verbände der Arbeitgeber rrnd Ar-
beitnehmer der einschlägigen Industrien und Gewerbe . Die Enquete
beschäftigte sich mit folgenden vom Referenten Hein  l vorgelegtsn
Fragen : Gestaltung der Erzeugung und Abfatzvcrhä -ltnipe im Jahre
1928 und im lausenden Jahre , 'Anteil des Imports an der Deckung
des Jnlandbednrfes , Höhe des Zollsatzes , des Verkmifswertes der
Ware und eventuell « Wünsche betreffend Aenderung des Zolltarif-
sihemas

(Für die Verbesserung des Gläubigerschuhes .) Wien,  11 . Mai.
In einer Berfaiinnl -ung der Textilvcrtreter hielt Sekretär Doktor
Paneth  ein Referat über die zur Reform der Ausgleichsordnung
von den kaufmännischen Körperschaften gemachten Vorschläge . In
der anschließenden Debatte wurde Beschwerde geführt , daß vielfach
nicht einmal -branchekundige Ausgleichsverwaller fünfzehn und mehr
Ausgleiche vom Gerichte zugewiefen erhalten , so daß sich hieraus
ein eigenes Gewerbe zum Schaden einer gründlichen Erledigung
und -der rechtsiichcnden Gläubiger entwickelt habe . Besonders ent¬
schieden wurde für den mit erhöhtem Wirkungskreis auszust -atten-
den Gläubig erb ei rat das Recht gefordert , lebensunfähige , im Aus¬
gleichsverfahren bejindliche Unternehmungen zum Zwecke der Er¬
höhung der Quoten iiq-mdieren zu dürfen , da die Statistik zeigt, daß
der überwiegende Teil der Insolvenzen Kriegs - und Nachkriegs-
gründungen "sind und die derzeitige Stabilisierung der Verhältnisse
für Spekulations - und Konjunkturgewinne , für di« gerade diese
Unternehmungen eingerichtet sind, wenig Aussicht bietet.

(Ex Coupon .) Sopran -Graz tfch. Kr . 26 .060 — Kr . 13.800, Berg
»nd Hütten sich. Kr . --- Kn 192.300, Rossitzer 0, Bodenkreditbank-
Budapest tfch. Kr . 10.000 — Kr . 9900, Kupserwerke , Böhm . tsch.
Kr. 70 = Ar . 146.300, Urproduktion Ungar . Kr . 20 .000 — Kr. 19.800,
Sa -Igo ungar . Kr . 32 600 --- Kr . 31.600, Böhmische Eskomptebank
tsch. Kr. 24 ----- Kr . 81.200.

(Der Kchillingausdruck bei kroncnaktien .) Die erst« Goldbilanz-
verorünimg setzt den Wortlaut des Aufdruckes fest, der bei Ueber-
stemplung der Kronenaktien anzubringcn ist. Die Börfeka -m-
juer macht aufmerksam , daß der n-eue Schilling -Nennwert in Zst-
sern und Buchstaben angeführt sein muß.

(Dir Gebührenermäßigungen, ) Wie bereits gemeldet , werden in
naher Zeit eine Reihe von G e r i cht s g e b ü h r sn sowie die A n -
waltstarife  ermäßigt werden . Die Herabsetzung der Gerichts¬
gebühren dürfte sich im Ausmaße van etwa 10 bis 15 Prozent
halten und ganz besonders bei der Inanspruchnahme der dritten
Instanz fühlbar werden . Es macht sich bei der Inanspruchnahme
des obersten Gerichtshofes die brei-malige Ermäßigung b"" Urteils»
gebühren besonders geltend . Die Herabsetzung der A istarise
dürste etwa 12 bis 15 Prozent betragen.
^ (Cnquetc über die TexMzölle .) Wien,  14 . Mai . Die vom
oallausschuß veranstaltete Enquete über die Textilzölle wurde heute
nachmittags mit der Besprechung der Zölle für Leinen , Harn und
Jütegewebe , wasserdichle Stoffe , baumwollene Detailgarne , Kunst¬
seide und Scidenzwirn fortgesetzt, wobei die analog der Vormittag-

berarung vom Berichterstatter formulierten Fragen die Beratungs¬
grundlage bildeten . Auf Grund der bisherigen Ergebnisse der De¬
batte stellte Berichterstatter Heinl  fest , daß sich ans den Mit»
terlungen der Vertreter der Produktion und des Handels bedeutende
Differenzen in Bezug auf die perzsntuelle Belastung ergeben . Auf
seinen Antrag beschlossen die Mitglieder des Zollausschusses , das
Handels - und das Finanzministerium zu beauftragen , innerhalb
der nächsten Tage die von den Vertretern der Produktion und des
Handels an der Hand voir Mustern vorgeiegten Berechnungen zu
überprüfen.

(Das KunstgLwerbeuulcrnehmen „ Wiener Werkstatt «" G . m. b. h .)
hat , wie uns aus Wien gemeldet wird , gestern beim Handelsgericht
den Slntrag auf Eröffnung des Ausgleichsverfahrens  über¬
reicht . Als Aktiven wurden -182.000 8 , als Passiven 4,550.000 S
angegeben . Den Gläubigern wurde eine Qirote von 35 Prozent
in sechs Monatsraten angeboten . Als Grund des Zusammen¬
bruches werden von der Wiener Wsrkftätte das Fallissement des
Bankhauses Paul Primavesi in Olmütz, das der Wiener Werk-
stätt« i-A .-G . in Zürich , sowie die geschäftliche Stagnation in
Deutschland angegeben.

(Unser Handelsvertrag mit Iugoslannen .) Belgrad,  11 . Mai
Die Skuptschina hat mit 172 gegen 23 Stimmen den neuen Handels,
vertrag mit Oesterreich genehmig  t.

(23anw Romans, ) Man telegraphiert aus B e r l i n: Die Banca
di Roma verteilt aus einem Usberfchuß von 19.12 Millionen Lire
eine sechsprozentige Dividende (gegen 5 Prozent von 17.1 Mil-
klonen im Barjahre ).

(Einschränkung des Bewilligungsoerfahreris in der Tschecho¬
slowakei .) Prag,  11 . Mai . In einer Verordnung vertilgt -der Han¬
delsminister eine weitere , diesmal sehr eingehende Aufhebung
des B e wi  l li  g u ng  s v er fa  h r e n s in der (Stil » und 'Aus¬
fuhr  mit Gültigkeit vom 17. Mai 1926. Die Kundmachung -be¬
trifft rund zweihundert Posten -des tschechoslowakischen Zolltarifs,
und zwar 140 in der Einfuhr und rund 60 in der Ausfuhr . Wäh¬
rend bisher in der Einfuhr 38 Prozent aller Posten des Zolltarifs
dem Bewilligungsoerfahren unterliegen , wird dasselbe nach der
Neuregelung für rund 88 Prozent , hievon allerdings einige teil¬
weise, entfallen . In der Ausfuhr unterlagen bisher noch ungefähr
18 Prozent aller Posten des tschechoslowakischen Zolltarifs dem Be¬
willigungsverfahren , während nach der N-euregel -ung 96 Prozent
vom Bewilligungsverfahren befreit sein werden . Soweit noch ge¬
wisse Waren bei -der Ein - -und Ausfuhr -dem Bewilligungsvevsahren
weiter unterliegen , erfordern dies hauptsächlich besondere Gründe
der landwirtschaftlichen , gewerblichen und industriellen Produktion,
wie -der Mangel an Zollschutz bei einigen Posten , ferner handels¬
politische, sozialpolitische und andere Grürüe.

(Große italienische Frankenabgabe .) Paris,  11 . Mai . Der fran¬
zösische Finanzsachverständige Parmentier , der sich nach Lon¬
don  begeben hatte , sollte Verhandlungen über -die F ranken -
baisse  mit der Bank von England führen . Er hatte am Sonn¬
abend eine länger « Besprechung mit den Direktoren der Bank von
England und ist bereits wieder nach Paris zurück-gekehrt . Pannen-
tier hat fcststellen können , daß bedeutende Frankenbeträge auf dem
Londoner Markt liquidiert morden sind, und zwar hauptsächlich
von italienischer Seite,  um den Kurs der Lira aufrecht»
zn-erhalten . In Londoner Fenanzkreifen spricht man von zwei
Milliarden Franken,  die in den letzten Tagen auf den Lon¬
doner Markt geworfen roorden sind.

Wiener Börse.
Me « . 14. Mai . Der Verkehr setzte bei unbedeutendem Geschäft

in der Kulisse mit meist niedrigeren Kursen ein. Es fehlte der Spe¬
kulation an Anregungen und sie suchte sich zu entlasten . Fest lagen
nur Donau -Sa -vepriotttäten , Poldi und Karpathen , letztere wichen
jedoch bald auf Abgaben . In den übrigen Werten stagnierte das
Geschäft nnd die Eröffnungskurse blieben unverändert in Geltung.
Renten verkehrten in ruhiger Haltung . Der Schranken war lustlos
und das Geschäft mit vereinzelten 'Abschlüssen in wenigen Effekten
erledigt . Die Knrsveränderungen hielten sich überwiegend in engen
Grenzen . Baulose befestigten sich. Die Marktlage erfuhr auch
später keine Belebung.

Schlutzrrstkerrmgerr der Wiener Börse.
(Alle Rotierunacn sind in Tausendern angegeben.)

Wien . 11. Mai . Völkerbundanleihe 74.7 ; Mairente 3.6; Juli re nie
3.65; Februarrente 4.4 ; Apr -ilrente 9.35; Oesterr . Gold re nie 68.75;
Oestorr . Kronenrente 3.35 ; Donau -Save 774 ; Türken !ose 468 ; Wr.
Bankverein 98; Oesterr . Bodenkredit 156; Brit .-ungar . Bank 28;
Zentralbank 22 ; Oesterr . Kreditanstalt 118; Ungar . Kreditbank 246;
Angl »bank 120 ; Kroat . Eskömpte 132; Riederösterr . Eskompte 266;

Trotz
Billigkeit

£T\  doch
Ecd Bitimann

UH

’•! ( ”<' ' iw
il -Y/j, **

F@stlcleEd@r für Knaben  und Mädchen
V®iäe «ICSei«S, reich mit Spitzen,

auf Seide gearb , für 12 Jahre . S 42 . *
Et ©n *flmza @ für 12 Jahre . . . S 130 .*
£f £ pe «-*!e *Chine *Klei <tl t hand-

geniH -t . für 14 Jahre . S S6 . -

Kompaß 11.6 ; Länderbank 128 ; Mercnrbank 77; Nation alb ank 1,886;
Wiener Unionbank 104.9 ; Verkehrsbank 40; Zivnostenska banka
738.5; Donaudampjschi -ff 565 ; Ferdinands -Nordbahn 7,22-5; Graz-
Köflacher 200 ; Staatseis endahn 339.5 ; Südbahn 74 9 ; Allgem . Bau
187; Union Bai ! 131 ; Wienerberger 705: Liestnger 590 ; Snchy 4.5;
Aussig Chem . 1,30t) ; Claiilde 17.8 ; Jungbimzlauer 4,450 ; Alpine
Montan 220.2; Berg -Hütten 4,015 ; Coburg 275-1; Enzesfelder 2ö:

Cos
tianhci:
4,(
Semperit
rige 1.—8. E . 70 ; Linzer Xramruai ) 132.

Wiener Baluteu -Kurfe.
IBien, 14. Mai . Amerikanische 707.— Geld , 711 .— Ware ; Deutsche

168.15 (168.75); Englische 34.28 (34.42); Französische 22.07 (22.23);
Jugoilawische 12.4250 (12.4850) ; Polnische 68.25 (69.25) ; Rumänische
2.65 (2.69) ; Tschechische20.90 (21.02); Ungarische 98.79 (99.19).

Wiener Devilcn -Llurle.
Wien , 11. Mai . Amsterdam 284.35 Geld , 285.35 Ware ; Belgrad

12.4775 (1-2.5175) ; Berlin 168.37 (168.87) ; Brüssel 22.16 (22.28) ;
Budapest 98.86 (99.16) ; Bukarest 2.6275 (2.6475) ; Kopenhagen
184.90 (185.30); London 34.34 (34.44) ; Madrid 101.65 (102.05) ;
Mailand 28.1150 (28.21-50); Newyork 707.25 (709.75) ; Oslo 152.20
(152.60) ; Paris 22.11 (22.21) ; Prag 20.94: h (21.027s ) ; Sofia 5.1275
(5.1675); Stockholm 189.10 (189.70) ; Warschau 69.— (69.50) ; Zürich
136.80 (137)50).

Berliner Dcvrjen-Knrsc.
kJ» Soldmark für 406 Einheiten mit Ausnahme von 5!-n,qork
»nd London für eine Einheit . Budapest für 100.069 Einheiten .;

Berlin , 11. Mai . Wien 59.2150 ; Prag 12.417; Budapest 58 .67 -;
Holland 168.64 ; Oslo 90.76 ; Kopenhagen 109.64 : Srockholni 11220;
London 203.71; Newyork 4.195; Jwlien 16.71; Paris 13.12; Bel¬
grad 74.0050 ; Schweiz 81.1350.

Züricher Depisen-Kurse.
Zürich , 11. Mai . Berlin 123.05; Holland 207.70 ; Newyork 517.—;

London 2510.50 ; Paris 16.1774 ; Mailand 20.6114 : Prag 15.3414;
Budapest 0.007230 : Bukarest 1.96 )4 ; Belgrad S.IO-st ; Sofia 3.73;
Wien 72.96M ; Brüssel 16.35 ; Kopenhagen 134.97st- ; Stockholm
138.30; Oslo 111.60 ; Madrid 74.22 )4 ; Buenos Aires 207.50.

!Decein$nad)'tid)tm
Akademische Tiroler heimalgruppe . Donnerstag bei jeder Wüte-

rung G-ruppenausfülg nach Mils zum „Diefenthaler ". Zusammen*
kunft 1 Uhr Armasäule in der Maria -Theresienstraße . 142 Uhr
Atzsahrt mit der Haller Elektrischen . Nachzügler tresfen sich dort.

Tiroler Sängerbund . Die Bundeevereine sammeln sich mit
Fahne am Mttwoch um -5 Uhr aus dem Bahnhosplatze zum
Empfang der Mklwauke -Reisegeselkschast Liederkranz . Um 8 Uhr
abends Sängerkommers im Großgosthof „Grauer Bär " . Samstag
den 15. Mar um 8 Uhr Konzert und Kommers des Nürnberger
Industrie - und Kulturvereines im großen Stadtsaal.

Innsbrucker Liedertasel . Mittwoch 5 Uhr nachmittags Empfang
des Liederkvanzes Milwaukee auf deni Hauptbahnhof (Nordseite ).
Abends 8 Uhr im Saale des Großgasthofes „Grar '.er Bär " Sänger-
kommers.

Deutscher Mänuergesangvcrein Innsbruck . Mittwoch 2 Uhr 45
Abmarsch von der Gilinschule zur Beerdigung des Sangesbruders
Sepp Wessiak am städtischen Friedhofe . Um 5 Uhr Empfang der
M7l-wau -kee-Rei >segesellschaft Liederkranz auf dem Bahnhofplatz , um
8 Uhr Sängerkommers im Großgofthof „Grauer Bär " .

Alännergesangverein Dradl . Mttwoch Punkt halb 3 Uhr Probe
beim „Schwarzen Adler " .

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck . 2. Lompagnic . Mittwoch 8 Uhr
Hauptfeuechaus SteiTevübung 1. und 2. Zug , Motorspritze 1. und
2. Zug.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 3. Komp . Mittwoch 8 Uhr
abends Kompagnienmsterun -g. Kein« Nachmusterung.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck , 4. Kompagnie . Freiiag halb
8 Uhr abends Detailübung in leichter Rüftu -na.
_ Nationalsozialistische Partei , Ortsgruppe Loggen . Drittwoch 8 Uhr
Sprechabend im Gasthaus Fink , Kaiser -Franz -Jossfstraße . Wich¬
tige Tagesordnung . Gäste haben Zutritt.

D. H. D. und D. d. w. A. Mittwoch abends 8 Uhr im Vereins¬
heim Gasthof „ Wilder Mann " auherondeiMcho Hauptversammlung.
Thema ; Kammerwahl -en.

Robinson -Psadfinder . Mittwoch 5 bis 7 Uhr Training im K>H;
Freitag 6 Uhr Heimstunde.

Schweizer Aercin für Tirol . Mittwoch abends 8 Uhr Mitglied -: --
vcvsammlung im Hotel „Kreid " .
_2f . 2(. I . Mittwoch l>alb 9 Uhr s. t. Trauerabend für A. H. Dr.
Seeberger aus der Bude.

Sudetendeutscher Heimalbund , Zweigstelle Innsbruck . Mittwoch
abends 8 Uhr Borstandssitzung im Gasthaus „Steden ", Anichstraße.

UHtP
KINDEßMODENHAUS
WltN , >., KÄkN iiNtkhlkAbbt 1L

kapelle aus.
Verein der Kärntner . Mittwoch Bergsteigerriege . Donnerstag

Gefangsprobe im Vereins -heim . Wohnungskomiteefitznug erst am
2.  Juni halb 8 Uhr abends im Gasthaus „Neupradl ".

verein der Deutschen aus Böhmen '. Mittwoch Gesangsprobe im
Gast-Hof „Sailer " . Donnerstag kein Be-remsabsnd.

Perlagger -Kefellschast Pradl . Mittwoch abends 7 Uhr Ausschuß,
sitzung. Um 8 Uhr Versammlung im Gasthaus „Neupradl " mit wich,
tigcr Tagesordnung.

Verein der Oesterr .-Schlesier . Mittwoch Kegelabend bei d-*
„Eiche ".

Lkad . Sektion Innsbruck des D. u. Oe. 2l.-v . Freitaq halb 0 '.Ihr
Lichtbildervortrag med Thaler : „ Die Hohen Tauern mit besonderer
Berücksichtigung der Elocknergruppe ". Ott : „Breinvßl ", 1. Stock.
Donnerstag fein Sektionsabend.

Deutsch-alpine Gesellschaft „ C. S . K." in Innsbruck . Mittwoch
abends 8 Uhr Dereiist -abend . Treffpunkt Gastbof „Brei -nößl"
(Bürgsrstübl ), Ma -ria -Th-eresienstroße.

Bergsleigerriege „ Iahn " Witten 1909. Mittwoch 8 Uhr abends
Riegenabend im Gasthoi „Neuhaus ", Ssopoldstraße.

Deulsch-alpins Grjellschaj : „ Lugauer " . Mittwoch halb 9 Uhr
abends Zusammenkunft im Gasthaus „Pöfchl ", Jnncain.

Bergstelgeriege des Innsbrucker Turnvereins . Mittwoch abe -.ids
halb 9 Uhr Riegenabend beim „Helleirsta-iner ". Beranda.

Deutsch-alstne Gesellschaft „ Bergbrndsr ". Domierrt -ag entfällt
wegen des Feiertages der normale Wochenabend . Am Abend des
Feiertages zwanglose Zusammenkunft beim „Hirschen".
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Alpine Gesellschaft Wctkerskeiner. Am 12. d. M. kein Wochen.
cbmb.  Am 13. b. M. Frühjahrsausflug bei jedem Wetter. Abfahrt
am Hauptbahnhof um 5.40  Uhr früh.

Deutsch-aloine Gesellschaft „Alpeiner". Mittwoch abends 8 Uhr
Monatsverfanimlung im Vereinsheim Gasthof „Goldenes Dachl",1. Stock.

Alpine Gesellschaft „Die lustigen Bergler". Donnerstag Vereins-
aben-d im Gasthaus „Neupradl ".

Deutscher Turnvecei» Innsbruck. Mittwoch Turnstunde der
männlichen Zöglingsabteilung . Donnerstag 9 Uhr vormittags Marsch
und Freiübungen für das Bundesturnfest in Wien am neuen Frei¬
turnplatz. Nachmittags ab 2 Uhr Arbeiten, nachher gemütliche Zu¬
sammenkunft im Vereinsheim beim „Goldenen Hirschen".

Deutscher Turnverein Innsbruck. Teilnahme an der am Mittwoch
um 3U Uhr nachmittags von der Leichenhalle an, städtischen Fried¬
hof aus stattfindenden Beerdigung des Vaters des Mttoliedes
Walter Wefstak.

Deutsch-alpiue Gesellschaft„Gipfelstürmer". Mittwoch abends
•8 Uhr Zusammenkunft im Großgafchof „Grauer Bär ", hernach
Wanderung zum Gasthaus „Goldener Winkel", Ksgelpartie.

5 . <£. „Veldidena". Mittwoch halb g Uhr abends dringende Wo-
chenoerfammlung !m Gafthof „Stern ".

Sportverein hötttng, Iugend. Donnerstag hai-b 9 Uhr vormittags
beim „Räßl " in der Au Monatsverjammlung.

Radfahrerklub „Union". Mittwoch Preisvertellungsabenü beim
„Goldenen Hirschen".

Radrennklub Tirol. Mittwoch abends 8 Uhr Wmhenabcndim
Vereinsheim Hotel „Greif".

Bicycleklub Witten Mittwoch Zusammenkmrst im Klubheim
Gasthof „Sailer ". Wichtige Besprechungen wegen Teilnahme am
Lampionkorsodes Wsrbetages und Auffahrt in Mü'hlau am IS. Mai,
anläßlich der Bnnnerenthüllung des R. V. Mühlau.

Hesten-Offiziersbund. Fvestag Kamemdfchaftsabend im Restau¬
rant „Maria Theresia".

Radfahrervereln „Sdelraute". Domreretag abends 8 Uhr Klub¬
abend und Abrechnung vom Gründungsfest ttn Vereinsheim beim
„Reiter ", Mariahilf 7.

Tiroler Landsmannschafk. Die Mitgliedschaft Innere Stadt"
hält ihren monatlichen Sprechabend am Mittwoch abends 8 Uhr im
Gasthaus zum „Weißen Rößl", Kiebachgass«, 1. Stock, rückwärtiges
Zimmer, ab. Auch für eingeführt« Gäste.

Kameradschaft und llnlerstühungsvercin gedienter Soldaten. Am
Domierstag abends 8 Uhr wichtige BollverfamnMng im Vereins-
heim „Schreit". Kameraden, dis nach München fahren, wollen sich
meiden (14 8 einMhlen).

kaiferfchühenbund. Donnerstag Kegelabend auf der neuen Kegel¬
bahn beim „Delevo". Beginn 8 Uhr abends.

kaiferfchühenbund, Ortsgruppe hall i. T. Donnerstag Fahnen¬
weihe der Schützenkompagnie Mtls bei Hall. Kaiferfchützen ttsffen
sich vor g Uhr am Aufmavfchplatz beim Tau-bsttmmwmnstttut. Bei
iMgünstiger Witterung zur gleichen Zeit in der Kirche.

V
MO FAHRRAD-BEREIFUNG
Generalvertrieb für Oesterreich : Eena

Tel Nr. 73 -3 - 81 und 70 -1-39

DIE
WELTMARKE

BÜRGT
FÜR

QUALITÄT
D--V Wifi© !”! RosentsusrsenstraSe
Teiegr .-Adr . DUNLOPCORD «res

MffiJIerstr .S

Borten , Spitzen

[Seiden -Stoffel

Moderne

Kleider-Aufputze

FIRMUNCt - UHRENI
kaufen unsere Kunden und die P.T. Paten in größter Auswahl und jeder Preislage , mit nur guten Werken

und vollkommener Garantie , am voiteiihaftesten bei K3M

Fa . MARIE IEITNER
lull . IWarnas unei ^ ai 8! teiteer

Uhrmachermeister
SsSaria - TheresieM ^Sfraila 1 ? / wMtiiarhar*

Firmungsgeschenke: wie Kettchen , Anhänger , Armbänder in
Silber und Gold

in unerreichter  Auswahl und Preislage

Strümpfe , Handschuhe
Modenhaus

Hans Fiedler
MuseumstraßeS Ecke Bursgraben

Um Sdiaufenstcrbesldiößungwird zedetrn
_M87

Bänder

Alteingeführte Versicherungsgesellschaft für
Sachs chadensbranehen , sucht tüchtig»

Heise «Beamte **»
gegen Firma tmd Provision . — Offerte unter

„LebenssteUang 88V8" an Kratr, -Annoncen.

Annahme sämtlicher Schleifereien unter
Garanüei  Feinster HoMschllft!

F , Miso

Gasfielnec*
MineraK

Für Trinkkuren Im Hanse!
Depot Innsbruck — Karl Kieners Nacht.
Innsbruck , Anichstraße 3, Telephon 828

H125

llcliicrlrclßig
von größter österr. Holzlusterfabrik wird
günstig für Tirol und Vorarlberg vergaben.
Unter „Fachmann Za 282“ an Annonc.-Exp.

Basteiger , Graz, Joanetunring 6.

Kapital gesucht
zirka 14.000 S zu müßigen Zinsen, erste
Hypothek aut zwei Bauerngüter in ver¬
kehrsreichem Orte im Schätzwerte von

100,0008.
Anbote nur von Selbstgehern unter „M. A.
Nr. 2516“ an die Verwaltung des Blattes.

Eisen- und Sarten-
möbsS-Fabrikaiion

Sonnenplachen
Scherengitter

Felix Wopfner
Verkaufstelle

Innraln Nr.
W279

Gesucht für die Schweiz
zu ststrtigcm Eintritt

für Kücheu. häusliche 2Ir-
bcitcn. Offerte geil, mit
Aeugnisieuu. Photo, An¬
gabe des Alters und der
Gehaltsansprüchebei freier
Verpflegungu. Wäiche frei
imt. ..C 1373' an Postfach
5830' Glarus (Schweiz).

11j

Lincl PALMA - KAUTSCHUKABSÄTZE
und SOHLEN . Elegant durch ihre gute

Paßform für Jeden Schuh und durch
die Elastizität , die Ihren Gang und

Ihr Auftreten so sicher und selbst¬
bewußt macht . — Zweckmäßig
sind PALMA - KAUTSCHUK¬

ABSÄTZE und SOHLEN , weil
sie Füße und Nerven scho¬

nen und in Haltbarkeit
auch dem besten Leder

überlegen sind.

© © psie ^ sfas 5 Gr ® fl <es

iai
mit 21

lastgers Sasttasis
E4@$tSng @rgasse LS.

Für Speisen und Getränke sowie Spezialitäten sorgt
Ernst fcanser , Gas*wir).

5331

IDO
Brauselimonade

ist ein wahrerGmTEmmm
A.  Richter, NähnniUelcrzeugung

Linz a. D. 21i
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Hans Lambirjrer , Spediteur , gibt schmerz-
erfüllt iin eigenen , im Kamen »einer Frau , Ge¬
schwister , Schwäger und Schwägerinnen sowie
aller übrigen Verwandten die traurige Nachricht
von dem Ableben seiner lieben , guten , trenbesorg-
ten Mutter , bezw . Groß - und Urgroßmutter,
Schwieger -, Ziehmutter und Tante , der Frau

gell. Gschwentner
Speditcurswitwe

die heilte nach langem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten nui 3/«2 Uhr
nachmittags im 81. Lobensjahro sanft entschla¬
fen ist.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt
am Freitag , den 14. Mai , um 9 Uhr vormittags,
vom Trauerhause ans auf dem Ortsfriedhofe,
worauf die hi . SeelengoUesdienste abgehalten
werden.

Brixlcgg , Radfeld , Innsbruck , Stans , Heilig-
kreuz , Schiitters , am 10. Mai 1926.

Schmer»erfüllt geben wir Nachricht, daß es in Gottes Ent¬
schlüsse gelegen war, unsere liebe, gute Mutter, bezw. Groß- und
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die wohl-
geborne Frau

Private
nach langem, schwerem Leiden und Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente im 66. Lebensjahre in die ewige Heimat abzuberufen.

Hie Beerdigung findet a.m Mittwoch, den 12, Mai, um 3 Uhr
nachmittags , von der Leichenhalle in Wüten aus statt.

Die hl. Seelenmesse wird am Freitag , den 14. Mai, um 7 Uhr
früh, in der Pfarrkirche in Wilten gelesen.

Innsbruck, den 10. Mai 1926.
In tiefster Trauer:

Franz, Josef und Johann als Söhne
Johanna und Maria als Töchter

und im Namen aller übrigen Verwandten.
•Toll, fing] . T r; obenhest .. St . MH.-nlaii *'..-. fii . Tel

für Herrn

Anton Koprnnner
Photograph

wird Freitag , den 14. Mai , um V- 8 Uhr
früh , in der Wittener Pfarrkirche ab¬
gehalten . 2501

^hungj.
finden Sie am

Kinfisrwagen-
reäSfen

fimtaengesdilft Arthur Bellutti, Boigsrabea

preiswertesten bei M80

Leopold Fuchs
Innsbruck, Museumstraße 6.

mmmm

ikea 19.

Bei der Kreiskrankenkasse Landeck kommt
die Stelle eines zweiten

zur Besetzung.
Ortskundige Bewerber wollen selbstge¬

schriebene Offerte mit Angabe der Personal¬
daten , der bisherigen Tätigkeit und Lohn¬
ansprüche bis längstens 20. d. M . bei der
Kveiskrankenkasse Landeck einbringen . An¬
stellung vorläufig provisorisch , bei zufrieden¬
stellender Leistung später vertraglich.

KISJi

B15 f E 517/25/2.

Versteigerungsedikt«
Am 14. Mai 1926, vormittags 9 Uhr , werden

in Kolsatz -Mühlbach verschiedene Quantitäten
Eisenrechen , Stahl , Eisen , Schnitzmesser , Heu¬
sägen und -Messer , Steinrechen , Reifmesser , Hebe¬
stangen , Herdrahmen , Zangen , Schaufeln , Kram¬
pen , Klauenstemmeisen , Laubmesser , Scheuer-
Kneipe , . Zuckerzangen , Würstelschncider , Klett-
stöckl, Wiegsägen , Schraubenzieher , Stemmeisen,
Hauen , Kuhketten , Pickel , Kisten , Sperrketten,
Kreissägeplatten und verschiedene andere Eisen-
und Stahlmaren öffentlich versteigert.

Bezirksgericht Hall i. T ., Abt. II,
am 13. April 1926.

Wimmer,

die seit
40 Jahren

bev/ährfe
Qriqirtalmarfre

VevTvu .'fef*
Kopf/xicRer^

Scbaippen , Ha .enpQ .m.sfäil
und vorzeitiges Er ^ r ^ vieru
SfarKf den Haarwuchs.
Belebf - die Kopfnenverk

Überall zu hadern

für 3 Personen u . 1 Kind
aus 1. Aug. gesucht. Wald.

! Angebote mit Preis unter
; „H. G. 16070 Ar . 72 e" mi
i die Verwaltung.

HeimaLrecht
in- u. ausländ , Slaalsbür
gcrschait, Dokumentenbe
schau.. Familicnstandessa
chcn. Staatsbürgerrechls
Büro , Wien, L. Krünan-
ßtrs . 1. Tel . 73-3-17. Auch
Fernverkehr M21ö

Vorgedrnckte
Handarbeiten

kaufen Sie besonders billig
bei Joses Rosensiein, Inns¬
bruck, Maiimilianstr . 11,
gegenüber der Hauptpost.

Original PRADLER RITTERSPIELE in der ALHAMBRA
(l'lllllllllll!lll!tllll!llllllli||||i||!l|!ll!lll||||||||!||||||||||||||||||imili[!I||||||tU!lll||||!l!!|||||||||||nilllll||IIIilllllll!lll||||||!l|)!il||!||ill||||!ll|||||l!|lil!||||iii||||||||||||||||||||||||!|l!l!ll||||!l||||||||||||||||||l!lll!|||||lllilllll!lllllll!ll!!lii!illllll!lli!!!llll!lil!i)lllllllllllillllill!lll!llll(llll!l!lllllll(lllllllll!!ll

Do4u”pnalhMHaa ”*1 klimunlj llnü Ludmilla oder Die Opfer der Tyrannei vonz°5-,!rre
XassaewffnunZ3 Uhr Kali mH  SgBüge iSIStÖg ^ S® Musikbeginn halb4 Uhr

Preise der Plätze: Sperrsitz S 2.—, ?, PSats S II.28 , 2. ^ iaiz S 1.—, 3. Platz 70 g , Stehplatz 50 g as«

Pfosten

IKiw
5303

liefert trocken, billigst

BllhOWgeKlllli.Z.

MML

Oanksagyng.
Fur die herzliche Teilnahme anlaß-

lich des herben Verlustes , der uns
getroffen , sagen wir allen unsern tief¬
empfundenen Dank.

Ganz besonders verpflichtet fühlen
wir uns den hoch würdigen Herren
des Franziskaner - Konvents für die
wiederholten Krankenbesuche , dem
Verein der Kärntner in Innsbruck,
insbesondere dessen Sängerchor für
das ergreifende Grablicd , und für die
schönen Blumenspenden.

WaöisMSiOn für mmm
u. l riseure

billigst
beim

Ei zeuger
Die Sieftrauernde Familie

Pirker.
me

Eeichenbestattumrsanstalfc ..Coneonlia “.

Ente 8itöerf$iielet!n mmm
AlleinverKauf für Oester ;

reich:
(iheri L Passer . Innsbruck

aud) Sängerin , fudjt Sai-
sonposten n(S Zaiilkeünerin j
oder Stubenmädchen in |
Alpenhotel oder nuiftetem i
Gastbos. (Scfi. Znschriskenj
unter , J . A. 8832" au!
Friedrich Kratz- Amwneen , j
Innsbruck . 2187-6

Jüngere , tüchtige Frau
sucht Saisonposten als
Stnbenmädchen oder Kell¬
nerin i» grükerem East-
hos. Gejl . Zuschriften unter
„A. K, 8833" an Friedrid)
Kratz - Annoncen in Inns¬
bruck, 2188-6 ZgNSrL .ökkkSk' .wieuXIv;

Sechshauserstr . 29. Tel . 80224

rn. b. H.kmüiiöi
s : tofisbfüCk, Euggergasse 2

U litten oelnlt. ^
Arbeiter , mit kranker
Frau , seit 4 Jahren in
feuchtem Keller wohnend,
sucht dringend trockenes
Zimmer in Untermiete.

Bekanntgabe an
B . Steger , Klosterg . i . \

F 69 r -4 |

Ein- vmü
von

gefoi ’ausgfien
50Cn

Hosen
IBIE-

EMBAULAGEN
Marlin

FLEISCH NAHM

Annemtr.49 Tel.10-36

Mekefaeden
liTrh* *

für jede Art Geschäfts-
und Hotel -Reklame

WWmmMqißf^
Kukipol

- erblich empfohlen. Millionenfach beNährr. ^

Dcuiiiei, i.Nk WuuLlaufen ^ uttrodFukbäd^ Paduini'^ - ^ S.'
1 orkaufsstellen in Innsbruck : Bären -Drogerie Josef Frieseo ,

und Drogerie „ Zur Hygiea “, Ludwig Tachezy,
arm « SMÜWMt .S" n"
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Josef Reumair , Spedi¬
tion u. konzess. Wohnungs-
vermittlungsbürv . Inns¬
bruck, Marl traben Nr . 14,
beiorar kulantest Stadt-
Übersiedlungen und Fern¬
transporte mit eigenem
Möbelwagen soivie Kassen-
nnd MaviertranSporte und
empfiehlt sich für Vermitt¬
lung von Wohnungstausch
in Innsbruck und mit an¬
deren Städten des In - und
Auslandes . Offerte und
mchgemäße Auskünfte ko¬
stenlos . 143 l-1

Junges , Zahlung?
ges Ehepaar sucht aus so¬
fort unmöbliertes Zimmer
!niji Kochgelegenheit, Iicnt.
Ablöse oder Darlehen , lin¬
ier ..Gute Bezahlung 8816"
an Kratz-Annoncen. Fug-
gergassc. 5272-4

Nntcrüergcr ^ Co., Spe¬
diteure , Innsbruck, ' Mar .-
Theresien-Strabc 38. be¬
sorgen kulantest Stadt¬
übersiedlungen und Fern¬
transporte mittels eigener
Möbelwagen sowie Kassen-
u. Klaviertransporte . Of¬
fert« und sachgeinäße Aus¬
künfte kostenlos. 143 m-I

Li vomieken
Möbl . Zweizimmcrwoh

nung mit Küche ist vorläu
sig ans 4 Monate gegen
Vorauszahlung zu vermie¬
ten. 'Adresse an den Ans-
kunststafeln unter 2567. 1

Schöner Pserdestall (3 b.
4 Pferde) sowie Wagen¬
remise sofort zu vermieten.
Dortjelbst wird auch ein¬
spänniges Fuhrtvcrk ver¬
geben. 'Adresse an den Rus-
kunftstaseln unter 2517. 1

Vermiete meine möbl.
Innsbrucker Stadtwoh¬
nung , 2—3 Zimmer und
Küche, vom 15. Juli bis
15. September , event. auch
länger , an ruhige , ord¬
nungsliebende Partei . Zu¬
schriften unter „Sommer¬
wohnung 2521" an d. Ver¬
waltung . 1
Sommerwohnung , hübsch

möbliert 3—4 Zimmer mit
4—5 Betten , event Küche,
in reizend gelegener Villa
im Mittelgebirge b. Inns¬
bruck, zu vergeben. Anfra¬
gen unter ,L. M 250?" an
die Verwaltung . 1

3 »Zimmerwohnung mit
Magd - und Badezimmer,
modern , rein , sonnig , ge¬
gen Ablöse sofort abzuge¬
ben. Zuschr. unter . 3500 8
G89e " an die Vcrw . 1

Wohnung im Zentrum,
1. Stock, 2 Zimmer , Küche,
Zubeh., unter Mieterschutz,
ist wegen Abreise samt
Mobiliar abzulösen. An¬
träge unter „Bar 6000 S
5330" an die Verw . 1

SiimictennciucM
1—2-, event. auch z-Zim-

merwohnung wird gegen
zeitensprechende Bezahlung
zu mieten gesucht. Zuschr.
erbeten rinter „Zeitgemäß
2513" an die Verw. 2

er Bierkeller zum
zern voir 2—6 Wag¬
tier zu pachten ge-
Anträge an Postfach
ansbruck. 2494-2

Lberbauarbeiter , verhei¬
ratet , sucht kleine Woh¬
nung oder Zimmer mit
Kochgelegenheit. Zuschris-
ton erbeten unter „Pünkt¬
liche Bezahlung 2532" an
die Verwaltung . 2

Ämmcrmiele
Zentral gelegenes Zim¬

mer für 1—2 Herren mit
guter Verpflegung ;u ver¬
mieten. Herzog-Friedrich-
Straße 22, 1. Stock. 2561-3

Freundliches , helles Zim¬
mer, Klinrknähe, nur an
soliden, besseren Herrn zu
vergeben. Adresse an den
AuSkunststaseln unter Nr.
2500. 3

Schönes, 2bettiges Zim¬
mer aus 1—2 Monate zu
vermieten . Reden, Müller-
stratze 21. - 2508-3

Stiegenzimmer an nur 2
ruhige Herren zu vermie.
ten . Adresse an den Aus-
knnitstaseln unter 5328. 3

res Zimmer gegen
uszahliing zu vermic-
Int . „Kilchenbenntznng

an die Verw . 3
ibliertes Zimmer nur
aliden Herrn zu ver-
n. Gumpstr . 20, T . 3251o-3

Zimmer aesucht
Tuche auf 15. d. M . ein¬

faches Zimmer oder Kabi¬
nett . Unter „Tagsüber fort
5315" an die Verw. 4

. Leeres Zimmer , eventuell
Stiegenzimmer , von stabil
Herrn gesucht. Angebote
un'ti „Landesbeamter M 99"
an die Verwaltung . 4

Stiegenzimmer , möbliert
oder leer, gesucht. Unter
.Gute Bezahlung 2562" an
die Verlv. 4

Sonniges , trockene?, un¬
möbliertes Zimmer ans so¬
fort gesucht. Angebote er¬
beten unter „Sofort 5322"
an die Verwaltung . 4

Kinderloses, älteres Ehe¬
paar sucht ein leeres Zim-
nier od. Zimmer in. Küche
ab 1. Juli . Miete ivird 3
Monate Vvransbczahlt.
Enmpstraße 10, 3. Stock,
Hirn . 5321=4

Studentin , gut zahlend,
sucht ans 15. Mai helles,
sauberes Zimmer , clientuell
ebensolches Kabinett . Oss.
unter „Preisangabe 5319"
an die Verwaltung . 4

Suche einfach möbliertes
Zimmer oder Kabinett.
Wäsche vorhanden . Zahle
4 Monate voraus . Zuschr.
erbeten nnt . „Eisenbahner
2520" an die Verw . 4
Suche kleines Zimmer od.

Kabinett aus sofort . Unter
„Köchin 2529" an die Ver¬
waltung . 4

Studentin sucht möblier¬
tes Zimmer in Nähe der
Kliniken. Zuschristc» mit
Preisangabe unter „Zim¬
mer 2534" an die Verlv. 4

ÄAne(SWkü
Kellnerin (Jähresposten ),

tüchtig und vollkvimneii
verläßlich , für Mitte Mai
in ein größeres Gasthans
im Unterinntal gesucht.
Angebote mit Zeugnisab¬
schriften unt . „Nr . H 102 b"
an die Verw . 5
Geschultes Kindersräulein,

auch iii Säuglingspflege
beivanbeit , ab 24, Mai
nach Obladis gesucht. Be¬
werberinnen mögen sich
am 23. Mai von, 10—12
Uhr mittags bei Med.-Rat
Dr . Schumacher in Inns¬
bruck, Pfarrgasse 5, 1. St,,
vorstellen. K 132g-5

Glänzende Eristenz, auch
Nebenverdienst durch seriöse
Losralcnveriretung welch«
vergeben wird vom Bank¬
haus Albcrr Bauer , Wien,
4. Bez. Favoritenstraße 4,
Kegr 1872, M25 -5

Jüngere , reinliche Be¬
dienerin , die auch schön
wascht und bügelt , gesucht.
Näheres Anichstraße Nr . 9,
1. Stock. 5

Perfekte Stenotypistin,
flotte Maschinschrciberin,
unbedingt verläßlich, zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Offerte mit Zeugnis -Ab¬
schriften unter „Nr . 5306"
an die Verwaltung . 5

Dauerverdicnst . Teilhaber
mit 800 bis 1000 8 zivecks
Ausnützung von Erfindun¬
gen gesucht. Eilanboie an
Prcininger , Tchwaz, Hnßl-
straße. P191 qu-5

Intern . Unternehmen für
aen Vertrieb einer preisge¬
krönten Spezialsnche sucht
2 Damen oder Herren für
die Wiener Zentrale , bezw.
Filialen in der Provinz u.
!)!andstaaten . Bedingung:
Allgemeine Bildung , Re¬
präsentation , Alter über
25 Jahre . Geboten wird;
Dauernde Existenz bei voll¬
kommen selbständiger und
unabhängiger Tätigkeit mit
zeitgemäßer, jedoch nicht
närchenhaster Entlohnung.
Unverbindliche Auskünfte
bei Vorwcis von Pers .-
Dokumcnten Mittwoch , den
12. Mai , von 9—11 und
3—5 Uhr Innsbruck , Hotel
„Grauer Bär ", Portier.

2502-5

Ehrliches und sleißigcs
Dienstmädchen, das Jah-
reszeugnissc ausweiscn und
kochen kann, wird zu II.
Familie aus sofort gesucht.
Vorzustelleu inittags 1—2
Uhr Andr .-Hoscr-Str . 19,
2. Stock Mitte . 2448-5

Verläßl . Fütterer wird
ausgenommen. Oekonomie
Büchscnhausen. 2460-5

Tüchtiges, ehrliche» Mäd¬
chen für alle Arbeit , flink
und rein , mit Kochkcnnt-
nissen, aus 15. Mai gesucht.
Nur solche mit längeren
Zeugnissen wollen sich vor¬
stellen. Degischer, Andreas-
Hofer-Str . 38, 2. Stock r.

2470-5

Einfaches Stubenmädchen,
das Wäsche ansbessern und
bügeln kann, gesucht. Sei-
lergasse 2, 1. St . 2560-5

Mädchen für alle Arbeit
sofort ^gesucht. Mar .-The-
resicn-Straße 18, 2. Hof r.

5332-5

Erstklassiges Haus
benötigt zum sofort . Ein¬
tritt noch einige energische
und strebsame Herren und
Dame» zinn Vertrieb seiner
vornehmen Artikel. Ta cs
sich um ' tadellose Lebens-
cxistcnz handelt , wird nur
ani ernste Bewerber reflek¬
tiert . Kostenlose Einarbei¬
tung , daher Borkenntnisse
nicht erforderlich. Alter
nicht unter 25 Jahre . Per¬
sönliche Meldungen mit
amtlichen Ausweispapkeren
heute und Freitag von 10
b. 12 Uhr und 3 b. 6 Uhr
im Büro Fischergasse 17,
Part , rechts. 2528-5

Schreib, tj. Papierwaren»
Händler sucht Vertretung
von nur leistungsfähigen
Fabriken . Gefl. Angebote
unter „F . E. E 53 a" an die
Verwaltung . 6

Tüchtige und umsichtige
Schankkaflierin wird sür
Jähresposten bei gutem
Lohn gesucht. Zuschr. unter
„Bertrauensstelle 5338" an
die Verwaltung . 5

Eine reinliche Bedienerin
mit guten Kochkenntnissen
wird zu 2 Personen ge¬
sucht. Briefe unter „Ente
Nachfrage 2565" an die
Vcrw. 5

Berlützliche, sehr reinliche
Hausgehilfin mit Koch-
kenntnisscn lohne Wäsche¬
waschen) sofort zu Ehepaar
mit 1 Kind gesucht. Weis-
kops, Klostergassc 9, Part .,
Stift Willen . 5342-5

Wirtschafterin , die in
ieder Weise verläßlich ist,
für frauenlosen Gasthof z.
selbständigen Führung der
gesamten Haushaltung . Be¬
dingungen : Alter 25 bis 30
Jahre , flinkes, heiteres
Wesen, makelloser Charak¬
ter , angenehmes Acußcres,
gute Umgangsformcn und
perfekte Köchin. Eigenhän¬
dige Zuschriften mit An¬
gabe d. Lebenslaufes unter
„Vertrauensposten G 89 f"
an d. Verwaltung . Komme
Dienstag , 18. Mai , nach
Innsbruck : bitte bekannt
zu geben, wo persönl . Aus¬
sprache möglich. 5

Tüchtige Maurer werden
ausgenommen bei Franz
Dworak , Baumeister , Hall
in Tirol . 2527-5
Tüchtiges, ehrliches Mäd¬

chen für Haus - und Feld¬
arbeit sofort gesucht. Of¬
ferte oder Vorstellung Re-
stanrativn „Iesuitenhof ",
Nattererboden bei Inns¬
bruck. 2524-5

Zur Führung eines Pa¬
pier - u . Galantericwarcn-
geschäftes in einem schönen
Markte Tirols wird ver-
kaufstüchtiges Fräulein,
absolut ehrlich u. kantious-
sähig, ans sofort gesucht.
Anfängerin mit Aus-
fassungsgade wird abgc-
richtct. Offerte unter „Ver¬
trauensposten H102 c" an
die Verwaltung . 5

Verläßliches , anständiges
Mädchen, das die Hausar¬
beiten verrichtet n . kochen
kann , wird auf 15. Rias
gesucht. Vvrznstellen von
1 bis 6 Uhr Adamgassc 11.
1. Stock. 2509-5

Einsachc, tüchtige Kellne¬
rin >nlss Lund gesucht. Vor¬
zustellen heute von 12—2
Uhr bei Psanzelter , Höt-
tingergasse 10. 2507-5

Braves Mädchen für die
Küche und Hausarbeit mit
Iabreszeugnissen od. guter
Nachfrage sür kleineren
Haushalt baldigst gesucht
Vorzustellcn täglich von l
bis 2 Uhr Ainrascrstr . 1l.
3. St ., Kvfler . 2543-5

Hausmädchen wird aus-
genomnien. Adresse an den
Auskunjtstafcln unter Nr.
2556. r‘

Faßbinder mit längeren
Zeugnissen, der Weinfässer
gut repariert und in Kel¬
lereien gearbeitet hat , fin¬
det Auinahmc . Hans Wild.
Weinkcllercien. Grillparzer¬
strabe 5. 5327-5
Tiickitiaer, vcrläßl . Knecht,

der alle landwirtschaftlichen
Arbeiten kann, wird aus
sofort gesucht. Zuschriften
unter „Tüchtig 2531" an d.
Verwaltung . 5
Erster Hotelbuchhalter od.

Buchhalterin , tücht. Er.tra-
mädchcn sowie Küchcnkas-
sicrin werden ausgenom¬
men. Unter „Tüchtig imd
verläßlich 5310" an d. Ver¬
waltung . 5

Ehrliches, fleißiges Mäd¬
chen sucht Saisonstclle als
Stubenmädchen oder Ser¬
viererin . Adresse an den
Anskunststaseln unter Nr.
2503. 6

Tüchtige Pubcrin . ver-
ivendbar zu jeder' Arbeit,
auch Waschen, sucht Stelle.
Hall , Ouarinonigasse 82.
1. St ., Mayr . 207d-6

Stubenmädchen mit Jah¬
reszeugnissen, Nähkennt,
nissen und guter Nachfrage
sucht Stelle neben Diener.
Zuschriften unter „Schkaß
Arenberg" an die ?lnnvn-
cenexpedition Jörg Ham-
merer Salzburg , Züden-
gasse 17. 206 r-6
Köchin, die gut bürgerlich

kochen kann, nebstbei Haus¬
arbeiten verrichtet , sucht
Stelle aus 15. od. 20. Mai.
Nähere? bei Frau Stolz,
Innsbruck , Mariahilsstr.
Nr . 48, 2294-6

Chauffeur , nüchtern und
verläßlich, sucht Posten.
Unter „Sofort 5295" an d.
Verwaltung . 6

Tischlergchilfe sucht Po¬
sten, am liebsten aufs Land
mit Verpflegung . 'Adresse;
Anzeigenstelle Moser, Hall.

207 c-6
Ausbesserungs-Arbeiten,

Nähen, Stricken, Stopfen,
ioerd. übernoninien . Ginge
auch putzen. Karte genügt.
Bei Bcimpoid , Höttingeran
Nr . 31, 2. St . 2455-6

Junger Kontorist , 20 I.
alt , Oberösterreicher, mit
3jähr „ vorzügl . Anfangs-
zcugnis , sucht ehestens
Stellung . Schneider , Ee-
richtsbeamtcr , Wels.

Sch 299 i-6
Verkäuferin , mit Stadt-

u . Landkundschast bewan¬
dert , sucht Posten, gleich
welcher Art . Unter „Ver-
käuserin 2515" an die Ver¬
waltung . 6

Anständiges Mädchen m.
Jahreszengnissen sucht für
dauernd Stelle in Ealthans
auss Land ; scheut keine Ar¬
beit . Adresse an den Aus¬
kunftstafeln unter 2511. 6

Wirtschafterin , die gut
kochen kann , mit Jahres-
zeugnisscn, sucht Posten zu
sofortigem Eintritt , Unter
„Reinlich 5323" an d. Ver¬
waltung , 6

Für Ibjähriges , starkes
Mädchen wird ans 15. Mai
Stelle in Privathaus ge¬
sucht. Näheres Müllerstr.
Nr . 35, Part . 5317-6

Junges , williges Mäd¬
chen sucht Posten , Unter
„Willig 2525" an die Ver¬
waltung . 6

Nüchterner, verläßlicher
Mann sucht Posten als
Hanstischler oder Haus¬
knecht. Angeb. unter „Nüch¬
tern 2522" an die Verw . 6

Junges Mädchen, kinder-
liebond, sucht Stelle ans 15.
Mai auch auswärts . ?ln-
ziifragcn b. Klein, Pradlcr-
straße 45, 1. St . 2512-6

Tüchtiger Sattler u. Ta¬
pezierer sucht dauernden
Posten. iAngcbote erbeten
unter „Tüchtig T 249 r " an
die Verwaltung . 6

Ein langjähr . Sägeleiter
sucht Dauerposten als sol¬
cher; würde auch in einer
holzreichen Gegend ein
Sägewerk mit 1 od. 2 Gat¬
ter in Pacht nbernehmen.
Zuschristen unter „Säge
5329" an die Verw . 6

Junger Buchhändler mit
prima Zeugnlsscn sucht
Stellung , eventuell auch in
Zeitungshandsling . Geil.
Angeb. u. ,M . Ap. 21865"
an Ala , Haasenstein und
Vogler, München. 72 s-6

Junge Frau sucht Arbeit
als Kanzlerausräumerin o.
Bedienerin ; ginge auch in
Privat als Wäscherin. An¬
gebote erbeten unter „Ehr¬
lich 5334" an die Vcrw. 6

Perfekte u. zugleich spar¬
same Köchin sucht Stelle,
am liebsten in Pension,
linier „Köchin 2547" an d,
Verwaltung . 6

Reinl ., fleißiges Haus¬
mädchen sucht Stelle in
Gasthos. Zuschriften rmicr
.Hallsinädchen 2550" an d,
Verwaltung . 6

Ordentliches » . fleißiges
Mädchen, das kochen kann
und alle Hausarbeiten ver¬
richtet. iucht Posten ; kann
gleich eintreten . Briese^ er-
beten unter „Fleißig 2558"
an die Verwaltung . 6

Sis whmfen
Mealitätenverkimie, Häu¬

ser, Villen , Bauerngüter in
reicher Auswahl . Realitä-
tcnbüro M . Prantner in
Innsbruck , Erlcrstraße 16,
l . Stock. 2539-7
Fahrräder . Nähmaschinen.

Grammophone , Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck , Museumstraße
Nr . 24. M 55-7

Cheviot
dunkelblau, brau » zu
8 4.80 p«r Meter

Auzugstoffe
strapazsähig. für Sport - i
Straßenanzüg«

Damenstoffe
in grober Auswahl . Loden¬
stoffe für Wetterkrägen zu
billigste» Preise» empfiehlt
M. Hasler, Schöpfstratze 12.
Kleine Regie! Billige Preise!
Günstig « Zahlungserleich¬
terung ohne Preiserhö¬
hung . 5347-7

Kindec -Gitterbell , gut er¬
halten zu verkauft«. Claudia¬
platz 4 Part , rechts H6044

Schwarzes Pianino , neu,
herrlicher Ton . billig . Hlg .-
Gclst-Straßc Nr . 12, Part.
(Teilzahlung .) 2563-7

Bauernspeck 8 4.40, Nach¬
nahme. Mayr , Selcherei in
Nvumavkt i. Hausruck. Ob.°
Ocst«rr . M155e -7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 3 aus¬
wärts , Teilzahlung gestat¬
tet, Haßlwanier , Kiebach-
gasse 12. M 164-7

Pianinos , Flügel , Har¬
moniums u. alle anderen

Ma  Instrumente
liefert ganz

. besonders bil-
li« . Piauinos

’’ su Original-
Ib̂ Vgi - Nabrikyreisen,

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohaus August Stichel,
Adamgasse 9a , Fernrns 540
Alleinvertrciuna der Hof¬
klavierfabriken Ehrbar und

Hosmann , S 374-7
Harleh-Tavidson -Motor-

räder , Modell 1926, VA  PS
Eingylinder , 7/9 u . 10,12
X’S, mit und ohne Seiten-
lvagen, sobriksneu, fahrbe¬
reit , von 2600 8 auiiwärts,
Projekte und kostenlose
Vorführung beim Vertre¬
ter Roger-Riegger, Inns¬
bruck, Mulsmnnsbraße 33,
Rückgebäude, Tel . 1027/4.

S 369-7
Steirerröcke, grün und

grau , grün « Westen billigst,
Dellemann , Schlossergosse.

M 47-7

Damen!
Wegen Platzmangel werden
elegante sowie einfache
Hü !« billiget verkauft bei
Wilma Lein, Modistin,
Anichstraße 5, 2. Stock.

2304.7
Brückenwagen, Train¬

wagen u. andere verkauft
billig Karl Feldkirchncr,
Anichstraße 9. 7

Eichen-Schlaszimmer, so¬
lid« Tischlerarbeit , von
850 8 auflvärss . Speise¬
zimmer, Eich« u. Nußholz,
mit Marmor und Spiegel,
Rindslbderseflel von 980 8
aufwärts . Einzelne Kre¬
denzen, Fremdenzimmer u.
Herrenzimmer in reicher
Auswahl Auer u. Grau ?,
Leopoldftr, 7, 2149-7

Spangen braun

Schilling m '50
für Damen , mit Lederab¬
satz. Lchuhhaus R. Neu-
wirth , Mcranerstraße 9,
Landhausstr . M164 -7

Sparhcrde , ausgemauerl,
in jeder Größe und Aus-
ührung , Hotel-, Wirt-
chafts- und Restaurations-

herde, Aussatzherde mit
Bralröhie , Aiarkc „Asko",
transportable Kachelöfeii
hat stets lagernd Herd- u.
Osenbauwerkstätt« „Asko",
Liaduktstraße , Bogen 31,

2983-7
Ottomanen . B«tt - Fau¬

teuils , Schlasdiwane , Bür»
qcrstraße 20, bei Tapezierer
Hcnischel, 2134-7

Handwägen von 8 70,—
auswärts , H. Engl , Leo¬
poldstrab« 59. M 57

Luster und Ampeln kauft
man preiswert bei Joses
Bergmann , Luster- u. Aie-
tallwar euer zeugung, Kunst-
schlnsserei, Innsbruck , Bie-
nerstraße 27 a Tel . 1370.

2031-7

Leere Dosen, gereinigt,
verkauft in größeren Men¬
gen Feldkirchncr, Anichstr,
Nr . 9. , 7

Hotels, Gast- und Kaffee¬
häuser, Güter , Landwirt-
schastcn, Geschäfte jeder
Art , industrielle Älnlagen,
in allen Preislagen äußerst
billig zu verkaufen, „For¬
tuna ", Verkehrsanstalt,
Salzburg , Eetreidcaasse 2.

F 69 m-7
Ent gesührto Spezerei-

ioarengcschästc werden ver¬
kauft, allenfalls verpaäztet.
Realitätenbüro Neyer in
Bludenz . N 16t qu-7

Unmoderne alte Strick¬
waren werden in Pullo¬
vers nsw. nmgearbcitet od.
Wolle verwertet . Kan, , Er-
lerstraße 11, 2496-7

Roller für Kinder , mit u.
ohne Gummi , grösste Aus¬
wahl . Engl , LevpoMtraße
Nr . 39. M 57-7

Möbel für F ' emdengim-
mer in Zivbel ab Lager
lieferbar , Schlafzimmer in
ieder Ausführung . Tisch-
ierej Zoglouer , Absam-Hall,
Fernsprecher 195/6. 1938-7

»4 Weinfäfier, gebraucht
darunter 4 groß«, 9 bis 37
Hekto fassend, zu verkau¬
fen. Näheres Wibh.-Greil-
Straß « 4, Part . M 78-7

Von unseren Riesen»
Dahlien , di« bei der Herbst-
melle mit dem ersten Preis
ausgezeichnet wurden , os-
serieren wir kräftige Jung-
pflanzen in den herrlichsten
Farben , die bereits aniangs
Juli blülien, zum Preise
von 8 1L0 per Stück in
IGO Sorten . Sortenvcr-
zcichnis kostenlos. H. G.
Mohmann , Samen -Groß¬
handlung , Innsbruck.

144 s-7

BlaudrutLrefte
zu 8 1.20, Wollvoalrcste zu
8 8.90, Wasel,vvalreste zu
8 1.60 per Bieter empfiehlt
M. Hasler. Schöpsstr. 12.
Kein Gassenladen. 5345-7

Brückenwagen, fast neu,
ein- und zwetspännig , Fe-
dergestell, nur 8 350.—. H.
Engl , Innsbruck , Leopold¬
straße 39, M57 -7

VerschiedeneToppelschlaf-
zimmrr . Kücheneinrichiun-
gen, gui« Tischlerarbeit,
Ottomanen , Obermatratzer
u. Drahteinfätze ; auch aui
Teilzahlung , Kempe, Ädam-
gasse 5. 1967-7

Haarsratz u. gespaltciie
Haavfpitzcn verhindert
Tonkonit -Haarsett . Ton-
ninger . Innsbruck . Clau¬
diastraße , 52-7

Sämtlich« Tesinsektions-
mittel in erprobten Quali¬
täten ! Wanzentod , iarblos,
mit Spritze , Russolin, Aa-
cherlin, Naphtalin , Motten¬
fraß , Mäuse- und Ratten¬
gift , Fliegenfänger , Schine-
sel usw. Spezialgefchäst sür
Desi-nfektionSmittel , Wink¬
ler , Hosgasse4. M 272-7
Liegcstuhl, leinenbespannt
not oder blau bvrdürt,
8 18,—. FÄdsossel 8 3,80
Postversand . Bü rgeift raß e
Nr. 20. Tapezierer Hentfchel

4871-7
Stühle , gebogenes Hart¬

holz, größte Auswahl , bil-
ligiste Preise . Auch sür Wic-
derverkäuser. Lustig. Maxi-
niilianstraße 25. 2121-7

Kinderbetten in schönster
AuÄvahl . (Teilzahlung .)
Bürgerstraß « 20. Tapezie¬
rer HeNtschel. 2133-7

Weiße Küche und Salon¬
kasten, schöner altdeutscher
Eetvehr - n . Bücherschrank,
Spoitkinderwagen , Aussatz¬
sparofen verkäuflich. Viül-
lerstraße 80, Tür 6. 5277-7

Große neue Wirtschasts-
herde mit Bratrohr und
Wasserschisf zum Erlegen-
hcitSkaus » 8 175.—. Aus¬
kunft durch Ludwig Gru-
ber, Jgls . 5326-7

Ein Sportanzug , 2 An¬
züge, schwarz, 1 Nebcrzic-
her, 1 Hubertusmantel,
2 Plüschhütc , 2 Filzhüte so¬
wie Herrenwäsche n . Kra¬
gen verkauft billigst Speck-
bacherstraßc 18, 2, Stock l,

2544-7

Sehr gut erhaltene Näh¬
maschine, Rundschisf, billig
zu verkaufen ' oder gegen
Herrenfahrrad zu tauschen,
Gabriclli , Junstraßc Nr . 26
2. Stock. 2561-7

Schönes Haus in Matrei,
mit freien Räumlichkeiten
für Wohnung und Gc-
schästsbctrieb, unter sehr
günstigen Umstünden zu
verkaufen. Veruiittümgs-
büro , Maria -Thcreiien-
Strabe 22, 1. Stock. 2518-7

Verkausc guterhaltene
Federmatratze , mit 8toß-
haarpolsterung . Adresse an
den AuSkunststaseln unter
Nr . 2552. 7

Für Pfingsten!
Tie letzten Neuheiten in
jeder Preislage . Wiener
Hutmvdogeschäst Fini Roi-
tinger , Museumstraße 19.

2541-7

Haus mit sreiwcrdender
Wohnung , möglichst in
Witten , gegen Barzahlung
zu lausen gesucht. Vermitt-
lung verbeten. Zuschristen
mit Preisangabe unter
„E. S . 2504" an die Ver¬
waltung . 7

Nähmaschine um 60 8 z»
verkaufe». Angebote erbet,
unter „Billig 5316" an die
Verwaltung . 7

Motorrad , in tadellosem
Zustande , 2.5 PS, zu ver¬
lausen. Näheres Eabelsber-
gcrstraßc 21. 3. Stock link?,
von 2—5 Uhr nachm. 5320-7

Uebcrziehcr 30 8, Stock
und Weste 20 8. Schuhe (40)
18 8, Damenschuhe (37 n.
39), weiß, braun u. schwz.,
8—16 8, alles gut erhalten.
Gumpstraße 12, 5. Stock
rechts, von 9—3 Uhr . 2533-7

Kaufmannshaus i. gr.
Markte Salzburgs , erstklas¬
siger Geschüftsposten, 41.000
Schilling ; Cass und Wein¬
baus , konkurrenzloses Ge¬
schäft in gr . Markte an der
daher. Grenze, schönes
Haus , 32.000 8 bei 16.000 8
Anzahlung ; Easthos im
Zentrum Salzburgs , mit
40 Fremdenzimmern , 120
Hektoliter monatl . Bier¬
konsum, 250.000 8; Gasthof
in Fremdenort Salzburgs,
schöne Gastlokale, 16 Frem¬
denzimmer, dazugehörige
Villa mit 10 Zimmern,
Park , Oekonomiegebüude,
10 Joch Grund , kl, Fischerei
etc., 80.000 8 bei 50.000 An¬
zahlung . Landgüter in al¬
len Größen u. Preislagen.
Salzburger Realitäten-
morkt, Salzburg , Eetreidc-
gasse 23. S 217m-7
Landhaus mit 5 Zimmern,

Küche, Keller, mit schönem
Garten , non gebaut , bezieh¬
bar, nächst Innsbruck , ist
um 14.000 8 zu verkaufen.
Adresse an den Auskunsts
tafeln unter Nr . 2519. 7

Wegen Warenauslösung
Beklcidnngsartikel und
Wolle an Hausierer , Markt-
sahrer , Äränrer zum spott¬
billigsten Selbstkostenpreis
abzugeben. Herold, Chabcso-
sabrik. Obere Lende, Hall.

5324-7

Erstklassig« Klaviere, Pia-
ninos,Harmoniums , äußer¬
ste Preis «. Eclegcnheitsküufe
Schneider & Söhne . Inns¬
bruck, Leopoidstr. 44. Re¬
paraturen Stimmungen.

4178-7

Infolge Todesfall sehr
billig zu verkaufen kom¬
plettes , lichtes, zweibettiges
Hartholzschlafzimmer, ge¬
polsterte Erkergarnitur,
Vorzimmerwand , Eiscnbcti
Waschtisch, Spieltisch , Ses¬
sel und verschiedene »nein»
geteilte Gegenstände, An-
drcas -Hvscr-Straßc Nr . 40,
1. Stock rechts. 5325-7

Garderobcwand mit gro¬
bem Spiegel , sür Gasthaus
geeignet, zu verkaufen. 2—4
Uhr nachm. Adresse an den
Auskunststafeln unter Nr.
5302. 7

Briefpapier - und Post¬
karten - Räumungsverkauf
zu Schleuderpreisen . Musik¬
haus , Museumstraße 19.

. 2183-7

Nohfeide
Chantungseide , Popelin,
schöne, lichte Bordüre und
Streismuster in großer
Auswahl zu sehr billigen
Preisen empfiehlt M . Hasler
Schöpsstr. 12. Kleine Regie!
Billig - Preise! 5316-7

Gold, Silber . Münzen,
Platin , künstliche Zähne
kaust (Höchstpreise) Leopold
Haidegger. SAlgass« 9.

1554-8

Elegantes Herrenzimmer
oder Büro , tadellos erhal¬
ten. zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter „So ' ort 8815"
an Kvatz-Amroneen, Inns¬
bruck. 5271-8

Gold, Silber Brillanten,
firnftl . Zähne und Gebisse
kaust wieder zu Höchstprei¬
sen Goldschmied I . Kölb-
linger Meranerstratz « 9.

2161-8

ilnteerw
Akademiker erteilt Kla¬

vier- und Violinunterricht.
Zuschriften unter „Honorar
2 8 Z 291p " an die Ver¬
waltung . 11

Kaufm. Lehrkurse. Be¬
ginn täglich. Maschinarbei-
ten. Böckle. Bürgerstrabe
Nr . 15. 3. Stock. 5335-11

Klavierunterricht erteilt
Konservatoristin in und
außer Haus . Offerte unter
Mäßiges Honorar 5337"
an die Verw. 11

Pariserin , distinguiert«
Dame, Witwe eines Oefter-
reichers, erteilt ihren er¬
folgreich. Unterricht . Ana-
tomiestraße 7, 1. Stock.

2530-11

MaemAMM
Sehr solider, fleißiger

Herr mit größerem Ver¬
mögen sucht zwecks Einhei¬
rat oder gcincinsamen An¬
kaufes eines Geschäftes die
Bekanntschaft eines 25- bis
30jühr. Fräuleins oder
Witwe . Gesl. Zuschr. unter
„Strebsam 9718" an Ru¬
dolf Moste, Wien , I . 87 s-9

Zwei junge Bergsteiger
suchen zu gemeinsamen
Ausflügen und Touren ün
Brcnncrgebiet und Stubai
intelligente , nicht über 25
Jahre alte Partnerinnen,
die an? Idealismus die
Schönheit d. Berge suche».
Lichtbild erwünscht. Unter
„Geteilte Rechnung" an die
Verwaltung . Sch 229 j-9

Zum Ankauf eines kl.
Gasthofes wird die Be¬
kanntschaft einer mittätig .,
gesetzten u . unabhängigen
Frau als Teilhaberin mit
über 10.000 8 gesucht.
Briese unter „Eigenes
Heim 2476" an die Verw. 9

Gebildetes Fräulein in d.
30cr-Jahren , häuslich und
sparsam erzogen, sucht al¬
leren , kathol . Herrn (Wit¬
wer) in gesicherter Stel¬
lung , auch Pensionisten,
zwecks Heirat . Zuschriften
erbeten unter „Komplette
Ausstattung 2457" an die
Verwaltung . 8

Junger , hübscher Herr,
23 Jahre alt , wünscht die
Bekanntschaft mit eben¬
solchem Fräulein behufs
späterer Ehe. Zuschrsstcu
erbeten unter „Jntelligenz-
berus 5291" cm die Ver¬
waltung . 9

Hat 'mal Tein Spiegel
einen Fleck, von Farbe,
Bronze , trvck'nem Dreck,
und will kein and 'res Mit¬
tel nutzen, mußt Du mit
Aspa-Crcm« ihn putzen.

M 4
Geldanlagen aus erstklas¬

sige Hvpotheken in jeder
Vulnta finden Kapitalisten
kostenlos beim Hypvtheken-
bnro M . Prantncr , Erlcr-
straße 16, 1. St . 5333-10

Kiinstl. Zähne ! alte Ge¬
bisse, Gold - und Silber¬
schmuck, Brillanten ver¬
knust inan am besten bei
Habcrl , Müllerstrabe Nr . 7.
Besonders sür Zähne er¬
halten Sic dort den höch¬
sten Platinprcis . 2471-8

Zwei Korbsessel (Pettig-
rohr ) mit oder ohne Tisch¬
chen zu lausen gesucht. An¬
bote linier „Tadellos 2510"
an die Verwaltung . 8

Baugrund lvird in Hüt-
ting oder Mühlan zu kau¬
fen gesucht. Angebote mit
Angabe des Preises per m-
unter „Psinnstcn H 102<>"
an die Verwaltung . 8

Mehlwürmer zu verkau¬
fen. Leopoldstrabe 62, 2. St.
rechts, Wolf . 2506-7

Villa oder Geschäftshaus
mit oder ohne Wohnung
zu kauscn gesucht. Anbote
unter „Innsbruck 2538" au
die Verwaltung . 8

Ein Haus mit freier
Wohnung wird dringend
zu kgnfen gcsuchi. Zuschr.
unter „Sclbstkäufer 8839"
an Kratz-Annoncen . 2549-8

Toilcttetisch mit Spiegel
sofort gesucht. Näheres i>ii
Geschäft Ilnivcrsitätstr . 20.

2-551-8.

Pianino , überspielt , ge¬
gen bar zu kaufen gesucht.
Angebote unter „Bnrzah-
lung Pianino 2554" an die
Verwaltung . 8

Zu kauscn gesucht gcbr.
Nhoto-Apparat . Zuschr. gn
Cousin, Maximilianstraßc
Nr . 25, 3. St . 2555-8

Uebernehme Wäsch« zu-m
waschen, bügeln , reparie¬
ren. Schvnendste Behand¬
lung . sonnige Wiese Zinn
trocknen, reinste Aussüh-
rung zugosichert. Wird ab-
gcholt. Handwäscherci
Mizzi Nones, Mühlan 91.

^ _ 71 c-10
50Ü0—10.000 8 aus erste

Hypothek zu vergeben im
Büro M . Prantner , Erlcr-
straß 16, 1. Stock. 2540-10

tzieizende Seidenkleider u.
Mäntel in modernster Aus¬
führung . Feine Maßarbeit
sowie Modell«. I . Tevbo-
glav u. Co. Sprckbacher-
straße 11. 1. Stock , Tclcph.
Nr . 1088/IV 71 i-10

Kapitalien von 2000 bis
10.000 8 hat gegen grund-
bücherliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Vcrzin-
siiiig fortwährend laniend
z» vergeben. Realitätcn-
büro , Genossenschaftsver-
band iii Jmrsbruck , Wilh .-
Greil -Straße 14. 72 d-10

Nmformen
Umnähen , Färben , Moder¬
nisieren nach modernsten
Aiustern schnellstens hei
billigster Berechnung. Wie¬
ner Hutii '.vdegeschäfl Fini
Roiiiugcr , Museumstr. 19.2542-10

Wollen Sie heiraten?
dann wenden Sie sich an
das 1. Tiroler Acheyei!-
auSto iischbüro, Innsbruck.
'Aiiaiomiestraße 6. 20 kl
Rückporto. Adressen vor¬
handen von Damen «. Her¬
ren joden Standes . 5077-10

4000—3000 8 aus 1. Hy¬
pothek sucht Besitzer eines
Bauernanwcscns bei Inns¬
bruck bei dreifacher Sicher-
bziit. Briese unter „Zoeöls
Prozent 2536" an die Bcr-
ivaltung.
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Aeltercr , anständiger
Herr , Pensionist , wird bei
ledigen Geschwistern , Be¬
sitzer, Nähe Bozen , gegen
einige tausend Schilling
Darlehen in Kost und Lo¬
gis genommen . Näheres
brieflich. Zuschr. unter
„Bozennühe N164P " an
die Derw . 10

Jagdkarte zu vergeben.
Näheres Adamgasso Nr . 8,
8. Stock links . 2523 -tO

Trödlere ! ist gegen Ab¬
löse der Waren u . 1 Jahr
Pachtzins im vorhinein um
2000 8 zu verdachten . Un¬
ter „Sofort 2518 " an die
Verwaltung . 10

1003 S ans erste Hypothek
zu 12% aus Einfcuiiilien-
haus gesucht. Zuschriften
unter „Zehnfacher Wert
2537 " an die Derw . 10

Melcher Geldgeber würde
40.000 Schilling geben aus
5 Jahre gegen 7 % Zinsen
bei pünktlicher tljähriger
Zinsenzahlung sowie gegen
Unterstellung zwei ne »ge¬
bauter zwei Stock hoher
Häuser mit eineni großen
gutgehenden Geschält in
einem ver-ehrsr . Stadtorte
Tirols auf erste Hvvo .hek
Schätzungswert 100.000 S
Agenden und Vermittler
kommen nicht in Bctrach!
Angebote unter „Geldgeber
M155 gu" an die Derw . 10

^ Suche dringend 700—300
Schilling gegen 2 % Ver¬
zinsung und Sicherstellung.
Unt . „Geschäftsmann 2535"
an die Verwaltung . 10

D a«Auge über die Grenze seinerKraft hinaus zu nutzen ist ein
unvergleichlicher Genuß . Nicht nur
auf Kenn - und Sportplätzen , auch bei
Ausflügen , Wanderungen , Autofahr¬
ten . auf der Ferienreise im Gebirge
und zur See macht das Zeissglas
unsere Augen zu frohen Genießern im
Schauen . Es bringt uns den hoch oben
kreisenden Raubvogel , das scheue Reh
am Waldesrand , das fern im Blau
verschTvimmende Segel greifbar nahe,
trägt uns auf hohe Bergesgipfel und
erschließt die beschauliche Ruhe eine«
stillen Tales . Nehmen Sie Ihren Zeiss-

Feldsteclior überall hin mit!

ftutifctrl , schwarz, weiß
u . braun gefleckt, zugelau¬
fen. Anichstr . 4. 3. St . lks.

2488-12

Junger Geschäftsmann
bietet demjenigen Frl . eine
Wohnung und Erisienz,
das 1000—2000 S gegen
Sicherstellung leiht . Unter
„Schneller Entschluß 2568"
au die Derw . 10 Slrünspf« Ji69

von S 1.— aufwärts
Post - und Fournier-

kisieln für alle Branchen
erzeugt billigst Fournier-
sägewerk, Innsbruck , Hu-
iwlditraße . 2546-10

Maria-
Theresien

Straße
«7

zu enorm biliigen Preisen I
Mittag » und Abendtisch.

gut und reichlich, Wiener
Art , finden einige bessere
Herren . Adamgasse Nr . 8.
2. Stock links . 2559-10

Zur weißen Rose
Suche Teilhaber mit

10.000 8 Kapital für sehr
rentables Unternehmen bei
monatl . Reingewinn von
1000 L. Unter „Rentabel
2557" an die Derw . 10

Kar ! Fuchs
und ttiinlcc Heklameprels S kr,-

Reklamepreis S Hin

Reklamepreis S

Reklamepreis 8

Reklamepreis S

Reklamepreis S

Reklamepreis S 3a!

Einfarbige Wasch-Crepc . . . . . .
Wasch-Crepe-Marocain, gemustert . . ,
Etainine und Batiste , gemustert . . ,
Einfarbige Zephirc und Batiste . . .
Halh-Etarnins, UZ cm breit, in allen Farben
Ein Besten Panama und Rips, weiß und gel
Voll-Etamine , 115 cm breit, in allen Farben
Schafwoll -Voile, gemustert . . . . . Reklamepreiso 8 4.29, S
Voll-Etamine , 115 cm breit, gemustert, ReklamepreiseS 5.50, S 4.50, 8 3s ® d
Crepe-Marocain, 115 cm breit, einfarbig und gestreift, S 4.60, S ^ n^l©

Feldstecher
für Reise * Sport * Jagd

Jai bedsufend verejrö 'sserfe

MÖBELLAGEB
WSIhelm-Greil-StraDa 4.

Ei » Kind wird in Pflege
genommen . 'Angebote unt.
„Kind 5318 " an die Ver¬
waltung . 16

lieber 20 Aadslle von 4- di « 18facber Ver
größerang an zu haben

in den optischen Fachgeschäften.
Illustrierter Auswahlkatalog T S70 kosten-

frei von
Carl  Z e i s s. G. in. b. H., Wien , IX/8,

Ferstel gasse 1.

der bcfl 'e
Diverse

eevBSfflweHwaren s
Wäsehe-Chiffon gafg>

Reklamepreis 8 **» «n£439

Ungebleichtes Tuch
Reklamepreis 8

Farbiges Bettzeug , 120 cm Ä
breit . Reklamepreis 8

Bettuch-Leinwand, 142 cm ^
breit . Reklamepreis 8

Matratzen-Gradl, 120 cm
breit . Reklamepreis 8 üiaflP

Hoseuzcug , 125 cm breit —, S5.Ä
Reklamepreis S

Verkaufs - Stelle
Modenhaus

Hans Fiedler
Museumstraße2 uns

Reinwoll-Crepe »■ Voile,
100 bis U0 cm breit

Reklamepreis 8
Kammgarn-Cheviot,

130 cm breit
Reklamepreise S 7.80, S

Mode-Schotten , 100 cm br.
Reklamepreise 8 9.88, S

Kostüm-Stoffe, 130 cm br.
Reklamepreis 8

Reinwollene Mode-
Streifen , 146 cm breit

Reklamepreis S
Reinwollene Stoffe für

Kostüme u . Mäntel , 130 cm
breit . Reklamepreis S

mit Oekonomie wird zu

Bevorzugt wird die Gegend nm Kitzbfihel,
St . Johann oder Lofer . Gefl . Zuschriften
mit näheren Angaben über Größe , Lage.
Viehstand und Bierumsatz unter „P . K.
Nr . K132h ‘‘ an die Verwaltung des Blattes.

große Kopfweiten eingelangt bei

MJ7S

Wirtschafterin
für größeren , frauenlosen Haushalt , zur selb¬
ständigen Führung der gesamten Hauswirt¬
schaft , bis spätestens 15. Juli gesucht , Bedin¬
gungen : Alter zwischen 30 und 50 Jahren,
katholischer Religion , tadelloser Charakter,
Nachweis ähnlicher Dienstposten , perfekte
Köchin . Das eigenhändig geschriebene Gesuch
ist mit kurzer Angabe des Lebenslaufes und
belegt mit den Originnlzeugnissen oder amtllich
oeglaubigten Abschriften an die Verwaltung
dieses Blattes unter „Dauerposten L140 k " zu
adressieren . Lichtbild und Lohnanspriiche

erwünscht.

Marocain-Kleider in schicker Fasson, Reklamepr. 815.—, 812.90, 8
Stoff-Kleider aus einfarbigen und schottischen Stoffen,

Reklamepreise 8 20.—» 8 19.50, S

Crepe-de-Chine-Kleider in reiz. Farben, Reklamepreise8 59.—, 8
Damen-Mäntel aus feinsten, engl. Stoffen, bisher8 75.—, jetzt 8
Damen-Mäutel aus reinwollenem Covercoat, bisher S 89.—, jetzt 8
Damen -Kostüme aus reinwollenen Stoffen , bisher S 65.—, jetzt 8

Garbardiue-Kostüme in erstkl. Ausführung, bisherS 85.—, jetzt 8
Sommer-Blusen aus Wasehvöile, Etamin, Reklamepr.8 5.50. S 4.50, 8
Gestrickte Woll-Blusen . . - Reklamepreiso8 5.80, 8 3.5», 8
Gestrickte Woll-Westen - » . Reklamepreiso8 U.—, 8 9.39, 8
Gestrickte Pullover . . . . Reklamepreise 8 19.50, 8 16.—, S
Seiden-Sniokmg-Jackeu . - - - - - - Reklamepreis8

tmTwsmws - seichnuncen
Smi *8Sf>e,wefc -, sfesoftauserstr . » , l . * 8e « te

Dauernde gute Existenz!
M24t  höchste Provision
erzielen stabile Ortsvertreter durch Ver¬

kauf von Losen auf Raten.
Bankgeschäft , Wien, I„ Weihburgg. 9,

Jeden Sonn- und Feiertag
Restaurant Auckenthaler

Donnerstao, den 13. Mai:
Kosmi &uär LsK . 5343

Anfang 8 Uhr. Freier Eintritt.
Um gütigen Besuch bitten

Hochachtungsvoll
Sepp und Hanni Weninger , Pächter.

St rsumfwaren s
Melierte Strumpfe

Reklamepreis S Sud»

Scidenflor-Strünipfe a  ge.
Reklamepreis 8 «öKs* © u

K.-Seiden-Strümpfe ^ « g.,
Reklamepreis S « - » VO

K.-Seiden-Hosen ™ ,
Reklamepreis S Ä » Mi

Donnerstag, den 13. Mai
ab 7,9 Uhr abends

Damen-Hemden
Reklamepreis von 8

Hemdhosen
Reklamepreis von 8

Rock-Kombination
Reklamepreis von 8

Nacht-Hemden
Reklamepreis von S

in einer Schnellzugsstation nahe Inns¬
bruck , in herrlicher Lago , sofort bezieh¬
bar und mieterschutzfrei , 6 Zimmer mit
Bad und Nebenräumen , großem Garten,m verkaufen.
Auskunft unter „ Unterinntal H101 j"

an die Verwaltung dieses Blattes.

der Bundesbahnkapelle
Eintritt 86 Groschen

Zwei Stock hohes Eckhaus Innsbruck, MaximütanstraBe Nr.11
gegenüber der Hauptpost

HtSOiö

mit Gemischtwarenhandlung und Tabaktrafik
iu einer Provinzstadt Oberösterreichs , auf sehr
belebtem Posten , mit schönen Schaufenstern,
schönes , lichtes , eingerichtetes Geschäftslokal,
anschließend Kanzlei , vier Magazine , Keller,
lichte Wohn räume , elektrisches Licht , Wasser¬
leitung usw . ist gegen Barzahlung zu verkaufen

Zuschriften an Sepp Preßt -, Braunau a . Inn.

HSmorritoideii
Heilmittel

Ofiol (Salbe und Zäpfchen)
ist in Apotheken erhältlich . 69»

mfüf
(/ irUpU

in ftinoitstTfntJSuifI iw >»säiH-oajE- .» mR .1» «



Tri « n »vy - Kino

Der rkntergang
J*frrr>>s.

MSM

sr?77*»*. *

Anläßlich der Maifahrt des Industrie - und Kultur-
Vereins Nürnberg nach Vorarlberg und Tirol findet
am Samstag, den 15. Mai 1926, abends 8 Uhr, im

Stadtsaal zu Innsbruck ein

Großes Koiuert
der Gesanggesellschaft des Industrie - und Kulkir-

vereins
statt.

M i t w i r k e n d e :
Der Männerchor der Gesanggesellschaft des

Industrie - und Kulturvereins.
Leitung:  Chormeister Studienrat Lotter.

Die Musikkapelle des 21. Reich swehr -Inf .-Reg.
Leitung:  Obermusikmeister Gaul.

Am

Karten zu 8 2.— für 1. Platz, zu 8 1JÜ für 2. Platz,
zu 8 1>— für Stehplatz Lrn Vorverkauf am 14. und
15. Mai, vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags

von 3 bis 6 Uhr im Stadtsaalvorraum.

Firmungs Geschenken
geeignete preiswerte

Ohrringe,
Armbänder,
Uhrketteu,

in Gold, Silber und
I a Doubl6

Präzisions¬
uhren

Schaffhausen,
Zenith, Omega,

Invar usw.
Longines

Silberuhren mit gutem Gang
Armbanduhren

in Gold und Silber

Dienstuhren
Pievue, Orta, Doxa

Tavan Watch
Cyma, Junghans

usw.

Pendeluhren,
Wecker und
Küchenuhren

FRANZ REIMANN
H6046 Uhrmacher, Gold- und Silberwaren, Juwelen
Innsbrucls , üsaseumsfraße 11.

ägypt.
Wunder-Creme

das ideale
Hautpflegemittelfür
Gesicht und Hände
SrMUUeh <* Drtfrlut \mi

bte. Parfümerien . fZ
Parfümerie „ AhfCI ?* Grm 5 .

Louis Maier
Gasthofbesitzsr

„Zum Mondzchetu"
ln Bozen

und
Marie JMM

G&athof- und Gutz-
besitierstoohter

ln Reit bei Kitzbflhel
empfehlen sich

als Verlobt«
5336

HOTEL MARIA THERESIA
Donnerstag, den 13. Mal 1926Konzert

der Musik de« Alpenjäger -Regiment* Tirol Nr. 12
Im großen Saal von 8—12 Uhr.

PROGRAMM:
1. Rieh . Wagner : Marsch nnd Chor a. d. Oper

„Tannhäuser
I. L. v. Beethoven : Ouvertüre zu Goethe«

Trauerepiei „Egmont“.
<t. Jo«. Haydn : „Ochsen "-Menuett.
4. Ad . Schreiner : „Von Gluck bis Bich. Wagner".

Ein chronologische « Potpourri.
5. Thomas : „Bßrgerehor . ZIgeunertonz nnd Wal¬

zer“ a. d. Oper „Mignon"1.
Paus«

fl. Pr. Kinzl : „JLgerlleder ", Marsch.
7. .Toh. Strauß : Ouvertnrs zur Operett « „Der

Zigeunerbaron“.
8. a) E. Kälruän: „Mein Darling muß so sein

wie du“, Foxtrott aus der Operette „Die
Zirkusprinzessln“.

b) Oskar Strauß: „Tereetna, Tere«lna“, One-
step-Lled a. d. Operette „Die Tereslna“.

9. E , Kalman : Walzer a. d. Operette „GräfinMarltza“.
10. K. Komzak : „Wiener Spaziergänge “, Pot¬

pourri.
Im Blauen Saal , Im L. Stock, konzertiert das
KOnstlertrto„Boheme ” von S—1 Uhr abends
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Dr.Soppelsa
verreist

bis Mitte Juni.

stärksten PilRtieisftBWigesi , di« in feilt er Seit Weseken kat * ist der erfolgreiche
Großfilm des beliebten deutschen Volksmalers Heinrich Zille:

Eine ven vielen
mit Aud Egede Nissen , Maly Delschaft , Rosa Valetti , Alfons Tryland , Walter Rillä , Viktor Janson , Hermann Pieha , im

Um  noch Heute und morgen ! Nur noch heute und morgen!

Ein bleibendes Andenken an  die

wmmuwe
ist eine gutgebende

Taschen-sArmbanduhr
Diese kaufen  Sie mit  Garantie und genau reguliert am besten bei

JULIUS HAMPl
Uhren w. Juwelen
Herzog-Friedrich-Str. 40 (Donauhof) >

Besichtigen Sie bitte die vorteilhaften Preise in den Schaufenstern
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